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Die dritte Lesung der Homerule -KiU .
(Tel. Bericht .)

. . ^ London, 12. Mai . Die Homernke -Bill , die währendhrer beiden ersten Lesungen große Erregungen in Groß-
ontannien hervorries , ist nunmehr in das entscheidende Sta -
Nun getreten . Im Unterhause brachte heute Premier¬minister A s q u i t h eine sogenannte Euillotineresolutioni" , die eine Diskussion über den Grundsatz der Homerule für«Uand festlegenden Paragraphen der Bill , die jetzt zum"mtte^ Maie seit Geltung der Parlamentsakte dem Unterhause
^ lregt, ausschließen soll. Er erklärte , wenn eine Einigungüber Homerule überhaupt möglich sei, so sei der einzige Weg,

p ins Werk zu setzen , eine Zusatzbill. Wenn , wie ich hoffe ,wie ich glaube , wir unsere auseinandergehenden Ansichtenu Einklang bringen können, so muß eine solche Einigung die
einer ' Zusatz - oder Ergänzuugsbill annehmen . Ich gehe

M einen Schritt weiter als ich bisher gegangen bin , indemP rm Namen der Regierung erkläre , daß wir in dem Wunsch ,das Unterhaus die dritte Lesung der Homerulebill bis
Psrngsteu beendigt , selbst die Verpflichtung übernehmen wer-”?n> eine solche Zusatzbill einzubringen in der Hoffnung , daßwe Einigung über die Gegenstände von unmittelbarer und
esonderer Wichtigkeit erreicht wird . In diesem Fall würden
*e

. Homerulebill und die Zusatzbill tatsächlich zu derselben
Gesetz werden, das heißt , die Homerulebill wird zwar

^ dem Oberhause abgelehnt , aber gleichwohl kraft der
^ kamentsakte Gesetz werden , während die Zusatzbill wahr -
^ ernlich von den beiden Häusern in der gewöhnlichen Weis»
genommen werden wird .

Der Führer der Opposition Sonst Law erklärte , egare besser, daß das Haus , bevor es sich zum dritten Male
, U der Homerulebill beschäftige , die Vorschläge der Regierung
, etleffenb Ulster kennen lerne und so zu ihrer Beratung Ge«

genheit habe . Die Regierung lasse sich in ihrer gegen.
Migen Politik noch immer treiben und schlage einen Kurs

, ! tt > der über die Schwierigkeiten nur für ein paar Wochen
mnweghel^ . Dieser Kurs fei der denkbar schlechteste für dagan*> und sei mit großen Gefahren verbunden .

Rußlands Flotte .
(Von unserer Berliner Redaktion.)

O Berlin . 12. Mai . Angesichts des Mißtrauens , ob die
llgeheure Milliardensumme , die für die russische Flotte aus -

° Leben werden soll, wirklich glücklich an allen Privattaschen
^ beikommt , begegnet die Petersburger Regierung bei keinem

Bet größeren Schwierigkeiten als bei dem der Marine .
bt

**
.ie heutige Duma ist klein , und der ruffische Rüstungs ^

an9 ist gewaltig groß geworden. Außer den Hunderttausend
j .

tt heiler Rekruten , die Rußland einstellen will , beabsichtigt es
^.^ euschöpfung der im japanischen Kriege , trotz Rebogatow ,

rühmlos zugrunde gegangenen Flotte . Zwei Milliarden

Rubel , also etwa 4300 Millionen Mark , sollen auf eine Reihe
von Jahren verteilt , diesem Zwecke dienen . Ilm diese Forde¬
rung der Duma schmackhafter zu machen , um die Zahlen weniger
ungeheuerlich erscheinen zu lassen , hat man eine Teilung in drei,
je fünf Jahre umfassende Programme vorgenommen.

Aber Rußland ist nicht Deutschland. Wenn bei uns ein
derartiger Bauplan aufgestellt wird , dann wird er nicht nur
genau durchgeführt, dann geschieht eher mehr als weniger . In
Rußland pflegen sich weitschauenden Plänen Hindernisse und
unvermutete Zwischenfälle entgegenzuftellen. Schließlich kommt
etwas zustande, wenn es manchmal auch lange gedauert hat .
Denn Rußland ist auf diesem Planeten die andere Macht, die
immer für alles Zeit hat , die warten kann ohne vitale Einbuße,
die eine ist die katholische Kirche.

Was bezweckt Rußland mit seiner geplante « gewaltigen
Flottenrüstung ? Welchen Einfluß hat sie auf uns ? Das find
die Fragen , die den deutschen Leser interessieren. Die russisch«
Flotte schwimmt auf drei Meeren . Auf dem pazifischen Ozean
war sie in ihrer früheren Gestalt der des kleinen Japan nicht
gewachsen, obwohl unter des zähen Admirals Rostjestwenskys
energischer Führung die letzten Hilfsmittel herangezogen waren .
Was damals an Schiffsmaterial die unendliche Reife um drei
Kontinente zurückgelegt hatte , was durch die Unfreundlichkeit
und die Japanerangst der verbündeten Franzosen hinausgejagt
worden war in das Verderben von Tschuschima , trug die Kain¬
zeichen des verrotteten und korrumpierten Systems . Keine
Kaltblütigkeit , kein Todesmut russischer Offiziere und Matrosen
vermochte den Kampf gegen das jugendfrische moderne und ehr¬
lich geschaffene Material der Japaner aufzunehmen. Will Ruß¬
land erneut als Wettbewerber um die Vorherrschaft auf dem
Stillen Ozean auftreten ? Auch nachdem es die stolze Feste Port
Arthur verloren hat , nachdem sein einziger Stützpunkt von Be¬
deutung Wladiwostok geblieben ist ? Die Frage interessiert uns
nicht , England und sein Verbündeter , Japan , allenfalls die Ver¬
einigten Staaten mögen sich darüber den Kopf zerbrechen .

Auch im Schwarzen Meere wird ein Teil der neuen Flotte
erbaut werden, in verhältnismäßig engem Becken eingeschloffen
soll sie Rußlands Prestige in der südslavffchen Welt mehren.
Sie bildet zugleich die Faust , mit der Rußland immer wieder
an das gesperrte Tor der Meerengen schlägt . Englands Auf¬
gabe und Interesse ist es, den Riegel widerstandsfähig zu hal¬
ten. Geht von Zeit zu Zeit durch die britische Presse die
Drohung , wohl könne man eines Tages dem russischen Freund
und Ententegenossen den Mittelmeereintritt gestatten , dann
fallen nur Minderbegabte Diplomaten auf das Gespenst herein .
Deutschland treibt offiziell keine Mittelmeerpolitik , der Türke
ist höchstens ein Bauer , nicht einmal ein Läufer in unserem
Schachspiel . Ein russisches Byzanz ist für uns kein Kriegsgrund .

Bleibt die russische Ostseeflotte. Naturgemäß wird der
größte Teil der Kriegsschiffe nahe von Kronstadt vereinigt sein .
Sie wird die deutschen Küsten bedrohen. Es ist nicht unsere
Aufgabe, der Frage nachzusinnen, ob in einem Kriege gegen
Deutschland die russischen Milliarden wirkungsvoller in Pan¬
zern als in Divisionen angelegt zur Geltung kommen werden.
Aber das wissen wir , so unangenehm die Rolle der russischen

Flotte für uns an den baltischen Küsten werden kan« , auf eine»
Feldzug wird sie niemals den entscheidenden Einfluß ausüben

Ein einfaches Rechenexempel ist es. Müssen wir gegen di,
vereinten Mächte der Tripleentente fechten , dann ist die durch
Frankreich unterstützte englische Flotte allein schon der unsrige»
gewaltig überlegen . Bleibt England dem Kampfe fern , dan»
wird unsere Seemacht es immer mit der russischen ausnehme»
trotz des heutigen Milliardengefpensts .

Starke Flotten find sicherlich nützliche Hilfsmittel in
Kriege, aber nur auf der britischen beruht die Existenz de;
Reiches . Für die anderen Mächte bilden fie nicht den ausschlag¬
gebenden Kern , sondern nur die Ergänzung der Rüstung . Da»
verliert man vielfach aus dem Auge. Das Phantom der „Welt-
Politik ' trübt Bück und Urteil . Rußland wird durch Panzer¬
schiffe niemals sein Weltreich Zusammenhalte« . In seiner ge
waltigen Ländermasse beruht seine unüberwindliche Kraft
Nicht Schfffe, sondern Bahnen sind die technischen Hilfsmitt «
seiner „Weltpolitik " . Uns dünkt daher, die gigantischen An¬
strengungen für die Flotte , die heute der Duma zugemutet wer¬
den, stehen nicht im Verhältnis zu dem Nutzen , den Rußland -
Zukunft aus den Marine -Milliarden ziehen wird .

So unendlich Rußlands nur teilweise entwickelten Hilfs -
kräfte sein mögen, sie haben ebenso wie die noch zur Verfügung
stehende französische Sparbüchse ihre Grenzen . Wir , die toi:
bedauerlicherweise und sehr wider eigenen Wunsch und Wille »
in Rußland immer mähr einen erbitterten und pretentiöse»
Gegner erblicken müssen, brauchen uns keine grauen Haare dar
über wachsen zu lassen , wenn es einen riesigen Teil seiner Geld¬
mittel in Kampfwerkzeugen festlegt, die niemals berufen sei »
werden, in der Schicksalsstunde die letzte Entscheidung zu brin¬
gen . Wenn die russischen Rüstungen auf die unsrigen Einfluf
ausüben , so ist es die, daß auf russische Panzer deutsche Batail .
lone Antwort geben.

Die ungarische Delegation ;ur auswSrttgen
Politik .

(Tel . Meldung .)
= Budapest , 12. Mai . Der Ausschuß für Auswärtige Angelegen ,

heilen der Ungarischen Delegation setzte die Verhandlungen über das
Expos .: des Ministers Grafen Berchtold heute fort.

Graf Michael Carolyi erklätte, von Berchtolds Polttik habe ran
Deutschland Nutzen . Oesterreich-Ungarn habe sich alle Battanstaatea
zu Gegnern gemacht urck» keine Gelegenheit versäumt , sich Rußland
unangenehm zu machen. Dagegen sprach der Redner von der wirklich
freundschaftlichen Haltung Frankreichs gegenüber der Monarchie uni,
stagte den Minister sunt Schluß, wie er die wirtschaftlichen Interessender Monarchie nach dem Scheitern des vitalen Projektes betr . di,
Orientbahnen sichern wolle, falls Serbien die Orientbahngesellschaft
expropriiere.

Graf Majlath erkannte Graf Berchtolds Erfolge an und er¬klärte sich als Anhänger des Dreibundes , verlangte jedoch Schutz fürdie Landwirtschaft gegen eine aggressive Wirtschaftspolitik Deutsch¬lands.
Im Laufe der Debatte erklärte der Minister des Aeußern , GrafBerchtold , daß die von einem Vorredner beanstandete Lücken«

haftigkeit des Rotbuches ein internationales Gebrechen derartiger Pu¬

3>ex gute Wcrme.
Roman von Georg Engel.

Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H. Leipzig.)
(75. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

dndRegierungsrat erschien wieder auf dem Verdeck
. ^ ritt geradeswegs , ohne nach links oder rechts zu schauen,R °en Kapitän zu.

so
^ 5 ®ar ein eigenes Schauspiel, jetzt diese beiden, einander

bE^ ^^eichen Männer zu betrachten. Hier der junge Werft -
>Nan elastische Reckengestalt , und dort der Regierungs -
Blatt P1** feiner zierlichen, fast knabenhaften Figur , mit dem

basierten Gesicht und mit seiner scharfen , ätzenden Stimme :
''Die Musterung ist vorläufig beendet," flüsterte der Vor-

nöe
. des Marineamtes , als wünsche er, daß er von Unberufe-

. dicht belauscht werden könnte, und lüftete zugleich ein
teile ^ dlinder , „darf ich Ihnen gleich das Resultat mit -

als ^ lstein nickte nur trotzig mit dem Kopf. Er rSar fester
entschlossen, die Abnahme der Schiffe zu erzwingen . Aber

ttteih
* ^ Bierungsvertreter schien alle Weitläufigkeiten ver-

tzn ?d zu wollen, und während er ruhig aus die Spitzen seinerlei niederblickte, fuhr er rasch und sicher fort :
üer f^ en mich über den Ausfall unserer Prüfung in eini -
s;^ ^ ^ Benheit, lieber Baron . Einige meiner gewiegtesten
Giften ? nec nämlich sprechen sich mit aller Entschiedenheit
dam » , +r

*c Kriegstüchtigkeit der Fahrzeuge aus , indem sie
Witz

$ hervorheben , daß das verwandte Eisenmaterial , so-
8(tn, Maschinen den heutigen Ansprüchen nicht genügen,
zahl ^ muß ich aber auch hinzufügen , daß eine Minder -

merner Vertrauensmänner dies bestreitet und Bau wie

Ausführung für brauchbar erklärt . Diese Differenz könnte nun
zu komplizierten Verwicklungen führen , deren abgesagter Feind
ich bin . Ich habe mich deshalb zu einer einfacheren Lösung
entschlossen.

Der kleine Herr schlug bei den letzten Worten seine sprechen¬
den Augen gegen den stummen Zuhörer auf , und dieser fühlte,
daß jetzt die Entscheidung fallen würde.

Aber er verriet durch nichts seine Teilnahme , sondern sah
gleichgültig auf die Landstraße hinaus , auf welcher die liebe
Gestalt nun nicht mehr zu entdecken war .

Der kleine Heer von Buggenhagen änderte plötzlich den
Ton seiner Stimme , und alles , was er ferner sprach, klang herz¬
lich und freundschaftlich :

„Seit langer Zeit schon beobachte ich mit Interesse Ihre
Laufbahn , Baron , ja oft zwang mir Ihr ehrliches Streben ,
festen Fuß in einer Ihnen feindlichen Gesellschaft fassen zu
wollen, schon Bewunderung ab . Ich glaubte dabei immer zu
bemerken , daß es Ihnen vor allem darauf ankam, Ihren Namen
von einigen unreinen Ansätzen zu säubern , welche ihm noch von
früher anhaften mochten . An dieses Streben der unbedingten
Makellosigkeit appelliere ich jetzt, Baron . Ich lebe der festen
fleberzeugung, daß Sie mir selbst am sichersten und wahrsten
Auskunft darüber erteilen werden, ob ich als pflichttreuer Be¬
amter und guter Patriot unserem Staate mit reinem Gewissen
die beiden fertigen Kanonenboote zu Schutz und Trutz übergeben
darf ? Nicht wahr , ich habe mich darin nicht in Ihnen getäuscht ?"

Wie wenn der Blitz in die junge Eiche fährt , daß der
Wipfel bricht und der Stamm berstet bis auf das edle Mark ,
so schlug die Frage des kleinen Mannes mit ungeheurer Wucht
in die Seele des Kapitäns ein und ließ ihn zuerst in dumpfer
Betäubung zurück. Alle Kraft wich von ihm, er taumelte bis

an den Maschinenkasten und starrte dem Regierungsrat mit
entsetzten Augen ins Gesicht.

Eine Flut von Gedanken brach schäumend durch sein Ge¬
hirn . - War es denkbar, daß er sich selbst vernichten sollte?
— Ein Wort , ein einziges, und das , worauf er sich bis jetzt
gestützt, sein Reichtum, die Frucht eines arbeitsamen Lebens
war bis auf geringe Reste unwiederbringlich dahin . — Schon
eine solche Forderung zu stellen war lächerlich . — Aber wie ?
so gärte es in ihm, und sein Blick flog unwillkürlich auf die
Dorfstraße hinaus , auf welcher Marie gestanden. — Würde das
herrliche Weib nicht zu ihm sprechen : „Sühne , was dein Vater
gefehlt, oder willst auch du deine junge Existenz durch einen
großen Betrug beflecken? Hier ist endlich der Pfad , der dich
von den Wegen des Sündenbelasteten trennt , hier ist das Opfer,
welches du bringen mußt . Jubele , daß es dir vergönnt ist,
endlich das elende Metall freiwillig zurückzuzahlen , um welches
der Unglückliche einst gesunken . Zögere nicht , Heinrich, opfere,
sühne , entsage !"

Es war , als rausche das letzte Mahnwort auf Adlerfittichen
an ihm vorüber , donnernde Musik brauste plötzlich vor seinen
Ohren , aus den Augen brach eine heiße, sengende Glut , und
während sich die hohe Gestalt dehnte und reckte, als wollte sie
ins Riesenhafte wachsen , klang es von seine« Lippen in wildem,
verwegenem Jauchzen : „Betrug , Betrug ! — Die Schiffe sind
minderwertig und schlecht gearbeitet . Rühren Sie nichts an ,
Exzellenz: der Kapitän Holstein ist ein ehrlicher Mann , glauben
Sie mir das !"

Aber der Regierungsmann antwortete nicht, sondern zog
sich scheu zurück. Dieser ungeheure Ausbruch von Leidenschaft ^verwirrte und befremdete ihn , ja seine spähenden Augen
schienen in dem trotzig verklärten Antlitz seines Gegners irgend
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Llikationcn sei, infolge der notwendigen internationalen Rücksicht¬
nahme . Was die epirotische Frage betreffe, so betont« der Minister ,
in den Besprechungen mit dem griechischen Ministerpräsidenten Beai -
zelos seien sic sich in dem Gedanken begegnet, daß herzliche Bezieh-
«ngen zwischen Albanien und Griechenland im beiderseitigen .In¬
teresse wünschenswert wären . Die non beiden Seiten gegebenen Zu¬
sicherungen geben der Hoffnung Raum , daß, trotzdem die Lage in den
albanischen Gebieten noch nicht geklärt sei, der Weg einer gütlichen
Lösung gefunden werden könne . In diesem Sinne würde die Regie¬
rung auch weiterhin im Einvernehmen mit Italien auf dem Boden
der Londoner Beschlüsse wirken. Hinsichtlich Albanien und Klein -
afien sind in Abbazia besonders weitgehende Vereinbarungen nicht
getroffen worden.

Bezüglich Vorderasien seien die Anschauungen Oesterreichs mit
Italien parallel , auch für Erhaltung und Konsolidierung des dortigen
türkischen Besitzstandes . Wenn der Minister in seinem Expose von
wirtschaftlichen Excensixnen gesprochen habe, so habe er auch in erster
Linie dabei an Vorderasien gedacht . Es wäre aber unzukömmlich ,daran weitgehende politische Konjekturen zu knüpfen . Die Frage der
griechischen Inseln sei vorläufig nur theoretisch gelöst .

Zu dem Verhältnis der Monarchie zu Rußland übergehend, be¬
merkte der Minister , es seien allerdings zeitweilig Meinungsver¬
schiedenheiten zwischen den beiden Monarchien aufgetaucht , aber es
läge zur Zeit kein Grund vor , eine unfreundliche Haltung Rußlands
zu besorgen. Die russischen Rüstungen seien nur eine parallele Er¬
scheinung zu den Rüstungen anderer Mächte. Die Orientbahnsrage
werde im Einverständnis mit Serbien erfolgen von dem Gesichts¬
punkte aus , daß Oesterreich-Ungarn dabei nur wirtschaftliche und
finanzielle Interessen verfolge . Das Vorgehen der französischen Re¬
gierung und der französischen Gruppe in dieser Angelegenheit sei
vollkommen loyal gewesen .

Hierauf ergriff der ungarische Ministerpräsident Graf Tisza
das Wort und erklärte , daß, abgesehen von einzelnen Politikern ,
das Eros der Nation hinter dem Dreibund stehe . Die Behauptung ,
als ob die Leitung des Auswärtigen Amtes cs als seine Richtschnur
betrachte, das Gegenteil von dem zu tun , was Rußland mache , sei
unrichtig . Die Regierung und die öffentliche Meinung Ungarns
wünschten ein gutes Einvernehmen mit Rußland . Für die ange-
kündigten Reisen von Politikern sei der Augenblick nicht günstig
gewählt . Es sei ferner zu beanstanden , daß es sich um demonstrative
Protestbesuche gegen das System handle , in dem die Monarchie sich
jetzt befinde.

Der Ausschuß für auswärtige Angelegenheiten der ungarischen
Delegation hat zum Schluß der Debatte das Budget des
Aeußern angenommen und gleichzeitig dem Grafen Berch-
told sein Vertrauen für die bei Leitung der auswärtigen Angelegen¬
heiten enffaltete Tätigkeit , ausgesprochen.

Tages -Mundfchau.
Deutsches Reich .

1=3 Metz , 12 . Mai . (Tel .) Der Kaiser speiste heute abend
bei dem kommandierenden General . Bei der Tafel saßen rechts
vom Kaiser zunächst Frau von Mudra und Generaloberst von
Plcssen , links Statthalter von Dallwitz und General der In¬
fanterie von Claer . Gegenüber dem Kaiser saß General der
Infanterie von Mudra . Unter den Geladenen befanden sich
Staatssekretär Graf Rödern und Vezirkspräsident Frhr . von
Gemmingen . Der Kaiser ist dann abends 11 Uhr nach Wies¬
baden abgefahren .

= Dresden , 12 . Mai . (Tel .) Der „Sächsische Landes¬
dienst " erfährt , Generaloberst Freiherr von Hausen tritt nach

, Landtagsschluß auf seinen Wunsch von seiner Stellung als
Kriegsminister zurück. Als Nachfolger ist der Eeneraladjutant
des Königs , Generalleutnant v. Carlowitz in Aussicht ge¬
nommen .

Zum Tode der Frau von Bethmann - Hollweg .
- Berlin . 12. Mai . (Tel .) Wie die „Nordd . Allg. Ztg .

" meldet,
erhielt Reichskanzler von Bethmann -Hollweg von allen Seiten
Beweise der herzlichsten Teilnahme . Der Kaiser sandte ein in wärm¬
sten Worten gehaltenes Telegramni . Eine große Anzahl Telegramme
traf von auswärts ein . von den Herrschern der deutschen Bundes¬
staaten und außerdeutschen Gebieten , unter diesen vom König von
Württemberg , dem Groß herzogspaar von Baden , der
Großherzogin Luise von Baden , sowie von fremden Mini¬
sterpräsidenten und Ministern .

Die Zahl der Herren und Damen , die im Reichskanzlerpalais
vorsprachen, um ihr Beileid zu bekunden, zählt nach vielen Hunder¬
ten , darunter sämtliche am hiesigen Hofe beglaubigten Botschafterund Gesandten der deutschen Bundesregierungen und auswärtigerStaaten . Hohe Beamte , Parlamentarier , hervorragende Persönlich¬keiten der Berliner Gesellschaft , sowie führende Vertreter der Finanz ,' Industrie , Presse, Kunst und Wissenschaft .

Die deutsche weltwirtschaftliche Gesellschaft .
— Berlin , 12. Mai . (Tel .) Im Festsaal des preußischen Abge¬

ordnetenhauses fand heute abend die erste Tagung der neugegründe-

eine verborgene Tücke suchen zu wollen . Jedoch auch der letzte
Zweifel schwand , und machte einer mächtigen Bewunderung'' Platz , als der Kapitän in seiner hinreißenden Bewegung die
Hand des kleinen Mannes ergriff und mit seltsamem Lächeln
vorbrachte :

„Nun wissen Sie , Exzellenz , wie Sie an Ihre Vorgesetzte
Behörde zu berichten haben . Fügen Sie aber auch hinzu , der
Baron Heinrich von Holstein sei kein gewöhnlicher Betrüger ,denn er habe Ihnen sein Ehrenwort darauf verpfändet , daß er
erst heute über die wahre Beschaffenheit der Kanonenboote
Klarheit erlangt habe . Und nun leben Sie wohl , Exzellenz !
Draußen harrt noch die Equipage , die Sie zum Landrat bringen
wird . Vielleicht bestellen Sie auch dort einen Gruß von mir
und erzählen zwischen dem ersten und zweiten Kelch Sekt so
nebenbei : Der Krämer auf der Werft habe heute für seinen
guten Ruf ein paar Millionen aus die Straße geworfen , aber
er würde seinen letzten Rock Nachfolgen lassen , um ' ein gewisses ,
hoch verschuldetes Gut in die Hände zu bekommen . — Und nun
noch einmal , ich danke Ihnen , Exzellenz , und leben Sie wohl ! "

Da zog der Regierungsvertreter den Zylinder vom kahlen
Haupte herab und neigte sich so ehrfürchtig vor dem um vieles
Jüngeren , als ob er vor seinem Fürsten stehe. Und leise und
erschüttert klang seine Stimme , als er sich nun verabschiedete :

„Leben Sie wohl , Baron, " sprach er rasch, „und nehmen
Sie meinen Dank . Ich bin in strengem Arbeiten ein alter
Mann geworden , desien Geist sich des hohen Schwunges ent¬
wöhnte . Sie , mein Sohn , sind seit langer , langer Zeit der erste ,
der eine große Empfindung in mir wachgerufen hat . Ich werde
Zeit haben , die Erinnerung daran bis an mein Ende zu
pflegen .

"
Und während sich der kleine Herr die Handschuhe aüfstresFte ,

fügte er «r seinem gewöhnlichen , kalten Ton hinzu:.

ten deutschen weltwirtschaftlichen Gesellschaft statt , wobei der Vortra¬
gende Rat im Reichskolonialamt und außerordentliche Professor an
der Berliner Universität Geh. Reg .-Rat Dr . Zöpfl , der lange Jahre
Dozent der Weltwirtschaftslehre und Weltwirtschaftspolitik an der
Berliner Hochschule war , einen Vortrag über „Weltwirtschaftliche
Forschung" hielt .

Unter den zahlreichen Mitgliedern und Gästen der Gesellschaft
bemerkte man den früheren Staatssekretär des Reichskolonialamts
Exzellenz von Lindequist, den Vizepräsidenten der Deutschen Kolonial¬
gesellschaft , Exzellenz von Gayl , ferner die Exzellenzen von Liebert und
von Schubert als Vertreter des Deutschen Auslands -Wirtschaftsver¬
bands , den 1 . Vizepräsidenten des Reichstages , Geh . Rat Dr . Paafche,
den Oberbürgermeister a . D . Wardennals » Vertreter des Bundes der
Landwirte , den Abgeordneten Frhr . von Richthofen als Vertreter des
Hansabundes , Geh . Oberregierungsrat Gerstmeyer als Vertrete : des
Reichskolonialamts , sowie zahlreiche Abgeordnete verschiedener Par¬
teien.

Oesterreich -Ungarn.
Vom Heeresausschuß der österreichischen

Delegation .
— Budapest , 12. Mai . (Tel .) Der Heeresausschuß der öster¬

reichischen Delegation hat das Extraordinarium nach längerer De¬
batte angenommen , in der der Kriegsminister für die Mitteilung an
die Delegation über die vorzügliche Haltung und das Aussehen des
österreichischen Truppendetachements in Skutari dankte. Er erklärte ,
es erfülle gewiß jedermann mit großer Befriedigung und Beruhi¬
gung zu sehen , daß in allen Dienstzweigen, aber insbesondere wenn
die Dienstleistungen außerhalb der Monarchie geschehen müßten , der
Ruhm der österreichischen Armee hochgehalten werde. Der Redner
gab weiterhin Aufklärungen über den Stand der österreichischen
Motorballons und erklärte , daß wegen der Anschaffung in . größerem
Umfang Verhandlungen mit verschiedenen Unternehmungen einge-
leitet worden seien. Er sprach die Hoffnung aus , daß die öster¬
reichische Industrie sich an den diesbezüglichen Lieferungen noch be¬
teiligen werde.

Der Heeresausschuß der Oesterreichischen Delegation hat in
seinen weiteren Verhandlungen auch die Marinekredite angenommen.

Portugal .
w = Lissabon , 12. Mai . (Tel .) Blättermeldungen zufolge

finden die allgemeinen Wahlen für beide Kammern in der
zweiten Hälfte des Monats August statt . Das Parlament wird
nötigenfalls bis 30 . Juni fortarbeiten .

— Lissabon , 12 . Mai . (Tel .) In Cooille erstach der
Antimilitarist Ferreira den Major der Infanterie Correia .
Der verhaftete Mörder wurde von der Volksmenge aus dem
Gefängnis hcrausgeholt und gelyncht .

Belgien .
Brussel , 12. Mai . (Tel .) Der oberste Kolonialgerichts¬

hof beschäftigte sich als Berufungsinstanz heute mit der An¬
gelegenheit des Leutnants Martins , der zu 12 Jahren
Zwangsarbeit verurteilt worden war , weil er in der Kongo¬
kolonie 16 Personen in der brutalsten Weise und wegen
geringfügiger Vergehen getötet hatte . Der Gerichtshof be¬
schloß , den Angeklagten auf seinen Gesundheitszustand unter¬
suchen zu lasten .

Mom badischen Kandlag .
Aus der Budgetkommission der Zweiten Kammer .

oc. Karlsruhe , 13 . Mai . Die Budgetkommission der Zweiten
Kammer nahm in ihrer gestrigen Sitzung Stellung zu den Anträgen
betr . die Dienst- und Ruhezeit des Eisenbahnpersonals , sowie zu den
Petitionen der Eisenbahner Organisationen . Diese Anträge und Pe¬
titionen waren schon aus dem letzten Landtag eingehend erörtert
worden. Zu dem Antrag der Abgg. Kolb und Een . betr . die Bei¬
träge für Arbeiterpenfionskaste und die Gewährung eines Wohnungs¬
geldzuschusses für die in den Städten wohnenden Arbeitern , nimmt
die Regierung eine ablehnende Haltung ein . Der beantragten Aen-
derung des 8 48 der Gehaltsordnung betr . die Ueverführung der
Arbeiter in das Beamtenverhältnis steht die Regierung zwar sym -
vathisch gegenüber, der Antrag soll aber erst bei der bevorstehenden
Aenderung des Gehaltstarifs geprüft bezw . berücksichtigt werden.
Bezüglich der gesetzlichen Regelung der Ruhezeit des Eisenbahnper¬
sonals erklärt die Regierung , daß Baden in dieser Frage nicht selbst¬
ständig vorgehen könne . Die Kommission beschließt mit Mehrheit
die in der Petition der badischen Eisenbahnbeamtenvereine gestellten
Wünschen der Regierung empfehlend zu überweisen. Der Antrag der
Abgg. Venedey und Een . auf bundesstaatliche gesetzliche Regelnng
der Dienst- und Ruhezeit , wird mit großer Mehrheit abgelehnt . Der
Antrag auf rcichsgesetzliche Regelung wird einstimmig angenommen.
Der Antrag auf Einführung der 8stündigen Arbeitszeit für das
Wärter - und Rangierpersonal in den Bahnhöfen mit ununterbroche¬
nem Rangierdienst wird angenommen . Der Antrag Kolb und Een .
betr . Aufhebung der Beiträge für die Pensionskasse wird abgelehnt .

„Und nun zur Sache : Der Staat weist hiermit die Ueber -
nähme der Schiffe zurück und wird Ihnen eine gewisse Ent¬
schädigungssumme zahlen — privatim aber '

verspreche ich Ihnen ,
Herr Baron , mich lebhaft bei einigen großen Reedereien für die
Unterbringung der Boote zu verwenden . — Leben Sie wohl ! "

Als die kleine Exzellenz , von dem Kapitän bis an den
Schlag geleitet , in das elegante Gefährt stieg , strömten die
Arbeiter aus ihren Werkstätten heraus , die Musikanten bliesen
die Volkshymne , berußte Hände schwangen die Mützen , und die
vielen hundert rauher Stimmen einten sich in dem brausen¬
den Ruf :

„Es lebe unser Herr , der Baron Holstein lebe hoch , hoch,
hoch ! "

Keiner ahnte das tiefe Weh des Gefeierten , und als der
Wagen von dannen gefahren und Holstein einsam unter seinen
Leuten stand , da wurde der Jubel immer wilder , die Trompeten
schmetterten lustige Weisen durch die Luft , die Männer der
Arbeit sangen dazu , und der Kapitän stand mitten unter den
Fröhlichen . _ (Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft »
: : : Karlsruhe , 13 . Mai . Vom Großherzogl. Hoftheater wird uns

geschrieben : Die Proben für den „Bunten Abend" am 16 . Mai zum
Vesten der Hoftheaterpensionsfonds sind in vollem Gange , und man
darf umsomehr darauf rechnen , daß das abwechslungsreicheProgramm
in jeder einzelnen Nummer zur vollen Geltung kommen wird , als die
Oberleitung in den bewährten Händen des Herrn Felix Baumbach
liegt , dem überdies ein Stab besonders geschulter Hilfskräfte zur
Seite steht . Herr Hofkapellmeister Lorenz wird Rossinis Tell -Ouver -
türe , sowie die Orchesterbegleitung für die Eesangsvorträge durch Hrn .
und Frau Kammersänger Staudigl dirigieren , während Herr Hof¬
konzertmeisterDeman die musikalische Leitung für die von Herrn Solo -
täiyer Allegri einüudierten und unter seiner persönlichen Mitwirkung

Sadische Chronik.
( !) Büchig (A . Karlsruhe ) , 13. Mai . Man schreibt uns : Dm

vergangenen Sonntag herrschte hier ein eigenartiges Getriebe : der
Veteranenverein Karlsruhe war zu Besuch gekommen ! 8s mochten
mit den Familiengehörigen an die 166 gewesen sein . Wie
anders zu erwarten , wurde den alten Kriegern der denkbar beste
Empfang bereitet . In Scharen waren die Ortsbewohner — fl1*®
und klein — zum Bahnhof gezogen . Weiter erschienen zur 23*
grüßung der Militärverein Büchig und zahlreiche Mitglieder der
Militärvereine Blankenloch und Hagsfeld . Mit Musik gings ins
Dorf hinein dem Festsaal in der „ Krone" zu . Die Dorfjugend über-
chüttete auf dem Weg dahin die alten 70er geradezu mit Blume*-

Ob solchen Empfanges inangclte es natürlich nicht an guter Stil* '
muug , die noch durch die ausgezeichnete Begrüßungsansprache des
Herrn Bürgermeisters Frick -Büchig gehoben wurde . Der Vorstan¬
des Veteranenvereins , Herr Vollin , dankte in würziger Rede der
Gemeinde Büchig und den Kameraden von Hagsfeld und Blankem
loch für den erhebenden Empfang . Begeisterte Aufnahme fand da-
Hoch auf unfern Eroßherzog . Gesellige Unterhaltung , wobei manche
Kriegserinnerung ausgetauscht wurde , ließ die Zeit nur zu sch**
verstreichen. Im übrigen wurde manche patriotische Rede gehalten -
o durch die Herren Schmidt-Hagsfeld , Frick -Büchig, Bollin -Karl^

ruhe und einige andere Kameraden . Kriegsinoalide Nagel -Blan-

kenloch trug ein schönes , von ihm verfaßtes Gedicht vor . Der Krone* '
wirt Raupp hatte auch sein möglichstes getan , sodaß es der f*op*
Veteranenschar recht schwer wurde , die gastliche Stätte in frühe
Abendstunde schon wieder zu verlassen. Beim Kriegerdenkmal
ten die Veteranen an und die Musik spielte zu Ehren und zum w
denken der verstorbenen Kriegskameraden einen Choral . Ein wem ,voller Anblick , diese mit entblößten Häuptern , andächtig verharren
den alten Männer , die auch in freudigen Stunden in echt deutsch -
Treue ihre gefallenen Brüder nicht vergaßen .

Pforzheim , 13 . Mai . Der Verein für „Kinderschutz " der
zige in unserem Lande , hat seinen ersten Jahresbericht ^ rau-

gegeben . nach welchem die junge Organisation auf eine sehr ersprM
liche Tätigkeit während des 1 . Jahres ihres Bestehens znrllckblin* '

darf . Der Verein zählt rund 800 Mitglieder .
V Oestringen (A . Bruchsal ) , 13 . Mai . In der letzten

zirksratssitzung in Bruchsal wurde einstimmig beschloss ■

Herrn Bürgermeister Fritz Rothermel seines Amtes zu en-

setzen und ihm die Kosten des Verfahrens aufzuerlegen .
V Heidelberg , 13. Mai . Hier ist der älteste aktive GY *>

nasialprofesior Stelzner im Alter von 60 Jahren gestorben .
X Forbach , 13 . Mai . Bei den Grabarbeiten an

Straßenverlegung ist dieser Tage unterhalb Schönmünzach **

Eletschermühle blotzgelegt worden , die eine Seltenheit in ihr
Art ist . Sie ist drei Meter tief mit einem Durchmesser r«

zirka einem Meter in einen riesigen Felsen eingeschwemm >

wobei die Spiralen deutlich hervortreten . j
-ok - Baden -Baden , 13 . Mai . Erzbischof Dr . Rörber Y

gestern nachmittag unsere Stadt wieder verlassen , um sich
Wcinheim zu begeben , wo er heute die Einweihung der dorn »

neuen Kirche vornehmen wird . Gestern und vorgestern hat *

Erzbischof etwa 800 Kindern das Sakrament der Firmung 0

pendet .
A Lahr . 13 . Mai . Die Milchhändlervereimgung von

int ) Umgebung hat eine Ermäßigung des Milchpreises
L Pfg . , von 23 auf 22 Pfg . cintrcten lassen . .

A Vom Bodensee , 13 . Mai . Auch am Bodensee haben "

Obstbäume zum Teil sehr gut verblüht ; die Kirschbäume »

jte Birnbäume haben sehr gut angesetzt, ' ebenso bieten

ilpfelbäume erfreuliche Aussichten .

Das Grotzherzogspaar in Mannheim.
1 . Mannheim . 13 . Mai . Die Großherzoglichen Herrsch^

.internahmen gestern nachmittag eine Wagenfahrt nach

Waldpark und der Reisschen Insel ; von der Insel ging

Fahrt direkt nach dem Schloß . Abends 7 Uhr besuchten
Zrotzherzog und die -Großherzogin die Festvorstellung
»Wiener Blut "

, erstes Gastspiel des Wiener Oper ^
ensembles . Um m Uhr verließen die hohen Herrschaste » ^
Hoftheater und begaben sich direkt nach dem Bahnhof , m

zur Verabschiedung Herr Landeskommisiar Geh . Oberr »

rungsrat Dr . Clemm , Amtsoorftand Geh . Regierungsra *

Strauß , Oberbürgermeister Dr . Kutzer u . a . eingesunden y»
^

Als sich um 9 .35 Uhr der Zug in Bewegung setzte , bracy

zahlreiche Publikum in Hochrufe aus .

. m?a* '̂
Aus Anlaß der Anwesenheit des Großherzogpaares in -

W!
heim fand ein Telegrammaustausch zwischen der Vertret
Stadt Mannheim und der Eroßherzogen Luise statt -

Der Oberbürgermeiestr hat an Großherzogin Luise d s

stehende Telegramm gerichtet : „An Ihre Königliche Hohe ^
i,. . . _ _- _
usgeführten Tänze übernimmt . Der Hofopernchor unter

liusikdirektor Hosmann bringt das berühmte Chorstuck „Um ^
e" von Koschat zum Vortrag , und ein komisches Quartett au j |f
oforchester wird dem humoristischen Gesamtcharakter des
inet Weise Rechnung tragen . Zu den von Frau Allegr, -Bays ^
udierten Tanzbildern hat Herr Fritz Müller eine Balletmus,k S 1

en , die bei diesem Anlaß unter seiner Leitung erstmals zu ^ .

ihrung gelangt . Das alles und noch einiges , was aber als ^
aschung gedacht ist und nicht verraten sein will , wird den 3 * 6

^
csten Teils bilden , der mit der einaktigen Tragikomödie „D' g*
fote “ schließt . Den zweiten Teil füllt die Operette „Die sm "

^ „s>-

rthe« von Franz Suppe unter Hern Hofkonzertmeister Deman»

rlischer Leitung
' aus .

: : Karlsruhe , 13. Mai . Amtlich wird berichtet : Auf tel -SA
infrage hat der Leiter der badischen Philologenreise ans
erichtet, daß die Teilnehmer der Studienreise durch das
icht berührt und alle wohlauf sind .

Paris , 12 . Mai . Bei der Versteigerung der Kunstfam ^
koger Marx erzielte den höchsten Preis Edouard Manets j,iti*ü
La Sultane " mit 74 000 Frs ., Käufer war die Kunst-)

o0o,
assirer (Berlin ) ; Degas ' „Im Atelier der Modistin " bracht
esselben „Drei Tänzerinnen " 9100 . „Eine Frau sich ^
000 Frs ., ferner Renoirs „Junge Frau in Blau " 6000 , ~
autrecs „Wäscherin" 7100 Fr . . Rodins Marmorgruppe „
rauen " 16 000 Frs . usw . (Frkf . Ztg .) ,

— London, 12. Mai . (Tel .) In der Königlichen Akademie ^
eute nachmittag eine Frau mit einem Handbeil dem Bn * .
»erzogs von Wellington von Prof . Hubert Hcrkomer drer m
-ie wurde verhaftet . atnCti>

T . Newyork , 13 . Mai . (Privattel .) Der bekannte ^
anische Arzt Dr. Harry Plots wird, wie aus bester
autet , bei der heutigen Eröffnung der amerikanischen nie

hen Konferenz eine Erklärung dahin abgeben , daß ^ . „*0
dünnen sei . eilt unfehlbar wirkendes Mittel zur SB**
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'etoogiu Luise, Karlsruhe . In den Tagen , da Ihre KöniglichenNoyeiten der Eroßhcrzog und die Eroßherzogiu unserer Stadt die
»toge Freude und hohe Ehre bereiten , in Mannheim zu verweilen ,ßcbenft die Stadt Mannheim in dankbarer Liebe und treuer Ver-
i I -

11
*- der edlen Fürstin , die so oft uns zum Segen unserer

.̂ dtätigen und gemeinnützigen Einrichtungen besucht hat . Gatt
lchutze und erhalte Euer Königlichen Hoheit Leben , Gesundheit und" tast . Dr . Kutzer, Oberbürgermeister .

"
Darauf ist folgende Drahtnachricht eingelaufen :
» Herrn Oberbürgermeister Dr . Kutzer, Mannheim . Meine Ee -

anken begleiten stündlich den Aufenthalt meiner geliebten Kinder
Ärer Mitte und meine Mitfreude an dem , was dem Eroßherzog->chen Paare von der Stadt Mannheim in so reichem Maße und in®
.warmer Kundgebung treuer Gesinnung dargeboten wird , erfülltWin ganzes Herz. Um so tiefer rührt es mich , daß sie meiner ge-

ijj
und diesem Gedenken so herzliche Worte verleihen , für welche

C meine warme Dankbarkeit aussprechen möchte . Wohlun ich es immer wiederholen , wie sehr die Erinnerung an die in
lannheim an der Seite unseres teueren Heimgegangenen Großher-

liiS* .
0cr ^ *en Zeiten zu den wertvollsten gehören , die ich in unaus -

^
ichlicheo Dankbarkeit in meinem Herzen bewahre in Treue und un-

j Äußerlicher Anhänglichkeit. Meine Segenswünsche begleiten wie
^ .

^ r Vergangenheit , so in der Gegenwart und Zukunft Ihre schöneo mir so liebe Stadt . Großherzogin Luise.
""

Zweiter Kongreß des Allgem . Positiven Verbandes .
(Eigenbericht der „Badischen Presse" .)

dj . Heidelberg , 13. Mai . Nachdem der Freie Verband positiv
^ cistlicher Organisationen des evangelischen Deutschlands bereits"r zwei Jahren einen überaus glänzend verlaufenen Kongreß in
E

°rlin abgehalten hatte , findet jetzt der zweite Kongreß des Posi-
ftiH? 33t

.
r6anl,es den Tagen vom 12. bis 14. Mai in Heidelberg

fuk
*̂ ne " ußerst große Anzahl evangelischer Geistlicher, darunter

kĵ
Ende Männer des theologischen und kirchlichen Lebens, haben

iw
aus niien deutschen Bundesstaaten und aus dem Auslande ein-

5Mr *
*)en - ilnter den erschienenen Festgästen seien vermerkt Geh .

x̂ .^ nrat Prof . v . Zhmels -Leipzig, Generalsuperintendent v . Hoppe--owesheim , Pastor Philipp - Eharlottenburg , der Herausgeber der
H Formation

"
; Prälat v . Römer -Stuttgart , Pfarrer Laible -Leipzig,

IbU klarier Bernbeck -Okarben und I) . Graf von Hohenthal -
lu aIs Vorstand des Verbandes ; außerdem Fürst und Fürstin
und m -̂

°bchii " berg, Anna Gräfin zu Solms -Rüdelheim -Straßburg
^ ®t6 f «n r» Solms -Rüdelsheim -Asielheim, General Rogge als
iiugen

^ ^ bcs ^ Esbundes und Universitätsprofefsor Meyer -Eöt -

Kongreß wurde am gestrigen Abend auf das würdigste
ko * *' eincn FEstgottesdienst in der bis auf den letzten Platz von An-

gefüllten alt -ehrwürdigen Heiliggeistkirche eingeleitet ,
st» ? """ Römer -Stuttgart hielt die Festpredigt , der er den Bibel -

Brief 13. Kap . Vers 8 . S . zugrunde legte . Zu der am
«un? -t "" findenden Festversammlung in der Stadthalle war eine
kvrol - äafjIte i3>e Zuhörerschaft, darunter mehrere studentische Kor-
iiad !

viele auswärtige Zuhörer aus Karlsruhe , Darm -
liefet" tanf f urt ' ber usw . erschienen , die den weiten Saal dicht
u, ,r5

v ' ? ie Festversammlung sang das Kirchenlied „Wacht auf ruft
Müü -

° btimme "
, worauf der Vorstand Pfarrer Vernbeck die Be-

Iig^ 5"üsansprache hielt . Redner wies darauf hin , wie der allgem.
(Seel

*06 ®erfmnb aus der durch die radikale Umwandlung der
3uinÜtDlUt

. ^ dingten kirchlichen Not heraus geboren sei und einen
nIIer Elemente des positiven evangelischen Dcutsch -

iweo
m Nahrung des Glaubens und des kirchlichen Lebens be¬

hebe » Januar 1911 in der Lutherstadt Eisenach ins
'nein?

getretene Verband habe sich eine Aufgabe gestellt, eine oe-
I ' icfie , o Abwehr in allen wichtigen Fragen und Nöten der evange-

N Landeskirche Deutschlands und ihrer Gemeinden.
» Pt

bem ?or 2 fahren gehaltenen Kongreß habe aus allen Reden
sich au

te,lntnis 3u,n alten Glauben herausgeklungen und der Wille
r°n2

°- t° idigen gegen alle Angriffe . Redner bedauert die Art der
bittet

" ^ . eralcn gegen den Verband in Szene gesetzten Polemik und
^hier

^" ^ ^ ü^ ren Art der Behandlung kirchlicher Fragen zurückzu-
'» tionp «

bem letzten Berliner Kongreß seien 12 positive Organi -Verbände beigetreten der nunmehr 33 Organisationenlend , über 19g 000 Mitglieder zähle.
mUs

"ter der studierenden Jugend habe der theologische Liberalis -
ni*t h .erngebußt, weil er das Herz leer lasse und dem Theologen^ mei »^ Ausbildung geben könne , die man zum Dienst in der
freund ^ ^ " ötige . (Lebhaftes Bravo .) Mit Dankesworten an die
keinitp

C lm Badnerland und besonders an das Heidelberger Lokal-
^eimrr

" "" " Stadtpfarrer Eötz schloß der Redner seine mit großemausgenommene Rede.
Ijicit

^
L SteIIc bcs " krankten Konststorialrats Prof . I ) . Bornhäuser^hema - Hafter TX Philipps -Marburg die Festrede über das

eine Lea ”®as Bekenntnis der Kirche nicht eine Partei - sondern
lenzen ^ si^ttoge "

. Es handle sich hier um Sein oder Nichtsein der
^ end °t und des einzelnen christlichen Individuums . Redner
ni ffe d, « begen die Gegner , die erklärten , es gäbe keine Bekennt-
epoche„ Kirche, nur Bekenntnisschriften , den verschiedensten Zeit -
^ "Nten

" "gehörend, die deshalb keine Normativbedeutungen haben
Kirch

' nicht einmal völlig miteinander Lbereinstimmten . Unsere' in nt nur . und darin stimmt auch der positive Verband über -
'N' chanir ^ bas Leben : „Die heilige Schrift "

. Eine
der ngM festgesetzte Bindung an die Bekenntnisschriften kennt auch
batt bol

" Berband nicht. Es komme ja nicht auf Form und Jn -
tDei* e 1 ®Iau6ens an , sondern darauf , daß man glaubt und irgend -
hesfx Erfahrungen von Gott macht. Ein toter orthodoxer Glaube
«ber Die Kirche solle rechtgläubig , der einzelne Christ
kg UnQ gläubig sei . Redner hält sich nicht an kleinen Wortaus -
t»o[[e

8* n und Aenderungen von Ausdrücken des Bekenntnisses auf ;
f>Qten jl“ n über anstelle des Anfanges im Leben Jesu statt des wunder-
Pr^ „ t7' ugreife»s Gottes die natürliche Zeugung setzen , ober ihn als

. Zufalls ansehen, so protestiere er . Mit dem christlichen
^ .urgrjsf stehe uph falle bie christliche Kirche .

8**
“ begeistert vorgetragene Rede wurde mit großem Beifall auf -<JIn bur folgenden Aussprache beteiligte sich auch Pfarrer

% ein o" en ’ ber ebenfalls die Notwendigkeit der Bekenntnisfrage
E" Nnt \ ^ °bensfrage hinstellt, sowie Pfarrer 11. Laible -Leipzig, be -° ^ Redakteur der allg . lutherischen Kirchenzeitung, der in zu

gehenden Worten die Hörer mit sich riß . Er wies darauf hin ,
in fcen f

*k »ni,ti § ein Leben und Erleben sei , das zeige sich vor allem
keß, das^ ?lenvollen Kirchenliedern . Unter lebhaftem Bravo stellt er’ me moderne Theologie solche Lieder nicht hervorgebracht habe .

1 Philipps leitete sodann die Versammlung zum Schluß, in -
^"ferer Zitierung eines Bibelwortes sagte : „Das Bekenntnis
»ist ^ ." che steht int Feuer der Kritik , aber mit der Bibel ist 's wie
kr foi .

n ^ urigen Busch am Berge Horeb, er steht in Flammen , aber" lcht zerstört. Denn Gott wohnt drinnen .
"

Ichlgi -
" Dhoral und das stehend gesprochene Glaubensbekenntnis

Unz flj
^

Ns -
^ B^ usammlung ab ; es war erhebend , als die Tausende laut

in Lurn bus Glaubensbekenntnis aussprechen zu hören , um sodannh ' is „Eine feste Burg ist unser Gott" einzustimmen.
Bo »n Badischen Schwarzwaldverein .

Rubels ? " ' burg , 13 . Mai . Bei der bevorstehenden 30jährigenfeier des badischen Schwarzwaldvereins wird eine Fest¬

gabe des Präsidenten Dr. Thoma in Freiburg unter dem Tite^
„ Geschichte des badischen Schwarzwaldvereins" überreicht wer¬
den . Nach den bisherigen Feststellungen besteht der badische
Schwarzwaldverein im Jubiläumsjahr aus 75 Sektionen, Vu
einen Eesamtmitgliederstandvon 12 074 aufweisen . Seit seiner
Gründung hat der Verein die gewaltige Summe von 1 696 23'
Blark für seine Zwecke verausgabt. In der Zeit von 50 Jahren
wurde das Wegenetz um rund 727 Kilometer vermehrt , außer¬
dem wurden die bestehenden Wege verbessert und instand ge¬
halten ; rund 81000 Wegweiser wurden angebracht. Das
wissenschaftliche Werk „Das Pflanzenleben im Schwarzwald " ,
das rund 20 000 Atark Kosten verursachen wird , geht seiner
Fertigstellung entgegen .

Aus der Mestden^.
Karlsruhe , 13 . Mai .

# Das Großherzogspaar kehrte gestern abend 10 .56 Uhr
von Akannheim nach Karlsruhe zurück.

/X Prinz und Prinzessin Max von Baden sind gestern vor¬
mittag 8 .06 Uhr von den Tauffestlichkeiten in Braunschweig
wieder hierher zurückgekehrt . — Mit dem gleichen Zug reiste
das Großherzogspaar von Mecklenburg- Schwerin nach Freiburg
bezw . Titisee hier durch .

K Gestorben. Gestern vonnittag starb im städtischen
Krankenhause hier an den Folgen eines Unfalles der 19 Jahre
alte Pflasterer Hermann Schmidt aus Eggenstein . Er war
ain 6 . Akai an der Kreuzung von Kaiser - und Douglasstratze
von einem 19 Jahre alten Volontär aus Kopenhagen mit
dem Fahrrad angefahren und zu Boden geworfen worden , als
er gerade im Begriffe war, mit einer Kanne heißen Peches
die neue Pflasterung auf der Kaiserstraße auszugießen . Der
jetzt Verstorbene hatte sich bei diesem Unfall schwere Ver¬
brennungen zugezogen .

Na . Ein weiterer Stadtgartenausgang . Die Besucher des
Stadtgartens dürfte es interessieren, daß in den letzten Tagen nächst
dem neuen Hauptbahnhof ein provisorischer A u s gang geschaffen
morden ist . Derselbe besteht aus einer Drehtüre an der neuen
Bahnhofstraße , die auf der Nordseite des neuen Wirtschaftsgebäudes
(bei der Hütte des Bauführers angebracht worden ist .

) - ( Die Entscheidung des Preisgerichts für das neue Lehrerin¬
nenheim in Schönau. Am Montag trat hier das Preisgericht für
das neue Lehrerinnenheim in Schönau i . W . zusammen. Das Preis¬
gericht bestand aus den Herren Oberbaurat Ostendorf und Professor
Länger und den Damen Klein und Weber . Der 1 . Preis wurde dem
Entwurf des Regierungsbaumeisters Otto Gruber von Karlsruhe ,
der 2 . dem des Ingenieurs R . Koch von Heidelberg zuerkannt . Zum
Ankauf empfohlen wurde der Entwurf des Regierungsbaumeisters
v. Teufsel. Der Grubersche Entwurf wird ausgeführt werden . Der
Bau wird etwa 109 000 kosten ; die Summe soll durch Anteil¬
scheine aufgebracht werden . Die Entwürfe sind vom 12. bis 16. Mai
von 4 bis 6 Uhr abends in der Aula der Technischen Hochschule in
Karlsruhe ausgestellt .

A Bom Verein gegen Haus - und Straßenbettel wurden im
Monat April an durchreisende Wanderer 610 Unterstützungen ver¬
abreicht.

tgi Das Komitee für Ferienkolonien ariner kränklicher Schul¬
kinder der Stadt Karlsruhe hat soeben seinen 34 . Bericht, umfassend
das Jahr 1913 herausgegeben . Während dieser 34jährigen Tätig¬
keit hat das Komitee 231 Kolonien ausgesandt und 4993 Kinder
verpflegt .

- k I » einer Versammlung des Allgem. Verbandes deutscher
Bankbeamten , die gestern abend im Saal 3 der Brauerei Schrempp
abgehalten wurde , sprach der Führer der neuen Bankbeamtenbewe¬
gung , Herr Benno Marx -Berlin über das Thema » Ter Verband und
seine Gegner" . Der Redner streifte zunächst allgemein das Gebiet
der Organisationsnotwendigkeit für die Bankbeamten und kam dabei
ausführlich auf die Verhältnisse zu sprechen , unter denen dieser
volkswirtschaftlich so wichtige Teil der Angestellten zu arbeiten hat .
Da die Bankbeamten fast ohne Ausnahme Zeit ihtes Lebens in
abhängiger Stellung verbleiben und auf Selbständigkeit verzichten
müssen sei für sie eine leistungssähige Organisation , die ihre Inter¬
essen kräftig vertritt , von ganz besonderer Notwendigkeit . Dies«
Organisation habe sich aller Fragen anzunehmen , die mit dem Bank-
beamten -Angestelltenwesen zusammenhängen, so vor allem der Auf¬
stellung von würdigen Dienstverträgen , der Arbeitseinteilung , des
Ueberstunden.unwesens und der Eehaltsverhältnisse . Die letztere
Frage sei naturgemäß von besonderer Wichtigkeit, denn von ihr
hängen die Existenzbedingungen ab . Wohl habe die andere Organi¬
sation der Bankbeamten , der „Deutsche Bankbeamten -Berein ",
durch Ausarbeitung einer Statistik über die Eehaltsverhältnisse der
Bankbeamten im Jahre 1905 schon einmal einen Vorstoß zur
Besserung der Eehaltsverhältnisse gemacht, derselbe sei aber wir¬
kungslos geblieben , da der Verein es nicht wagte , die Statistik zu
veröffentlichen, weil aus derselben hervorginge , daß die Bankbeamten
immer noch weit besser bezahlt seien als die andernHandelsangestellten .
Nach des Redners Meinung fei diese Unterdrückung der Statistik ab¬
solut unangebracht gewesen , denn der Bankbeamte habe zufolge seiner
Vorbildung , Arbeitsleistung , Verantwortlichkeit , wie überhaupt seiner
ganzen Stellung nach , ein unbedingtes Anrecht auf wirtschaftliche Bes¬
serstellung als die Angestellten irgend eines kleinen Krämerladens .
Die Gehälter der Bankbeamten stünden auch heute bei weitem noch
nicht auf der Höhe, auf der sie dem Stande und der Arbeitsleistung
entsprechend stehen müßten . Vor allem sei ein anständiger Minimal -
lohn zu fordern , der aber nur dann zur Einführung kommen könne ,
wenn die Bankbeamten selbst genügend Standesgefühl zeigten, um
bei Stellenoewerbungrn die leider imnter noch übliche Lohndrückerej
zu unterlassen . Bezüglich der Aufbesserung sei das automatische Zeit¬
avancement zu fordern . Der Redner machte in seinen weiteren Aus¬
führungen energisch Front gegen die Ausbeutung der Arbeitskraft der
Bankbeamten durch Nachtarbeit und ungezählte Ueberstunden und
geißelte besonders scharf die in vielen Banken übliche Lehrlingszüch-
terei , die dem ganzen Stande Schaden bringe . Noch verwerflicher sei
es , wenn einzelne Banken Militäranwärter , pensionierte Staatsbe¬
amte oder gar streberhafte Ausgeher zu den regulären Arbeiten der
vorgebildeten Bankbeamten heranziehen . Alle diese Auswüchse könn¬
ten nur durch eine reine Angestelltenorganisation , wie sie der Allge¬
meine Verband darstelle, nicht aber durch einen Verein , unter dessen
Mitgliedern sich auch Direktoren , Prokuristen usw . befinden, wirksame
Bekämpfung finden . Der Redner wandte sich noch kurz gegen die seiner
Ansicht nach dem Bankbeamtenstande des öfteren wenig nützlichen , ja
sogar manchmal direkt schädlichen Praktiken des Deutschen Bantbe¬
amtenvereins und schloß dann mit einer kräftigen Werbung siir seine
Organisation , den Allgemeinen Verband , — An das Referat schloß sich
eine längere Diskussion , in der es zu lebhaften Auseinandersetzungen
zwischen - Mitgliedern des Deutschen Bankbeamtenvereins , die gleich¬
falls zahlreich erschienen waren , und Mitgliedern des Allgemeinen
Verbandes kam .

34 Der Nationalliberale Verein und der Jungliberale Verein
Karlsruhe haben zu , Donnerstag , abends 14-9 Uhr, in die „Re-
stauration Ziegler"

, Baumeisterstr . 18. eine ökientlicke Wählerver-
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' nmmlung einberufen . Das Thema hierfür lautet : „Die kommenden

-emeindewahlen ". Es schließt sich freie Diskussion an .
3i Kynologie . Auf der „Internationalen Katakogschau" fürande aller Rassen in Ludwigsburg errang Herr Erich Fecker -Karls -

uhe , Mitglied des 1 . Karlsruher Kynologen -Klub , mit seinen deut-
chen Schäferhund Rüden „Max von der Hedwigsquelle " in der
Zugendklasse unter 37 Schäferhunde , die Note „Vorzüglich" an zwei¬er Stelle und einen Ehrenpreis .

Colosseum . Dem Gastspiele des „Frankfurter Intimen Thea ,
,drs "

, Direktion Josef Juhäsz , wird , wie uns geschrieben wird, mit
Interesse entgegen gesehen . Sind es doch stets glänzende Vorstellun¬
gen , welche die beliebten Frankfurter geben und viele gute Bekannte
kominen immer wieder , um die „heiteren Künstlerabende " voll feinem
Witz und Satyre sowie die reizenden Gesänge und Tänze zur vollen
Zufriedenheit zu gestalten . Nachdem schon die Hauptkräfte Schäffer,
! Zaris, Christoph genannt wurden , sei darauf hingewiesen, daß das
Ensemble in dem Duett Grete und Werner Bing , sowie in der stimm»
begabten Chansonette Fritzi Gella usw. glänzende Kräfte zur Vcr -
ügung hat . Das gange Ensemble aber vereinigt sich in dem französi-
chen Schwank: „Der Haupttreffer oder Los Nr . 33"

, welcher ein
Schlager an feinen Witzen , an reichen Situationen und nie verletzen¬
dem pikanten Humor ist. Großstadtluft weht aus dem Eesamtpro -
gramm , das sicher viel Anklang finden dürfte . (Siehe auch Inserat .)

Residenztheater . Eine außergewöhnliche Darbietung , die
man bisher nur auf Variets -Vühnen sah , enthält das neue Pro¬
gramm . Es ist der berühmte Entfesselungskünstler Esserrode, der
gegenwärtig im ehemaligen Metropolkino persönlich auftritt . Der
Künstler befreit sich selbst aus jeder Art Fesselung, Zwangsjacke . Krumm -
chließung ujm ., womit er auch in anderen Städten berechtigtesStaunen erweckt hat . Er durchbeißt ihm vom Publikum übergebene
Geldstücke und Drahtnägel mit Leichtigkeit. Die Kino -Vorführungen
enthalten eine Premiere in dem dreiaktigen Lustspiel „Winterflirt "
oder „Endlich allein " .

o . Residenz-Automat . Die hier in Karlsruhe seit zwei Monaten
mit größtem Erfolg gastiereirdcn Münchner -Kindl -Sänger mit ihren,
Original -Duett „Kurz u . Lang " geben nur mehr Mittwoch , Donners¬
tag und Freitag Vorstellungen . Am Freitag abend 8 Uhr ist große
Abschiedsvorstellung mit auserwähltem Familienprogramm unter
Mitwirkung erstklassiger Kunstkräfte . Man findet derzeit im Resi¬
denz -Automat einen gesunden Münchener Humor , der direkt herz¬
erfrischend wirkt .

8 Verhaftet wurden ein Eilbote aus Straßburg , welcher seinemArbeitgeber in Straßburg 300 Mark unterschlage,: hat und flüchtig
gegangen war , ein Schreiner von hier wegen Betrugs und ein vom
Amtsgericht hier wegen Körperverletzung gesuchter Metalldreher von
hier .

No« der Fuftfchiffahrt.
<2 Konstanz , 12. Mai . An dem Preissliegen am 24 . Akai

in Konstanz (Schnelligkeitswettberverb mit Preisen von 500 ,2500 und 4000 Mk.) und am 26. Mai in Lindau (Höhenflugmit Preisen bis zu 2500 Mk. ) , werden sich vom Flugzeugbau
Friedrichshafen Ehefpilot und Flugmeister Schirrmeister ,Jngenieur-Feldpilot Truckenbrodt aus Sachsen-Meiningen und
Pilot Krämer beteiligen . Letzterer benützt den Eindecker des
Lehrers Ehrler aus Glashütte bei Stetten a . k. M . auf dem
Heuberg . Im übrigen werden die Flüge mit F .F . 15 und
F.F . 17 gemacht. Konkurrenten sind Hirth mit seinemAlbatros-Doppeldecker und Stöffler mit seinem Aviatik-
Doppeldecker.

= Aldershot , 12. Mai . (Tel .) Heute abend stießen zwei
Militärzweidecker in mäßiger Höhe zusammen und wurden zer¬
trümmert . Kapitän Anderson und sein Mechaniker, die sich in
dem einen Flugzeug befanden , wurden getötet und Leutnant
Wilson, der das andere Flugzeug führte , schwer verletzt.

Sport-Uachrichten .
# Frankfurt a . M ., 13 . Mai . Der erfolgreichste deutsche Autv-

mobil -Herrenfahrer Direktor Willy Poege , ist im noch nicht vollendeten
44. Lebensjahr gestern hier gestorben. Poege , der früher bei der Elek-
trizftäts -A .- E . Poege in Chemnitz tätig war , spielte bei den früheren
Bahnrennen in Frankfurt a . M . die führende Rolle . Auch bei den
ersten Herkomerfahrten und Prinz -Heinrich-Fahtten trat er wiederholt
hervor .

= : Petersburg , 13 . Mai . (Tel .) Gestern gewann im Nachzug
Capablauca gegen Tarrasch, die Partie Marshall -Alechin wurde in
etwa gleicher Stellung abgebrochen. Laster war spielfrei. Der Stand
des Turniers ist : Capablauca ( 1 ) 9 ; Lasker ( 1 ) VA ’

, Alechin ( 1 ) 7 ;
Tarrasch ( 1 ) 6 % ; Marshall (2) 6.

t . Newyork , 12. Mai . (Tel .) Hier ist ein tödlich ver¬
laufener Boxkampf vorgekommen ,

^ - zwischen dem Neger
Jimmi Honkins und dem Neger »- am Johnson stattfand .
Johnson erhielt einen derartigen Schlag gegen den Unterleib,
daß er kurz darauf starb.

Uermischtes.
Colmari 12 . Mai . (Tel .) Eine geheimnisvolle Mord¬

tat ist am Montag auf der deutschen Seite der Schlucht bei
Münster verübt worden . Zwei junge, gut gekleidete Franzosen
im Alter von 20 bis 24 Jahren , die sich als Gebrüder Dupuis
aus Paris ausgaben, bestellten bei einem Colmarer Automobil-
geschäft ein Automobil, um über die Schlucht nach Gerardmeer
zu fahren . Der Wagen wurde von dem 22 Jahre alten Chauf¬
feur Köhler geführt . Auf der Rückfahrt von Gerardmeer , sechs
Kilometer diesseits der Schlucht, erschlugen sie den Chanffeur
und warfen ihn den steilen Abhang hinunter. Das Automobil
brachten die Verbrecher bis an den Kirchhof von Colmar, wo
ihnen des Ocl ausging , sie ließen cs daher auf freiem Felde
stehen und verschwanden. Bis jetzt hat man noch keine Spur

' von ihnen . Die Leiche des Chauffeurs wurde erst 24 Stunden
später nufßesmtden .

- Berlin , 12 . Mai . (Tel .) In der heutigen Nachmittagsziehung
der Prcui :.-Südd . Klassenlotterie fielen Mk . 13 000 auf Nr . 30644
80310 Mk . 10 000 auf Nr . 63258 228138 , Mk. 5000 aus Nr . 47634
188417 , Mk . 3000 auf Nr . 3909 6384 23332 26055 37960 38639 42450
42878 54389 63176 65396 67049 69281 69295 69932 91843 93898 106333
113901 113916 118028 120414 138449 141959 100056 165855 100854
109900 187877 192916 195308 197134 197908 200036 204900 206590
2 :1239 ! 214233 224038 232551 .

= Berlin , 11 . Mai . Wie von hier gemeldet wird, wird
gegen den in Köslin in Haft befindlichen Schwindelbürger¬
meister Thormann auch Anklage wegen wissentlichen Meineids
erhoben werden , da sich in dem Ermittelungsverfahren heraus¬
gestellt hat, daß er in mehreren Prozessen als Zeuge aufgetreten
ist , bei der Angabe seiner Personalien sich als „Dr . Alexander"
bezeichnet und diese Angabe mit seinein Eide bekräftigt hat .
Gegen Thormanir wird wahrscheinlich Anklage wegen elf ver-



'bette 4 ffiOfrfflfjg §Jg öffe . Mittagblatt . Mittwoch, den 13. Mai 1814 . Nk . 220schiedener Vergehen und Verbrechen erhoben werden . Er ist
jetzt völlig niedergebrochen» nachdem er erfahren hat , daß seine
Frau gegen ihn die Klage auf Nichtigkeitserklärung der Ehe
erhoben hat . Am Samstag begann er in seiner Zelle zu toben
und zu schreien .

es Stettin » 12. Mai . Heute nacht schleppten Einbrecheraus dem Eutsgebäude in Schwarzow einen 10 Zentner
schweren Eeldschrank auf einem Handwagen auss Feld ,sprengten ihn mit Dynamit und raubten aus ihm 2000
Mark . (Köln . Ztg . ) .

= Hannover , 12 . Mai . (Tel .) Gestern wurden einem
Deutsch-Amerikaner , der sich in Hannover niederlassen wollte,75 080 Mark entwendet . Nach seinen Angaben wurde ihm aus
dem Wege vom Bahnhof von einem gntgekleideten Herrn » mit
dem er ins Gespräch gekommen war , eine gelbe lederne Brief¬
tasche, in welcher sich 37 Stück englische Hundertpfundnoten und
eine Fünfzigpfundnote der Standardbank befanden , entwendet .

T . Oberhausen (Rheinland ) , 13. Mai . (Privattel .) Eine
schwere Bluttat hat sich bei einer Hochzeitsfeier ereignet . Ein
Bergmann , der sich im Tanzsaal ungebührlich benommen
hatte , sollte entfernt werden . Er widersetzte sich , griff zum
Messer und verletzte vier Personen , die ihn hinausbefördern
sollten, so schwer, daß sie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten .

t . Wien , 12. Mai . (Tel . ) Zn Lublin schenkte ein älterer
Knabe dem 11jährigen Schulknaben Mosmann und zweianderen ein in Papier gewickeltes Kästchen und sagte den
Kindern , sie sollten es an einem Stein zerschlagen , dann
würde ein Spielzeug herausfallen . Mosmann tat dies , wo¬

rbet der Gegenstand explodierte. Mosmann wurde getötet,dis
beiden anderen verletzt. Der jugendliche Verbrecher entkam.

Unglücksfälle .
t = Alt -Doebern (Brandenburg ) , 13. Mai . (Tel .) Ein

Raub der Flammen wurde das hiesige aus dem 13 . Jahr¬
hundert stammende Gotteshaus . Die Kirche enthielt einen
ganz aus dunkelrotem Granit hergestellten Altar , der bis aufden Sockel zusammengestürzt ist . Der Dachstuhl ist mit dem
Glockenturm eingebrochen. Die aus der Nachbarschaft einge¬
troffenen Feuerwehren waren machtlos.— Hamm i. SB., 12. Mai . (Tel .) In einer Kolonie der
. .Zeche Sachsen " schlug heute mittag der Blitz in eine Zement¬bude, in der drei Arbeiter beschäftigt waren . Ein Arbeiter
wurde sofort getötet , die beiden andern leicht verletzt.

F . Kassel , 13 . Mai . (Privattel .) Zwischen den Stationen
Wildingen und Brilon der noch im Bau befindlichen Eisen¬
bahnstrecke Corbach—Brilon ist ein Arbeitszug des Unter¬
nehmers Marx vom Eisenbahndamm gestürzt, wodurch der
Lokomotivführer getöte^ und mehrere andere Personen lebens¬
gefährlich verletzt wurden .

= Madrid , 12 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung aus
Zuen (Andalusien ) hat in Bezmar ein Erdrutsch stattgefunden .
Dabei wurde eine Anzahl Arbeiter verschüttet und
viele davon getötet .

= Chicago, 12. Mai . (Tel .) In einigen Gegenden des
Landes haben schwere Regengüsse großen Schaden aus den Far¬
men und auch sonst angerichtet . Mehrere Personen sind in den
Fluten umgekommen. In der Gegend von Michigan ist der
Sachschaden besonders groß.

= Norfolk (Virginien ) , 12. Mai . (Tel .) In dem Ma¬
schinenhause des Dampfers „Jefferson " der Old Domnion Cy.
hat eine Explosion stattgefunden . Sieben Mann sind
tot und einige andere verletzt.

Das Erdbeben auf Sizilien .
----- Rom , 12. Mai . (Tel .) Der Aetna befindet sich noch

andauernd in Eruption . Er stößt ungeheure Aschenmengen aus
und hohe Rauchsäulen steigen in die Luft . Es wurden vier
Erdstöße wahrgenommen , von denen einer so stark war , daß die
Bevölkerung wiederum von einer Panik erfaßt wurde .

setzte Telegramme
- er „ Badischen Presse ".

Berlin , 13. Mai . Die Budgetkommission des preußischen Ab¬
geordnetenhausesbewilligte gestern abend Svü 060 Mark zum Neubau
eines Königlichen Opernhauses» unter gleichzeitiger Annahme eines
Antrages , wonach die Königliche Akademie des Bauwesens über we¬
sentliche Einzelheiten des Hoffmann'

schen Entwurfes gehört werden
muß. Weiter genehmigte die Kommission die im Nachtragsetat an -
geforderten drei Millionen als erste Rate zum Erwerb des Grund¬
stückes Königgrätzerstraße 121 und Albrechtstraße 6 unter der Vor¬
aussetzung , daß das Grundstück, auf dem der Bau des Finanzmini¬
steriums errichtet werden wird, auch in einer die Interessen des Ab¬
geordnetenhausesberücksichtigenden Weise verwendet wirs .

ce Dresden, 13 . Mai . Die Zweite Kammer hat nach langen
Verhandlungen den Gesetzentwurf über die Weitererhebung der Wert¬
zuwachssteuer mit großer Mehrheit abgelehnt .

= München , 13 . Mai . Die Kammer der Abgeordneten beschäf¬
tigte sich in ihrer gestrigen Abendsitzung mit den schon in der vorigen
Session von den Liberalen und Sozialdemokraten eingebrachten An¬
trägen über die Einführung der Verhältniswahl bei den Landtags¬
wahle«. Der Minister des Innern erklärte namens der Staatsregie¬
rung, daß die seinerzeit verlangte Verhältniswahl zum Landtag mi ,
großer Mehrheit abgelehnt worden sei und daß sich seitdem keine we¬
sentliche Aenderung in den Anschauungen des Hauses ergeben habeDie Abstimmung wird in der heutigen Sitzung des Hauses erfolgen,- E Gmunden , 13 . Mai . Zn den kommenden Wochen sollen
Besuche braunschweigischer, schweriner und Baden er Fürst ,
licht eklen beim Herzogspaar von Cumberland erwartet
werden .

— Rom, 13 . Mai . In Beantwortung der Interpellationen über
die Studentenkuudgebung in Catanzaro am 8. Mai erklärte der
Ministerpräsident Salandra , daß die öffentliche Gewalt ihre Pflicht
erfüllt habe mtf> fügte hinzu , er sage dies nicht nur für die Studenten
von Catanzaro, sondern auch für die von Rom und anderen Städten,die bedauernswerte Handlungen verübt hätten. Dem gegenüber be¬
dauerten die Interpellanten das gewaltsame Auftreten der Beamten
gegenüber der Agitaion der jungen Leute, die sich von großherzigen
Gefühle « leiten ließen.

Zur Besoldungsnovelle .
----- Berlin , 13. Mai . Verschiedenen Blättern zufolge soll

das Reichsschatzamt jetzt zu einem formellen Entgegenkommen
in bezug auf die Besoldungsnovelle bereit sein und die Zu¬
sicherung geben wollen, daß im nächsten Jahr die in der zweiten
Lesung beschlossene, über die Vorlage hinausgehende Gehalts¬

aufbesserung der gehobenen Beamten und der höheren Post¬beamten berücksichtigt wird .
Die Konservativen und Liberalen sollen sich auf eine solche

Form einlasien wollen . Das Zentrum ist indessen schwankend .
Immerhin wird mit der Möglichkeit eines Zustandekommens
der Besoldungsnovelle sowie der Vorlage zugunsten der Alt -
penfionäre und des Rennwettgesetzes noch gerechnet . In etwa
8 Tagen wird der Reichstag seine Ferien beginnen können. 2Iuf
eine Tagung nach Pfingsten dürfte verzichtet werden.

Zur Erkrankung des Kaisers Franz Joseph .
----- Wien , 12 . Mai . Der heute abend ausgegebene Bericht

über das Befinden des Kaisers besagt : Der objektive Befund ist
stationär , Sputum etwas reichlicher . Das subjektive Wohl¬
befinden hält an . Der Kaiser hat sich heute wieder eine Stunde
lang in der Kleinen Galerie aufgehalten .

Die Ulsterkrise .
t . London, 13 . Mai . Nach Depeschen aus Belfast soll es

einem kleinen Dampfer gelungen fein, die Küstenblockade im
Norden Irlands zu durchbrechen . Der Dampfer soll 28 Schnell¬
feuergeschütze in einzelnen Teilen an der Küste gelandet haben .
Automobile standen bereit und brachten die Teile ins Innere ,
wo sie von erfahrenen Fachleuten zusammengesetzt werden . Die
Ulsterleute haben vergangene Nacht eine Probemobilisation
vorgenommen , die die Polizei während der ganzen Nacht in
Atem hielt . Zwischenfälle haben jedoch nicht stattgefunden .

Die Kage auf dem Dalkarr .
1 . London, 13. Mai . (Priv . ) Hiesigen Blättermeldungen

zufolge dauern die Verhandlungen zwischen den albanischen
und den epirotischen Delegierten noch fort , doch ist es gestern
zu lebhaften Meinungsverschiedenheiten gekommen . Man
scheint sich offenbar in einer Sackgasse zu befinden , da die
Forderungen der epirotischen Delegierten weit über die Kon¬
zessionen hinausgehen , die die internationale Kommission be-
willigt hat . Ein neuer Termin für die Verhandlungen ist
bereits angesetzt .

König Konstantin über die Balkanfragen .
— Paris , 12. Mai . Der König von Griechenland gewährte dem

Athener Berichterstatter des „Temps" eine Audienz, in deren Ver¬
laufe er u. a. folgendes sagte :

„Die Blätter haben behauptet, daß ich mich mit meinem Mi¬
nisterpräsidenten nicht vertrage. Das ist nicht wahr. Die Besierung
der Zustände in Thrazien läßt vermuten, daß die Ereignisse nunmehr
einen Verlauf nehmen werden , welcher die wünschenswerten guten
Beziehungen zwischen Griechenland und der Türkei nicht schädigen
wird .

„Was die Jnselfrage pnbelangt, so wird die griechische Regierung
sich nicht weigern, etwaige Bestimmungen und annehmbare Vorschläge
der Türkei zu prüfen , wenn sie auch die besten Grundlagen nicht vor¬
legen kann, welche die Entscheidung der Großmächte für Griechenland
billigt.

„Was den Epirus anbetrifft, so beweisen die letzten Nachrichten ,
daß dank dem Zugeständnis, zu welchem die albanische Regierung bereit
zu sein scheint, auch in diesem so hart geprüften Gebiete bald wieder
Ruhe eintreten wird. Diese Zugeständnisse , welche für die Epiroten
ebenso notwendig sind wie für Albanien, dürften dazu beitragen, jede
Reibung zwischen den beiden Staaten zu beseitigen, in deren Interest«
es liegt , gute nachbarliche Beziehungen zu unterhalten."

In Serbien .
E- Belgrad, 12. Mai . In der Skupschtina erklärte nach Begrün¬

dung der Interpellation betreffend die Unzufriedenheit im Offiziers¬
korps durch den Interpellanten Trifunooic (regierungsfreundlich)
Ministerpräsident Pasitsch, daß die letzte Verordnung mit der im
Fahre 1907 erlassenen Verordnung wesentlich identisch sei, durch welche
die Frage der Priorität der Zivilbehörden definitiv geregelt werde ,
sodaß die Mißstimmung gegen die in diesem Jahre erlassene Verord¬
nung jeder Grundlage entbehre . Die Regierung sei jedoch bereit, diese
strittige Frage gesetzlich zu regeln.

Auf die Bemerkung eines Fortschrittlers, daß die Regierung dis
seit 1906 die zwischen den Radikalen und den Offizieren bestehenden
Konflikte nicht aus der Welt schaffen könne, das Feld räumen müsse,erwiderte der Minister des Innern , daß die Regierung sich veran¬
laßt gesehen habe , den General Popowic in den Ruhestand zu ver¬
setzen, da er in einem amtlichen Bericht an den Kriegsminister gegen
diese Verordnung Stellung genommen habe . Es handele sich ledig¬
lich um einige Offiziere, die die Unzufriedenheit schürten. Die Ver¬
handlungen wurden sodann abgebrochen .

Die Feindseligkeiten -zwischen Amerika
und Mexiko .

!= Washington , 12. Mai . Eine Depesche des Konter¬
admirals Mayo gibt die erste authentischeNachricht aus Lobos-
Zsland : Sie erklärt , die mexikanischen Leuchtturmwächter
hätten die Leuchtfeuer im Stich gelassen . Die Besatzung der
„Dixie" unterhalte die Feuer zugunsten der Schiffahrt . Die
Insel hätten die Amerikaner nicht besetzt.

!— Washington , 12. Mai . Admiral Howard telegraphierte
aus Mazatlan , daß 20 Meilen von Acapulco entfernt zwischen
Bundestruppen und Zapatisten ein Gefecht stattgefunden habe
bei dem 18 Zapatisten getötet wurden . Der Kampf bei Mazat -
lan dauert an .

----- Washington , 13. Mai . Mitglieder des Kabinettes er¬
klären , Präsident Wilson hege noch immer das Vertrauen , daß
die Vermittelung Erfolg haben und weitere Verwicklungen von
Mexiko abwenden werde.

E- Washington, 12. Mai . Der brasilianische Gesandte in Mexiko
hat dem Staatsdepartement initgeteilt . daß die Regierung von Mexiko
die sofortige Freilassung des nordamerikanischen Vizekonsuls Silliman
in Saltillo angeordnet hat.

— Washington , 12. Mai . Wie der amerikanische Konsul
in Veracruz berichtet, ist der Angestellte des Konsulats in
Saltillo , Marchanio , in Veracruz angekommen. Marchanio
hat erzählt , er sei mit vorgehaltenem Revolver gezwungen
worden, vom Gefängnis zum Konsulat zu gehen, den Safe
zu öffnen und dem Kommandierenden der Bundcstruppen die
Archive des Konsulats , sowie Wertsachen, einschließlich Geld
und Juwelen zu übergeben.

— Mexiko , 12 . Mai . Der Verkehrsminister erklärte , daß der
Verkehr auf der Tehuantepeclinie wiedcrhergestellt sei . Die Linie
sei in der Nähe von Veracruz wenige Tage hindurch aufgerrssen ge¬
wesen , doch sei sic nie für den internationalen Verkehr K̂ stört ge¬
wesen .

Zur Lage in Tampico .
----- Washington , 13. Mai . Admiral Vadger meldet, daß

den ganzen Tag hindurch bei Tampico lebhaft gekämpft wor¬
den sei .

---- Newyork. 12 . Mai . Heber die Kämpfe bei Tampico tP
hier keine definitive Information eingelaufcn , sie scheinen abess
wie der „Frkf . Ztg ." von hier gemeldet wird , sortzudauern,
ebenso wie bei Mazatlan und Acapulco. Huertas Truppe «
wehren sich anscheinend überall besser, als seit langem.= Mexiko -City , 12 . Mai . Der Kommandant von Ta«"
pico , General Zaragoza , meldet, die Rebellen hätte«
Tampico am Samstag angegriffen , seien aber mit er « ^
sten Verlusten geschlagen worden.--- Veracruz , 13. Mai . Passagiere eines spanische«
Dampfers , der mit spanischen Flüchtlingen aus Tampico hiet
eintraf , erzählen , daß die Bundestruppen am 10 . Mai Tampie«
geräumt ( ? ) hätten , worauf es von den Rebellen besetzt worde«
sei . Eine Bestätigung dieser Nachricht ist hier unmöglich.

Die Vermittlungsvorschläge .
t . Newyork, 13 . Mai . Auf der Durchreise in Beratt «)

sollen sich Huertas Friedensdelegiertc Rabase , RodriguezEl Guerro Freunden gegenüber ausgesprochen haben ,
&fl«

Huertas Fall in zwei Wochen bis höchstens 48 Tagen zu erwai*
ten sei . Die drei Delegierten , die sich in Begleitung ihr^
Familien befanden, äußerten sich dahin , daß Huerta wie e >«
Löwe bis zum letzten Augenblick kämpfen werde. Noch vorh^würde er alle unterminierten öffentlichen Gebäude in die
sprengen. Seine letzte Position will Huerta in dem stark
festigten Pueblo einnehmen .

= Veracruz , 12 . Mai . Der deutsche Dampfer „Kronpr '« '
zessin Cäcilie " ist mit den Friedensvermittlern Huertas in
gegangen. Der Dampfer hat auch die für Huerta bestimm
Munition wieder zurückgenommen .

Kandel und Derkehr .
A Karlsruhe, 12. Mai . In der Woche vom 4 . bis 9 . ds. ä®9

.
'

wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet 1443 Stück Vieh und M«
184 Stück Großvieh (47 Ochsen , 59 Rinder, 41 Kühe und 37 Farre« >
304 Kälber, 838 Schweine, 24 Hammel, 6 Ziegen, 79 Kitzlein ««
8 Pferde. 15 598 Kilo Fleisch wurden außerdem von auswärts e>
geführt und der Beschau unterstellt, darunter vom Ausland : **9°
Kilo Kalbfleisch . — Viehhof. Die Zufuhr zum Markte OT
1315 Stück : 45 Ochsen, 29 Bullen , 28 Kühe und 64 Färsen , 246
der und 903 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kilo Schlag
gewicht : Rinder : vollfleischige , ausgemästete, höchsten Schlachtwe -t
die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 93—95 Mk . ; junge flcifw1» '
nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 88—91 Mk ; niav ,
genährte junge und gut genährte ältere 83—86 Mk . ; vollfleisW '
ausgewachsene , höchsten Schlachtwerts 82—84 Mk . ; vollfleiM ^
jüngere 79—81 Mk . ; mäßig genährte junge und gut genährte älte-c

L
< JlJti

73—76 Mk . ; vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten
Werts 88—95 Mk . ; vollfleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Werts bis zu 7 Jahren 77—80 Mk . ; wenig gut entwickelte jung
Färsen 83—88 Mk . ; mäßig genährte Kühe 70—74 Mk . ; gering F
nährte Kühe 63—66 Mk . Kälber: mittlere Mast- und beste ®a, j.falber 103—112 Mk . : geringere Mast- und gute Saugkälber 100
108 Mk . ; geringere Saugkälber 97—105 Mk . Schweine: vollfless «! . .
Schweine von 80—100 Kilo (106—200 Pfund) Lebendgewicht 61 °
63 Mk . ; vollfleischige Schweine unter 80 Kilo (160 Pfund) Leo
gewicht 60 Mk . Tendenz des Marktes: Rinder und Schweine
sam ; Kälber lebhaft.

----- Frankfurt a . M .. 12. Mai . (Tel .) Durch verschlc°c«
Blätter gehen sensationelle Meldungen von einem
auf dem Perlenmarkt . Wenn auch eine gewisse Geschäfts !»'
besteht , die mit der allgemeinen Konjunktur zusammenhä«^
so ist die Lage am Perlenmarkt doch durchaus normal und
Preisrückgang hat nicht stattgesunden . ^

Wasserst «« -» des Rheins ,
sioustanz . Hasenpegel. 12. Mai 4,05 m ( 11 . Mai 4,05 m)
^chnsterinsel. 13. Mai morgens 6 Uhr 3. 15 m (12. Mai 3,lö-
sieht, 13 . Mai morgens 6 Uhr 3,83 w (12. Mai 3.95 m)
Waran , 13. Mai morgens 6 Uhr 5,67 w (12. Mai 5,71 w)
Mannheim , 13. Mai morgens 6 Uhr 5,16 m (12. Mai 4,92

Vergnügungs - und Vereins -Anzeiger «
(Das Nähere bittet man-auS dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch , den 13 . Mai
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Kqnologenklub . 9 Uhr Versammlung im Landsknecht.
Mandolinenklub. 8'/-- Uhr Probe im Palmengarten.
Natlib . u . Junglib . Verein. 8 '/» U . Gencralverslg. Saal 3,
Stenoqr. -Verein Stolze -Schrey . 8V- Uhr Dereinsabend im gold -

Die gefährlichste Periode des SäuglingSaltcrs j?cii
ist diejenige der Zahnung und Entwöhnung, weil in dieser
Durchfälle am häufigsten auftrcten. In einer richtigen . Me ^
sprechenden Ernährung liegt der beste Schutz, und rede Mutt« .
wissen, daß durch „Ku f c k e"-Rilchsuppc die Verdauung rhres « rß
gefördert und in Ordnung gehalten wird . "

(
IMbungs - 1 . Mzeits - GesciienM
Reiche Auswahl cingerahmter Bilder in allen Preislage 0^

E. Büchle .. .
lnd - JIIHSI1S . U. L . oW . Bertsch Kaiserstrasse 128 .

? Tr . Kubus Creme Vionaft
VOCJJvOljvIJ ♦ Vional - Seife 80,50 , vorzugt -
Kuhn, Kronen » Bars . . Nürnbera . Hier : Herw - ~ oirrtr
Parf .» Kaiserstrabe 223 sowie in Apotheken , Trog. »

Wasser- und
kurort (Swtein

Luft- , Sonnenv"
schweb . Hei g»nA gSv -
Frequenz 1910 -

^^
Prosp . b . d . Ku>w^ —

Bodensee *
kiJ1

Damplscliiffstation. . y
von Lindau , liP ;volle , ges.cl?on7i40000 qm grosser Park direkt am See. Modernes Familienhotel , J-̂ 'L^ jing5'

Centralheizung , Lift. Eisen - u . Schwefelquellen . Pension samt Zinuner r rw‘ jtzer
saison Mk . 5 .20 bis Mk . 6 .20 . Prospekte kostenlos . Rol » . Sr .hlcl l 11’ .

jie"
Bei den teuren Zeiten sollte jedermann eine Ersparnis a ,

Kosten der notwendigsten Bedarfsartikel willkommen fein -
Hälfte können Sie sparen an Ihren Ausgaben für Kleidung,
Sie die bekannten Schwetasch- Stoffe direkt vom Fabrikant
ziehen . Weshalb wollen Sie anderen den Nutzen überlass ' ’

cu
doch Ihnen selbst zukommt ? Tausende von Anerkennungen 1

^
dafür , daß Schwetasch-Stoffe ihres billigen Preises wegen , ave • ^
in ihrer Qualität , Dauerhaftigkeit, in ihrem guten Aussehen ggp
vornehmen Sitze hervorragend sind. Die heutige Beilage der ^
litzer Tuchfabrik Otto Schwetasch G. m . b . H . Görlitz einpfth

'̂"
der Aufmerksamkeit unserer werten Leser.



220 MittagSlatt . Mittwoch , den 13. Mai 1314. Badische Presse . Seite 5

Rsgsnseßifms
Unsere 3 Garantiemarken

Sphinx weiss Sphinx extra Sphinx rot

4 .75 5 .50 6 .50

HERMANN
Für Knaben und Mädchen :

Loden -Capes und
Regenmäntel

zu billigsten Preisen .

Wetterfeste Kleidung

Gummi ' Mäntel
Gummimäntel
erstes Fabrikat , bestens bewährt lO . ^ ' -

Gummimäntel
vornehme Verarbeitung . . . . . OO . -

Herren - Kleidung
Wetter - Mäntel

= eleg

Regen -Ulster s,ol,e « a' .
^

hochgeschlossen , sehr praktisch . £. 1 *

Derby ^ Mäntel stoff
_

eleg . Formen mit Riegel . ^ » - 0 \3 .

Gummistoffmantel
ü gummierte marengo Cheviots . . 29 .- 45 .- 1 Auto - Mäntel _ 1fi50 |

imprägnierte Stoffe . . W

Loden - Mäntel
Bozener Mäntel elnfaiJä _Loden, beliebter Touristenmantel .

Loden -Ulster elegante, _fein gemusterte Strichloden . . .

Loden - Capes wetter -
feste , Münchener Qualitäten . . .

. . .

Damen - Kleidung
Regen - Mäntel iiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiuiiiiiii >iiiiiiiiiiii Bozener MäntelLoden-Kostüme

Loden -Kostüm

Gross aufgenommen ! Z
Damen- |

Regenmäntel I
a us Radium -Seide |
u - Seiden - Gummi |
besonders elegant und modern =

Loden -Mantel 1Q 7C.
Origina! München, vollweit geschnitten .

Wetter -Mantel ma Kapuze . 23 .—

SÄng 26 .50 | Raglan .
a
.
™

: 29 .75 | Raglan *<>,,l«* , »« raegei . . 24 .50
grau u . grün ß 75

sportfarbig . 18 .75 I Gummitin -Mantel 1Q
W offen und geschlossen zu tragen . . . .

Loden -Kostüm grougemust . 22 . 50 | Raglan ,?5 „
”

„
d
nd

9eÄ 5
g
e
e?

“ 26 .75
Loden - Kostüm hübsche

Loden - Kostüm gS £ rt . 32 .50 1 Raglan !® ,
e

a3r extra
!
ein‘ 34 .— Raglan -Mantel ^

Loden - Pelerinen Loden -Pelerine £ £
Touren - Capes Ä chw 12 . 75 Lodenpelerine S rich 19 . 75

Qualität 9 .75 Loden -Kragen S 16 . 75

Eiir Vereine !
Metallwaren , Becher, potale , Trink¬
hörner, Figuren : Flieger , Sieger . Fuß¬
ballspieler, Kugelstoßer, Kränze für

Fahnen . Aietallbilder, Jagdstücke .
r.- ; Spazierstöcke

empfiehlt 8283

Christ. Fränkle, 8l>W«ie !i,
Karlsruhe , Kaiserpassage 7a.
== === Figuren von Mk . 2 .— an . == ===

Motten
Mäuse
Hatten

Gl* «
6' ' *1 ra**one^ beseitigen lassen vollen , wenden Sie sich nur an die
te und leistungsfähigste Ungeziefervertilgungs - Anstalt

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer

^ nton Springer
^^ kgrafenstr. 52, Tel . 2340 und Ettlingerstr. 51, Tel . 1428.

fteiif iifttt dieser Art , welches seinen Haimt -
hat und deshalb zu jeder erwünschten

■Ssjtjillen Anforderungen entsprechen kann .
Eigene chemische Fabrik mit Dampf und elektrischem Betrieb.

lfeschtfiJi ? ^k Teil der staatlichen und städtischen Gebäude, Wohn - und
Lleh°runtr „USer der Stadt Karlsruhe und Umgebung steht in unserer Ver-
i
“ntiUni«<Ju gei? Ungeziefer. — Mehr als 2000 Referenzen, Dank- und Aner-

!?uschen „ r ^ 'ben über die Wirksamkeit unserer Mittel . Man lasse sich nicht
' 'ratenS(M n„ . „̂ bte genau auf die Firma Anton Springer , Mark-
"W ralie ™ und Ettlingerstraße 51 , Telep’ -Telephon 2340 und 1428.

Hanf- Lnnuarte « it fFtmalrui liefert rasch und bi Hi
vUUvcl lo die Druckereider „V«d. Preise"

HHIIII

| Imperial
1

Dir ;
Corset Marke 'W . & C. >

oaoo

Das hervorragendste Corset
der Gegenwart mit doppelter

Rückenverschnürung
Schnitt und Sitz unerreicht
7992 von Mk. 7 .50 an

Alleinverkauf :
Corsetbaug Imperial

Frau 0 . Rumpf
Kaiserstr . 36 , Tel . 3024 .

1 Rabattsparverein . ■
Versand nach auswärts . “J

[ Zweiggesch . : Freiburg i . B .
« BanE38HB8IEBBBIBHißB

Thesler -KistliM
Frack , Smocking und Gehrock
10.8 Verleiht B25810
Mil. Kirsch, Sleinllrche 2.

Salon -Garnitur ,
hochfein , sehr nut erhalten , Sofa ,
2 Fanten ! !, Te. menschreibtisch , Ver¬
tiko , Trumcau , billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B26908 an
fiär.nrh . her VVS>. SRrp.ffp " orK

Hoflieferant

4 Erbprinzenstrasse 4

empfiehlt in großer Auswahl
als Alleinoertreter für Karlsruhe und Umgebung

<f \ üg cl » .
‘
Pian/

^
von

Beckstein
Blüthner

Grotrian -Steinweg

Himbllchst
| offen per Pfund 60 -1

Flasch .60ß 78 -s

1 . 28 , 1 . 70

Zitrmeiisast
Flasch . 3 8 60

Bmsebonboll
Stück 2 und 8 4

Karton 10 Stück •.

iTmeii-
PMWt

Der Katalog P . wird auf Verlangen gern zugesandt .

Hausbesitzer ! Hausbesitzer!
Unterzeichneter empfiehlt sich zur Ausführung von

Msell - Mp , ©ruhen - Ailschliissen,
sowie sämtlichen

Blechner- unD ZiislulliiliWs-Weilen
bei prompter Bedienung und billigsten Preisen , Kostenvoran^ llmw

tt . Grimbo , Blechnerei «. Installation ,

aller Art .

. Ck m. b H-

Geld -Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkosten . Viele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken -
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Freiwillig « Feuerwehr .
Inspektion und Hebung

Donnerstag , den Mai 1814 . abends S Uhr
1. und 4 . Kompagnie

Freitag , den 18 . Mai 1814 . abends 8 Uhr
2 . und 3 . Kompagnie

Antreten an den Feuerhäusern in voller Dienstausrüstung , zweiten
Rock mitbringen . 8292

Karlsruhe , den 12. Mai 1914
Das Korps -Kommando.

Heuster. Nünlist.

tain JunQleroler Vereir
Karlsruhe .

Donnerstag , den 14. IMai , abends V29 Uhr
„Restauration Ziegler “

, Baumeisterstr . 18

Thema :

„Die kommenden Gemeindewahlen “ .
Freie Diskussion .

Jedermann ist freundlfchst eingeladen .

83i7 Die Vorstände .

Täglich
8 Uhr Prangs

Kölner Bühne
Das Tollste vom Tollen !

| Nurnooh j
3 Tage

B26928 .3 .3

Madame Knaster
Der Gipfel des Uaclierfolges ! Täglich Ausverkauf .

16/18
Colosseum

Direktion : G . Kiefer .
1938

Samstag , den 16 . Mal und folgende Tage
abends S 'U Uhr , Sonntags 4 und 8 ' |. Uhr

Frankfurt . Intimen Theaters Trocadero
Artistische Direktion : Josef Juhasz . Spielleiter : Walter Paris .
Musikleitung : Werner Bing . Conferencier : Reinhold Freyberg .

Heitere Künstler -Abende .
Hauptdarsteller: Josef SchÄffer , gen. Jeremias Jammermeier
Walter Baris , humoristischer Sprecher, May Christoph ,Diseuse , Grete et Werner Bing , Duett am Flügel u . zur
Laute, Fritzi Gella , Chansons , Margaret Glanvillc ,Charaktertänze , May Allen and Partner , Moderne Tänze :
Tango , Marne , Furlana , Ragtime , humoristische Tanz - Fantasien

Beinhold Freyberg , Rezitationen etc. etc.
Franz. Schwank ¥ Mw *1 *1 v. A . Väly u. L. Mizal

Gr. Schlager LUs 1 lie Üeber 600Mal gegeben
Großart . Cabaret teil , nur erstkl . Darstellung .

Jeden 4. Tag Programmwechsel,
Weitere Stücke :

Seine Durchlaucht beim Tango -Tee
Die Stiefel Sr . Exzellenz etc . etc ,

Keine erhöhten Preise . — Gewöhnliche Colosseum-Preise .
Za diesen hochinteressantenVorstellungen sind Dillets schon

ab heute im Colosseumburcau zu haben. 8316

„ « ( fillJnAn UnnUnlnLt I

Js twiederin Karlsruhe -Mühlburg ,
platz, eingetroffen .

Die große Wanderschaustellung
Original Arena Big ,
Weitzmann & Strohschneider

Mishlhnrg , vis-ä-vis »Westendhalle“, Vogesen-
Donnerstag , d . 14 . Mai , 8 Uhr : B27218

Große Gala - Künstler -
Eröffnungs -Wettspiele .
Lauter Artistensteme . Die besten Hochseilkünstler der Welt . Wert, stunden¬
weit besucht zu werden . Elektrische Beleuchtung . Konzert - Musik .
Bequeme Sitzplätze . BilligeEintrittspreise . Alles weitere besagen die Plakate .
( HaltestelleUnieMühlb. -Rneinhaf .). Hochachtungsvoll : Die Direktion .
■

Et-
Sonntag , den 17, Mai, 2 V» Uhr nachm. 3i2s«2.i

Briefmarken,
Jalte, auch ganze Sammlung, kanft B27322
w

Ernst . «Justi ' .Öemitfti’. 15.

Sektion Karlsruhe.
Donnerstag ,

den 14 . Mai 1914

Vereins -Abend
im „Moninger “

, Konkordiasaal .

Verein ehein . kV
gelber IrLgoner

Unter dem Protektorat
Sr . 6 . H. Prinzen

Maximilian von Baden
Die nächste
Zusammenkunft

rindet Donnerstag , den 4.
Juni . ' /-8 Uhr, im Vereinslokal.
„ Reichskanzler"

, statt .
Regimentskameraden sind freund

lichst eingeladen.
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand.

StenonraphenVerein
Stolze -Sclirey .

Jeden
Mittwoch

abends' j,8 Uhr
Hereins

Aöend
im

« ,ld . Adler
Karl -

friedrichstr .Um zahlreiches Erscheinen bittet
. . . . Ter Vorstand .

National -
Stenographen -Verein .
Jeden Mittwoch, abds . st,9Uhr :
Uebungs Abend
i . Ver :inslokal : Löwenrachen ,

Kaiserpaffage.
Jeden ersten Mittwochi. Monat

beginnt ein
neuer Anfänger - KnrsuS .

Mandotine-Klüij
Kerlsrobe

Heute abend' halb 8 Uhr : j >v !?O0 ,
Lokal : Valmengarten .Herrenftraße 34a .

DerBorstand . J
I. W

Unter dem Protektorat I . K. H .
der Grohherzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
1 ». Mai ,

abends 8 Uhr :

hur -
'Bcriommlung
im Landsknecht
(Ulklokal , zu be¬

sonderem Zweck, festliche Beleuch¬
tung , freundliche Bedienung .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Hundefreunde stets willkommen.

MM MM UM
empfiehlt sich den geehrten Herr¬
schaften . Auch bin ich gerne bereit ,in allen Fällen in der Krankenpflegeverkommenden Handreichungen zu
übernehmen . Näheres unter Nr .
B27281 in . der Expedition der
.Bad . Presse" .

Fahrrad =
Reparatur-Mstiitte

Carl Steinbach
Erbprinzenstr . 36 , nächst d . Hauptpost

Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei¬
lauf-Naben in allen
Systemen werden
pünktlich ausge¬kehlt . Emaillierung

und Vernickelung, das Instandsetzen
der Räder , jetzt beste Gelegenheit.

Ersatz- und Zubehörteile billigst. —
10 .3 Allein -Vertreter : 7528

Stoewer - Greif- und
Diirkopp- Fahrräder.

DiplomierteHebamme
Frau Vulliamy

28 . rue du Rhone , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf . Jeden Tag Sprechstunden . Gute
u . verschwiegene Behandlung . 144J

Diskrete Entbindung . Massige Preise
Weihes Leinenkostüm, englisches

Kostüm , mittl . Größe und neuer ,'
chon . Sommerhut billig zu verkauf.
27299 Schutzenstr . 37, .U,7' v- -

Tode « -Anzeige .
Gestern nachmittag entschlief sanft nach schwerem Leiden

unsere geliebte Tochter und Schwester

Therese Schneider
im 30 . Lebensjahre . Um stille Teilnahme bitten

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :
Emmy Schneider,
Elisabet Bour, geb . Schneider.

Karlsruhe , Saarbrücken , Koblenz , 12 . Mai 1914.
Seminarstr . 5.
Die Beisetzung findet Donnerstag , den 14. Mai, nachmittags

4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt ,
‘

8296

Trauer -Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 1979*

S. Rosenbusch , Kaiserstr. 137.

WkS -AllM .
Freunden und Bekannten

die traurige Mitteilung , daß
mein lieber Gatte

Ablöser
durch einen llngliicksfall ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hiuter»
bliebenen :

Adelheid MechlerWw.
Karlsruhe , 18 . Mai 1914 .
Die Beerdigung findet Don¬

nerstag mittag 4 Uhr von der
Leichenhalle Mühlburg aus
statt . Trauerhaus : B27333
Mühlburg , Rheinstraße 25.

Schreibmaschine
mit Garantie n . sichtbarer Schrift ,
sehr billig zu verkaufen . B27257

Kling , -Hnmboldtstrahe 84 .

AH . Meiler Arlsrvhe.
Mittwoch , den 13. Mai 1814.

60 . Abonnements » Vorstellung der
Abt. C (graue Abonnementskarten ) .

Das Winlermarchen
Schauspiel in 5 Akten von

Shakespeare.
Nach der Schlegel-Tieckschen Ueber-
setzung unter Benützung der , Aus¬

gabe des Shakespeare-Vereins .
Musik von Engelbert Humperdinck .
In Szene gesetzt von O. Kienscherf
Musikal. Leitung : Karl Walther .

Personen :
Leontes, König von

Sizilien Felix Baumbach.
Hermione, seine Ge¬

mahlin Melanie Ermarlh
Seine Kinder :
Mamillius Liane Hardh.
Perdita Hedwig Holm.

Vornehnie Sizilianer
Camillo SJofef Mark.
Antigonus W. Wassermann.
Cleomenes Otto Hertel .
Dion Ewald Schindler .

Paulina , Antigonus '
Gemahlin Marie Frauendorfer .

Hofdame
Erste Marie Genter .
Zweite Charlotte Mar .

Der Oberrichter Otto Kienscherf .
Ein Hofherr Hermann Benedict.
Ein Matrose Eugen Rex .
Ein Kerkermeister Ernst Gläster.
Ein Diener Karl Fertig .
Polpxcncs , König von
, Böhmen Fritz Herz.
Florizel , sein Sohn E . Stutzmann .
Archidamus, am Hofe

des Königs Max Schneider.
Ein alter Schäfer P . Gemmeckc .Sein Sohn Felix von Krones.
Autalbcus , ein Spitzbube H . Höcker.
Schäferinnen :
Mopsa Johanna Mäher .Torcas Feodora Pagels .Die Zeit als Chorus L . Carstens .

Sizilmnische und böhmische Edel¬
leute.

Gefolge des Königs . Pagen . Prie -
stcr.^Gcrichtsbcamte. Diener . Volk.Schäfer und Schäferinnen .Szene : Sizilien und Böhmen,
Der Schäfertanz wurde von Paula

Allegri-Bayz einstudicrt .
Neue Dekorationen und technische
Bühnencinrichtung wurden von

Albert Wolf angcfertigt .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . V-11 Uhr-

Abcndkasse von % 7 Uhr an.Mittel -Preise ,

«nie gegen D . kdutmaun ausge-
v sprochene Beleidigung nehme
ich mit Bedauern zuruck.
8314 Bog . Walter .

• Hüte •
werden billig geändert und chic
garniert . Offerten unt . Nr. B27270
an die Exped . der . Bad . Presse" .

KaufeG>
Sä
5
9

Pfandscheine etc. jhl . J?'r « *Xf&i
berg , Zähringerstr. 28 . Tel. 3o °*
im Haus . Postkarte genügt . .

Biickmi mil ©pejcrti
gut rentierend , unter günstige
Bedingungen sofort »« verkaEs

Näheres durch 831°.-
J . Kienerl , Güteraa -«"'?
Durlach . LammstrasteS. 3 . M

Pianos
neue und gebrauchte , unter Garantie
billigst bei 875"

üottenstein , Klavierbauer ,Karlsruhe , Sofienstraße 13.
Kein Laden . — Nächst d. Karlstor .

Emailherde
der Hofberdfabrik Rastatt zu be¬
kannt billigen Preisen empfiehlt

Vertr . L . Andlauer »
B27318 Schillerstraße 4.

tferrenkleider
reinigt tadellos in kürzester Zeit die
ehern . Waschanstalt Printz . 36219"D, Bedeutend ermässigte Preise.

„Der Altbuchhorster Mark -
sprndel Starkquelle (Jod-
Eisen-Mangan - Kochsalzquelle (hatmir . bei einem altenFrauenleiden
n . chron . Blasenkatarrh sehr wert ,
volle Dienste geleistet, die Schmer,
zen und -Schärfen völlig genom¬
men und eine wunderbare Krästi .
gung der leidenden Teile be¬
wirkt. Ich hätte einen solchen Er¬
folg nie für möglich gehalten ,habe mich nie so wohl und gesund
gefühlt , wie setzt nach der Knr
mit Ihrer Wnnderquelle. Dieselbe
wirkt vor allem glänzend auf die
Tätigkeit der Nieren , reinigt da»
Blut und die Säfte . Seit lck
Ihren Marksprudel trinke , bin tck
auch völlig von meinen Menstrua¬
tionsbeschwerden, die mich ratzre-
lang in schrecklichster Weise auckl -
ten , befreit . Frau R . L." Aerztl ,warm empfohl. Fl . 65 u . 95 Pf . In
Karlsruhe : W . Baum , O. Mayer ,Otto Fischer, C. Roth, Th. Walz,I . Dehn Nachf . u . Erich Brückner.Drogerien ; in Mühlbnrg :M.Strauß ;in Durlach : A. Peter ; in Ettlingen :
Rob. Rns . Haupt -Depot : W .Tscher -
ning , Amalienstraße 19. 2931

MUiMiNlüMwnimiljiiiiMniuWimiW

I5ted <enpferd - |
| |
= die beste Lilienmltch -Seife i
| für zarte , weihe Haut und bien - |
E dend (chönenTeint . Stack50Pfg . ?
| Ferner macht „Dada -Cream " 1
I rote und fpröde Haut weih «nd 1
3 (ammetwelch . Tube SO Pfg. bei 1
Carl Roth , Hofdrog., Herrenstr. 26 |28 ;

pW . Tscherning , Amalienstraße 19 ;
jWilli . Baum, Werderstraße27 ;

H. Bieler , Kaiserstraße 223 ;*J . Dehn Nachf., Zähringerstraße ;| Otto Fischer , Karlstraße 74 ;
Ludw. Biihler, Lachnerstraße 12 ;
Carl Dämmert, Schiitzenstraßc 82 ; <
Emil Dennig , Kaiserstraße 11 ;
G. Ellinger, Sophienstraße ;
Willi. Hager, Kaiserstraße 61 ;
Karlsruher Seifenhaus , Kaiserstraße

Xr . 22 und 241 ;
Otto Mayer, Wilhehnstraüe 20 ;
Willi Neuhahn, Kaiserallee öl ;
Fritz Reis, Luisenslraße 68 ;
Th . Walz, Kurvenstraße 17 ;
H . Reichard , Engeldrog ., Werderpl .44 ;
M . Hofheinz, Luisenstraße 8 ;
E . Schäfer, Bismarckstraße 39a ;

sowie in allen Apotheken ,
in Daxlanden : Alb. Bertsch ,

Anton Dannenmeier ;
in Eggenstein : Apotli. Heyer ;
n Grün Winkel : Fr . Geiger-Sinner ;

in Müh Iburg : Max Strauß. 390J

Milchgeschürt *
mrt täglich co. 400 Ltr . VerbraU "
mit prima Kundschaft , kompu '
Einrichtung , ist besoud . UmsE
wegen zu verkaufen. Nähere» L
Kuhn , Agenturen. Steinftr ^>

Ein schönesAuto (Spei)
:, a«t geheich, mit staEViersitzer.Motor , ist

billig zu verkaufen .
Näheres bei
Eduard Wimmer Wiffl ,Waabäufel (Baden) , b. Babu5--

Chiftonniee .
a,kommode m. Marmor

Küchen»
Buff
saub. rompt. « enen . i itraya
( eis .), Vertikow m . Spiegel . 1
Kuchenschrank zu verkauf .

Ludwig -Wilhelmstr . S. J fec :

Schrank , Nachttisch , ar . SchrewU' ,
mit Kästchen für Büro , 1 poljJricb.
tiko , eichen. Zimmertisch,Ladenreaale . groß , gut erhalt - ,̂
mit 3 Locher billig zu verkauf- .
B27328 Borkstraste g8, _Pg& r

Schön « Bettstellen m. Rost, ^ " ^
u. Keil 15 u. 18 M., schöne
den, 1-tür . Schränke . WalW, ^,.
Regulator , eis . Betten , FederbeL, ; '
7«- Ludwia -Wilbelmstr . 1

u verkaufen :
Waschkommode mit Marinor ^ - ,.

großer Spiegelschrank 80 > , pol.Bett 38 JL, Chiffonnier 32
Schränke 20 u . 22 Jl , KüchensNj . ch,
9 Ji , SalonHsch,
Zimmer - u . Küchentische , -^ ' R-Sulateur8 > . '

pb.
8/ -

Diwarif
VlLfch-DiwanS , elegante, jit.

Chaiselongues , ßift gearv .,
Möbelhaus Werner .
platz 13, Eing . KarlfriedmchstL̂ Tn
Diwan
B„»».2 .1

« 3«"

aianenstr. 3-,
» Zu verk. : Kompl . schönes
Waschkommode » Chiffonnier , .7^ .
tiko . schön. Herrenschreibtlscw'^ c.
Küchenschrank . Kinderbett , Kknsta.
stnbl, fast neues Buffet , alles v' X
» 27324 Ublanbstr .

2 gleiche , saubere Betteu ^ H.
billig zu verkaufen . ^Lesstnastratz « 3S ,« etnnauran « w ,

Sem«- «. AmmI«W§WV * f Vfi IVVVVWV*
gebrauchte u . neue , sywie
Ersatzteile mReparaturemeyrg ^ .
Zährinaerstr . 37 , Chr.

Fein . Herrenrad , TorP
fast neu , billig abzugeben. ^ . r.
Nhlandstr. 39 IV . . l ., HausMlS--*-

Fahrrad , ,„ « erk-
Erstklas. Maschine, spottbill. zu A .
B25437 .10.7 Krenz «rast -^ L ^
Imma - MLÄ -zLB27314 Humboldtstr . 13 .
Klavvsvortwag ., KinderlieS ^M ,
Ersschrank, kleiner , f . Privat ,
zu verk . Lachnerftr. 18 , part »

Dampsbadear . ^noch neu , aus Aluminiu "' '
sammenlegbar , zu verkamen- j,,e

Offerten unter Nr . 3089a &
Erped . der „Bad . Presse

Schlafzimmer
- Stück selbstangefertigtc , darunter hochfeine , ebenso Iiiiche **ei
l -ichtnngcii hat lehr billig zu verkaufen.P. Feederle , Möbelschreiiierei , Ludwig Wilhelmstr-
Bücherschrank , Schreibtisch , Blumenständer , Säulen . S ® 1 -

Zrcr - »»d
^ Spielttsche zu weit znrückgesetzten Preisen .



Nr. 220 MtttagSlatt . Mittwoch, den 18. Mai 181L Davtfche Presse . amfr

.Uittiroch , 13. bis ind .
Freitag , IS. Mal 1914

Premiere !
Fräulein

Lissl Nebnschka

Rinterflipf
oder

Endlich allein
Lustspiel in 3 Akten .

Premiere !

Liebes -
Intriguen

Vaudeville in 3 Akten.
Verfaßt und in Scene gesetzt

von R . d'Auchy .

Von Dienstag , den IS . Mai bis
auf weiteres.

Persönlich . Auftreten
des berühmten Ent -

fesselungskiinstlers

Rolf Efferode.
Derselbe befreit sich von jeder
Folterfessel, Pack - u . Gurtenfessel ,
Krummschließung , Zwangsjacke ,
Ketten - , Polizei- und Riemen¬
fesselung . Durchbeißt jedenDraht -
nagel und Geldstöcke, die ihm
(las Publikum selbst übergibt,
hält ferner auf seinen Füßen jeden
Erwachsenen bis zu einem Ge¬
wicht von 2 Zentnern , freisitzend

von einem Stuhle .
Trotj der hohen Unkosten

keine Preiserhöhung I
Jedoch berechtigen zum Eintritt
nur an der Kasse gelösten Billete.
Von Mittwoch, 13 . bis inkl . Frei¬

tag , 15 . Mai 1914
nachmittags ein und einviertel¬
stündige,' speziell wissenschaftlich
belehrende Vorstellungen
auch für die Jugend unter16J ähren
von Pädagogen nur empfohlen :
» leAnafomie derTopf -

pflanzen .Der Flußkrebs .
Die (jirlllen .

imninnnmii

Lebende Berichterstattung.
Aktuell, aus dem Nachrichten -
Dienst der Fa. Gaumont in
Berlin-Paris-London .

Iral

Durch die vulkanische Eifel.
Naturaufnahme.

Schnitz , ISchlangenbündiger
Humoreske .

kotzen der Habsocht.
Drama. 8306

Ww»HIIIIIWWItim«H «IIIIHNMI11UiaHMM

Jeden Mittwoch and leden
Samstag

vollständig neues Programm.

Ab 7 Uhr nur für Erwachsene .
Premiöre !

Fräui . lissi Nebnschka
in Winterflirt oder

Endlich Allein !
Lustspiel in drei Akten.

Lohende Berichter¬
stattung . Aktuell aus dem
Nachrichtendienst der Fa . Gau¬

mont in Berlin-Paris -London .
„Durch die vulka¬
nische Eifel “. Naturaufn.
„Schnitz , d .Schlangen -

bttndiger “ . Humoreske.
„Folgen derHabsucht “

Drama.
MMsammmmiittitttmtiiuiiiifiiiaiMtiiiiiii
Mittwoch und Samstag von
4—7 hat auch die Jugend

Zutritt. 8307

iKrtitiAl

E

das vornehm -gediegene

16 5°
lASO

per Stuck
flUBWERKRÜFFür KARLSRUHE

ergerrer Faorikation .

Kärlstrasse 49 a Cr. m . b H
l rL<*co bekaon **"
. verk ;r Telephon 1793

?rKAvf >staNti °-

Konditorei und Cafe 6592 .3 .3

Spezialgeschäft für feine,
selbstgemachte

rasant eingerichtetes Familien - Cafe

Krrnalifations -
Arbeiten .

Gr . Wasser - und Straßenbau -
Inspektion in Karlsruhe Verdingt
namens der Gemeinde Knielin -
gen im Wege des schriftlichen Tn
gebotes die Arbeiten und Liefe¬
rungen zur Herstellung einer Ent¬
wässerung der Hardtstratze in
Kniefingen , bestehend in Liefern
u . Verlegen von 165 ffdm. Stein
zeugröhren , 177, Iffmt . Zement
röhren und Herstellung von 67
lsdm. offenen Betonkanals , 5 Re
visionsschächten und 13 Straßen
sinkkästen . Bezügliche Prcisangebotc sind unter Benützung des auf
dem Geschäftszimmer der Inspek¬
tion erbältlichen Vordrucks mit
der Aufschrift „ Kanalisation Knie¬
lingen " versehen, längstens bis
zum 26. Mai d. Js ., vormittags
11 Uhr, auf letzterem einzureichen,woselbst auch Pläne , Bedingungenund das Ärbeitsverzeichnis zur
Einsicht aufliegen . 8285

Wegbari arbeiten .
Die Gr . Wasser - und Straßenbau -Jnspektion Karlsruhe der

dingt namens der Gemeinde Knie-
lingen im Wege des schriftlichenWettbewerbs , die Tieferlegungdes KreiswegS Nr . 53 auf der
Strecke zwischen Bahnübergangund sfriedbof in Knielingen , be¬
stellend in Erdarbeit , Chaussierungund Ninncnpflasterung in einemLos.

Angebote wollen verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
schrift „ Wegbau in Knielingcn "
berschen, bis zum 26. Mai b . IS .,bo^I^ ittaßS 10 Öhr , auf unseremGc ^ aftszimmcr cingereicht wer
den , wo inzwischen die Zeichnun-
gcrt und Bedingungen ausliegenund Angebotsvordrucke erhältlich
sind . 8286

Wegbauarbeiten .
Gr . Wasser - und Straßenbau

Inspektion Karlsruhe verdingtnamens der Gemeinde Teutschneu-
reut im Wege der schriftlichenWettbewerbs , die Verbesserungdes KreiswegS Nr . 83a auf der
Strecke zwischen der Bahn undOrt , bestechend in Erdarbeit ,Chaussierung und Rinnenpflaste
rung in einem Los .

Angebote wollen verschlossen,portofrei und mit der Aufschrift
„ Wegbau in Teutschneureut"
versehen , bis zum 26. Mai d . Js .,vormittags 0 Öhr , auf unserem
Geschäftszimmer eiugercicht wer
den , wo inzwischen die Zeichnuw
gen und Bedingungen auflieger .und Angebotsvordrucke erhältlich
sind . 8284

3 Waggon
echte Zmperial-

LlllllgeN
fast ohne Kern

Stück 7 bis 82 -/

Ml - Imgen
[ per Stück 8 und 7

Bananen
regelmäßige Zufuhr .

Frische S279i
?

Dienstag zwischen 12 und 1 Uhr
ist eine kleine Reise - .Oiessing - « teb -
Uhr b. Gajthos z . König v . Preutzen
verloren gegangen. Abzugeben
gegen Belohnung in der Expedition
der „ Bad . Pr esse " unt . N e . B27308 '

3SP" Fmaiur , "Ml
Wer Übernimmt Umzug am 20.Tu» ! , 2 Zimmerwohuniig , von

Karlsruhe nach Oirahen -Reudorf.
Off . mit Preis mir . B27284 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

■ -sh
- :

das beste moussierende

Apfel - Getränk.
Weberall erffäHHcfj .

Tel.
Karlsruhe
Nr. 2701.

Tel.
Durladt
Nr. 16.

verkaufe ich zu stets vor¬

teilhaft preiswerten massigen
Preisen , bei aussergewöhn -

lich reich sortiertem ^ Lager :

Damen - Strümpfe

Herren - Socken
von 35 4 an

Kinder- Söckchen
von 25 4 an

• in empfehlenswerten

Qualitäten . , 8289

udolf Vieser
Kaiserstrasse 153 — Telephon 740 .

Spreu uuö
Mrserrspreu

sind fortwährend zu haben bei '
8277 > . .1 . llomhurger ,

Tamc , aus guter Familie , 37
Jahre , hübsche Erschein . , 20 000 „Ä
Vermögen, wünscht Heirat ut .
besser. Beamt , in Staatsstellung .
Ernste , solide Persönlichkeit Be¬
dingung . Strengste Bcrschwicgcnh .
zugesichert u . verlangt .

Nichtanonhme Offerten unter
Nr . B2 <055 an die Expcd . der
„Bad . Presse" erbeten.

Bei 9000 Mt . maschineller Sicher¬
heit werden» M. ZeikiMWlal
bei jährl . Abzahlung von 600 Mt.
und ZinS von fleißigem Geschäfts¬
mann zu leihen gesucht. Gest.Offerten unter Nr . B27262 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb.

»SÄ in öer MWr .
ohne Yis- .Vvis z,r kansen gesucht.Offenen mit Preis - unter Nr .B272 >.it an die Expedition der
„ Baoischcu Presse" erbeten . 2 .1

Staat ! , geprüfte Lehrerin erteilt
Unterricht

in französ . . engl . , deutsch u . den
Realfiichern . Off. nnt . Nr . B27292
an die Exp , der „Bad . Presse" erb.

Nachhilfe
crt . Primaner d . Ghmnas.

Geft. Off . nnt . Nr . B27283 an
die Expcd . der „Bad . Presse" erb.

Gut gehende Wirtschaft , auch
Tommerlokal , oder kleiner Gast¬
hof in Karlsruhe u . weiterer Um¬
gebung, oder im Schwarzlvald zu
» achten od. zu kaufen gesucht . AuS -
führl . Angebote unter Nr . B27226
an die Erp , der „Bad . Presse" erb.

Fabrikanwesen
in Karlsruhe oder Bauplatz von
mindestens 1206 Qm ., womöglich
mit Gleisanschluß . sofort zu tauf ,
gesucht . Gesl. Offert , unter Nr.
‘-827266 an die Expcd . der „ Bad.
Presse" erbeten.

Bücherschrank und
Diplomatenschreibtisch,

gut erhalt . , zu kaufen gesucht. Be¬
schreibungmit PreiSaug . u . BÜ7083
an die Exp . der „Bad . Presse" erb.

Wirtschaft
mit Kegelbahn
in Karlsruhe

gutgehend »vcrtragSfrek , preis¬
wert zu verkaufen. Anzah¬
lung ji luoöo .— ev . unt. Bei¬
hilfe Großbrauerei . Setbst-
reflett . fragen unt . Nr. R . 3823
Haafenfteiu & Bögler , A.-G .,
Karlsruhe. 3068a .3.1

Herren - u. Damenfahrrad >
sehr schön, billig zu verkaufen.
B2722S Durlacherstraße 57. part .

Mädchenrad,
noch nicht gefahren , umständehalber !
zu « Selbstkostenpreis 8290 !

zu verkaufen . j
Kaiserstrass « 113. ll . Merkur, j
Huunonm 1

Ein noch neuer B27279 ‘

Krankensahrstlcht
ist preislvert zu verkaufen .

Rintheim . Ernststrasse H>. -
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(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)
□ Berlin , 12 . Mai . Die Beratung über den Militäretat

verflacht sich immer mehr zu ■einer Unterhaltung. Es sind
mmer nur wenige, die sich für das interessieren , was an
eonderfragen erörtert wird. Die Uebrigen sind größtenteils
«ruppenweise in politische Gespräche bertieft. Der Sozialdemo,
-rat Büchner hält eine heftige Anklagerede gegen die Militär -
oerkstätten als Arbeitgeber . Das Koalitionsrecht der Arbeiter
verde ganz unzuläsiig eingeschränkt. Generalmajor Wild von
Hohenborn tritt ihm entgegen und stützt sich Labei auf den 8 1
»er Arbeitsordnung der Militärwerkstätten. Zn der Woh -
«ungsfrage werde alles mögliche für die Arbeiter getan . Der
Zcntrumsabgeordnete Trimborn klagt darüber , daß die Arbei-
.erausschüsse nicht genügend zur Geltung kommen ; auch ließen
« e Löhne zu wünschen übrig . Umfangreiche Reformwünsche
iringt der Volksparteiler Weinhausen vor : mehr kaufmännische
8ssichtspunkte , - mehr Stetigkeit in der Leitung, weniger
Schreibwerk, höhere Gehälter, Regelung der Dienststunden usw.
Lr . Müller-Meiningen beantragt, über die Forderung des Er -
;änzungsctats für den Neubau des Militärkabinetts nament-
lich abzustimmen , wird aber nicht genügend unterstützt. Eine
Resolution Ablaß, die sich der Lage der Unterbeamten der
Heeresverwaltung annimmt, Reform der Dienststunden und
ler Sonntagsruhe und anderes verlangt , wird angenommen .

, Für den Antrag des Abgeordneten Müller- Meinigen hat sich
nachträglich noch die genügende Anzahl von Unterschriften ge-
fanden , wie der Präsident mitteilt . Es soll aber erst am Mitt¬
woch darüber abgestimmt werden . Es folgen in kurzen Ab¬
ständen Redner verschiedener Parteien , die kleine lokal«
Wünsche vortragen, zu denen sich Generalmajor Wild von
Hohenborn äußert . Ein Antrag Eothein (Vpt.) , Gröber (Ztr .)
und Dr. Oertel (kons .) auf Schluß der Debatte wird gegen di«
Stimmen der Sozialdemokraten angenommen . Nachdem di«
Debatte noch einige Zeit unter allgemeiner Unaufmerksamkeit
fortgesetzt worden war, kann der Präsident endlich feststellen,
daß die zweite Lesung des Etats beendet ist.

Mit der zweiten Lesung des zurückgestellten Kamerun -
Etats kommt nun noch die Duala -Angelcgenheit aufs Tapet
Die Generalstäbler ziehen sich zurück, nachdem Staatssekretär
Solf und der Gouverneur von Kamerun am Ministertisch er¬
schienen sind . Die erste Rede hält der Sozialdemokrat Wels,
Gegen seine vollständig aus der Luft gegriffenen Angriffe ver-
teidigt sich Staatssekretär Solf ruhig in wirkungsvollen Wor¬
ten . Dann kommt es zu einer 1 ^ ständigen Geschüftsordnungs -
debatte wegen einer Petition in der Duala -Angelegenheit, di«
dem Reichstage nicht auf üblichem Wege zugegangen ist . Nach

Uhr vertagt man sich, um Mittwoch nachmittag 2 Uhr die
Duala -Frage zu erledigen und gleichzeitig den Rcichstagsctai
durchzuberatcn.

Deutscher Reichstag .
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse. '

- — Berlin , 12 . Mai . Die zweite Beratung des
Militäretats

wird weitcrgeführt .
Abg. v . Grawe (Kons .) : Auch wir erkennen das Bestreben der

Heeresverwaltung an , den Wünschen der Angestellten Gerechtigkeit
widerfahren zu lassen. Die Lohnverhältnisse der Arbeiter entsprechen
jetzt denen in der Industrie . Berechtigt scheint die Klage zu sein ,
daß die untergeordneten Organe die Anordnungen . nicht immer in
der gedachten Weise ausführen . Das Vorgehen der sozialdemokra
tischen Gewerkschaften ist ungerechtfertigt , vor allem der Vorwurf de
Korruption gegenüber den anderen Gewerkschaften .

Nach kurzer weiterer Debatte wird ein Schluhantrag angenom
men . ( Lebhaftes Bravo .) Das Kapitel wird bewilligt und die Re¬
solution der Fortschrittlichen Volkspartei auf Regelung der Dienst
stunden, der Sonntagsruhe und Erholungsurlaub angenomnien . Der
Antrag des Abg. Dr . Müller -Meiningen (F . Vpt .) über die Erwer¬
bung des Grundstückes Viktoriastraße 31 in Berlin (Militärkabineti )
namentlich abzustimmen, findet bei der schwachen Besetzung de«
Hauses nicht die genügende Unterstützung.

Bei dem Kapitel Festungen, Ingenieure , Pioniere und Verkehrs¬
wesen führt Abg. Dufsnet ( Ztr .) aus : Zur Vermeidung von bedauer¬
lichen Unglücksfallen bei Pionisrübungen müssen Motorboote ver¬
wendet werden.

General Wild v . Hohenborn : Die Motorboote sind durch
ihre schlechte Transportfühigkeit noch weniger geeignet für Pionier -
Übungen als die bisherigen Fahrzeuge . Inzwischen ist abermals ein
Antrag Müller -Meiningen auf namentliche Abstimmung bezüglich der
Forderung für das Militärkabinett eingegangen , der nunmehr genü¬
gende Unterstützung findet .

Die Abstimmung wird morgen erfolgen .
Der Rest der fortdauernden Ausgaben wird ohne erhebliche De¬batte nach den Kommissionsbeschlüsten angenommen , sodaß auch die

außerordentlichen unwiderruflichen Zulagen für mittlere Kanzlei - und
llnterbeamte in Polen und Westpreußen gestrichen werden.Bei dem Titel „Erwerb des Grundstücks Viktoriastratze 34" findetkeine Debatte statt . Die Abstimmung erfolgt morgen. Beim Titel
Truppenübungsplatz Heuberg bittet Dr . Beizer (Zentr, ) . die Inter¬
essen der Anlieger zu berücksichtigen und insbesondere die Hafereui -
käufc unmittelbar bei den Bauern vorzunehmen . Rach weiterer De¬batte wird der Rest der Ausgaben bewilligt , ebenso die Einnahmen .Die Petitionen werden dem Antrag der Kommission gemäß erledigtDamit ist die zweite Lesung des Militärctats erledigt .Es folgt die zweite Beratung des

Etats für Kamerun
Mit der Duala -Angelegenheit.

Abg . Dr Brabant (Fcrtschr . Bpt .) berichtet über die Verhand¬
lungen der Kommission, Um Duala zu sanieren , sei eine Trennungder Weißen und Schwarzen notwendig . Dabei seien die Dualos an¬
derweitig anzusiedeln und voll zu entschädigen.

Abo. M - ls (Soz .) : Die Schuld an den Vorgängen in Duala
liegt ausschließlich bei der Regierung und an der Unzulänglichkeit
der deutschen Bürokratie. Die ostafrikanischen Handelsgeschäfte be¬
nachteiligen die Eingeborenen auf das Schlimmste. ( !) Gegen die
Eingeborenen muß man humaner Vorgehen , insbesondere wenn es
sich um Enteignung handelt . An sich haben wir gegen die Enteig¬
nungen nichts einzuwenden, da eine Sanierung der Dnalas unbe¬
dingt notwendig ist . Biele Dualas sollen schon über die Grenze ge¬
gangen sein Das ist charakteristisch für die Stimmung unter den
Eingeborenen . Die Regierung >ollte bestrebt sein , die Dualas mit
der deutschen Schutzherrschaft auszusöhnen . Die Gegendenkjchrift des
Rechtsanwalts Dr . Halpert gegen die Denkschrift der Regierung ist
den Relchstagsmiigltedern nicht zugegangen.

Staatssctretär Dr . Solf : Ich lege gegen die durch nichts er¬
wiesene Behauptung des Abg . Wels , daß das Telegramm des Gou¬

verneurs über Unruhen bei den Dualas bestellte Arbeit gewesen sei,
entschieden Verwahrung ein und erkläre , daß ich ebenso überrascht
war wie die Vudgetkommission. Auch meine Mitarbeiter haben
nichts von dem Telegramm gewußt.

Vizepräsident Dr . P a a s ch e : Die Denkschrift des Rechtsanwalts
Dr . Halpert ist den Abgeordneten nicht zugestellt worden , weil sie
eine nichtamtliche Denkschrift war , außerdem schwere Beleidigungenür die Regierung und den Reichstag enthielt ; dabei sind wir in der
üblichen Weise verfahren .

Abg. Ledebour (Soz .) : Auch die Denkschrift der Regierung
war eine Beleidigung für den Reichstag . Darauf entspinnt sich eine
längere Debatte , ob die Nichtzustellung der Denkschrift Dr . Halperts
an den Reichstag korrekt war . — Die bürgerlichen Parteien stimmendem Vorgehen Dr . Paasches zu.

Darauf wird die Weiterberatung auf Mittwoch 2 Uhr vertagt ;
außerdem namentliche Abstimmung über das Militärkabinett ,
Reichsschatzamt , Finanzverwaltung . Schluß K8 Uhr.

ßerer Zahl vor, namentlich aus Gasfachkreisen von England , Frank¬
reich, Belgien , Holland, Spanien , Norwegen , Schweden, Oesterreich -
Ungarn .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

2. Mai 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlich PreußischenGeneralleutnant z . D . Hosmeier das Kommandeurkreuz erster Klass«
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .Vom Ministerium des Eroßh . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen wurde Rechtsanwalt Siegbert Weber in Meßkirch , der aufeine Zulassung beim Amtsgericht Meßkirch und beim LandgerichtKonstanz verzichtet hat , in der Liste der Rechtsanwälte gelöscht .Die Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues hat unterm
9 . Mai 1914 den Bezirksgeometer Paul Hecker in St . Blasien nachSinsheim und den Geometer Emil Wagner in Mannheim nach St .Blasien versetzt und diesen zugleich mit der Führung des Bezirks-geometerdienstes betraut .

Deutsche Ausstellung „Ya§ Gas ' München .
München. 12 . Mai . Die für Juli -August geplante Gasaus¬

stellung, für die seitens der Stadt München die prächtigen Ausstel¬lungshallen auf der Theresienhöhe zur Verfügung gestellt worden
sti -d scheint eine ganz überraschende Ausdehnung zu erfahren . Wirhören, daß nicht nur der gezeichnete Garantiefonds die Summe vonMk . 300 000 bereits überschritten hat , sondern daß auch infolge der
starken Beteiligung der Industrie die gesamte Grundfläche insgesamtca . 18 000 qm bereits heute — das sind 2 Monate vor Eröffnung der
Ausstellung — voll belegt sind . Bei der bekannten Ausstellungs -
Müdigkeit der Industrie , die sich angesichts der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Depression um so stärker zeigt, ist dies sicherlich der besteBeweis für die Richtigkeit der Ueberlegungen, welche zu der Idee der
Ausstellung geführt haben . Man darf nicht vergehen : es handelt sichbei dieser Ausstellung um die erste große deutsche Gasausstellung , dienn Laufe des 100jährigen Bestehens der deutschen Easindustrie ver¬anstaltet wird . Bei der großen Bedeutung der Easindustrie für diemoderne Licht - , Wärme - und Kraftversorgung wird die Ausstellungeine Fülle von Interessantem bieten . Sie wird sich nicht nur auf dasGas beschränken , sondern, indem sie auf die Erzeugung des Gases ein¬
geht, auch die Nebenprodukte in den Kreis ihrer Betrachtung ziehenDamit werden auch die intimen Beziehungen der Easindustrie zu an¬deren Industrien , wie beispielsweise der chemischen, für die sie in gro¬ßem Umfange die Rohprodukte liefert , zur Darstellung gelangen . Be¬
sonderer Wert wird überall darauf gelegt werden, daß neben der tech¬nischen Seite auch die wirtschaftliche zu ihrem Recht gelangt . Geradedarum wird die Ausstellung nicht nur dem Fachmann Interessante :bieten, sondern in nicht geringerem Maße auch dem Verwaltungsbe -amtcn , dem Kaufmann , dem Industriellen und Gewerbetreibenden und
nicht zuletzt dem großen Publikum , das in seinem Haushalte Gas verwendet. Wie wir hören, werden eine ganze Reihe großer Vereine
ihre diesjährige Tagung gerade der Ausstellung wegen nach München
verlegen : auch aus dem Auslande liegen bereits Anmeldungen in grö

Auszug aus den Stundesbüchern Karlsruhe .
Eheschließungen :

12. Mai : Friedrich Blaum von Berg , Hausdiener hier , mit Anna
Hettinger von Sennfeld ; Jakob Klein von Waldprechtsweier , Tapezier
hier, mit Helene Kühle vo t Stadelhofen .

Geburten :
9. Mai : Lina , Vater Karl Bürkle , Kutscher . — 11 . Mai : Helena.

Vater Jakob Schorb, Taglöhner .
Todesfälle :

11 . Mai : Therese Markt !, alt 31 Jahre , Ehefrau des Artisten
Anton Markt ! ; Otto Mainzer , Privatier , Witwer , alt 86 Jahr « ;
Emma Wagner , alt 56 Jahre , Ehefrau des Großh . Oberbauinspektors
Friedr . Wagner ; Eugen , alt 1 Jahr 6 Monate 4 Tage , Vater Jak .
Schorb, Taglöhner .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Mittwoch , 13. Mai : 11 Uhr : Hedwig Luntz , Kunstmalers -Gattin ,

Kochstraße 3 (Feuerbestattung ) ; 2 Uhr : Therese Markt !, Konzerlunter «
nehmers -Eattin , Luisenstraße 45 ; ivyj Uhr : Otto Mainzer , Rentner ,
Waldhornstraße 2 .

Auswärtige Todesfälle .
Breiten . Theodor Schnitzler, 79 Jahre alt . — Franz , Egetmeyer , Pri «

vatier , Inhaber des Verdienstkreuzes vom „Zähringer Löwen",
66 Jahre alt . — Jakob Eillardon , 81. Jahre alt .

Schwetzingen . Karl August Steinbrenner , Eroßh . Reallehrer a . D.,
84 Jahre alt .

Station Kümmelbacherhof. Anton Wipper , Bahnwärter .
Baden -Baden . Ludwig Brand , Privat , 71 Jahre alt .
Norsingen. Joseph Steiger . Landwirt , 76 Jahre alt .
Watterdingen . Johann Grüble , Landwirt , 51 Jahre alt .
Aulfingen . Bonisaz Elbr , 75 Jcchre alt .
Hödingen. Isidor Eorber » Landwirt , 74 Jahre alt .
Singen . Eduard Werner , 35 Jahre alt .
Volkertshausen . Valentin Wieser, Schuhmacher, 50 Jahre alt .

Geschäftliche Mitteilunge « .
Einen Koffer richtig zu packen, ist keine leichte Aufgabe und. ganz

besonders schwer ist es , Flüssigkeiten so in dem Koffer unterzubrrngen .
daß sie nicht auslaufen und den . Kofsermhalt verderben . Reisende
werden es infolgedessen mit Interesse aufnehmen , daß das Mitnehmen
von flüssige Mundwässern sich durch eine neue Erfindung erübrig !
und zwar durch die Erfindung der Pergenol -Mulidwasser-Tabletteii .
Von diesen braucht man nur ,edesmal eine ,n einem Glase Waßer
auszulösen, um sofort gebrauchsfertiges Mundwasser zu babcn . Die
ausführliche medizinische Literatur über diese Pergenol -Mundwasser-
Tabletten zeigt aber auch , daß es sich nicht nur um ein bequemes uno
praktisches Präparat handelt , sondern dag eS auch die Bedingungen
erfüllt , welche Acrzie und Zahnärzte an mn gutes Mundpslegemittcl
stellen . Die Pcrgcnal -Mundwasser-Tablettcn bilden nämlich, rn
Wasser ausgelöst, Wasserstofssuperoxpd und der hieraus im Munde
srciwerdendc Sauerstoff reinigt den Mund und bleicht die Zahne.
Zahnstein wird bei Pergenolgebrauch gelöst und sein Reuansa«
dauernd vcrhiildcrt. 40W

Haarausfall , Klekenausschlag und Schuppeiislechten ist eine
namentlich bei dem männlichen Geschlecht ani häufigsten vorkommende
Erscheinung bei Erkrankungen von Haarwurzeln und der Koptham-
Nach jahrelangem Bestehen führt sie schließlich ..zum völligem °Haar >
schwund und zur Kahlköpfigkeit . Infolge einer übermäßig vermehrten
Absonderung der Talgdrüsen bilden sich zahlreiche feine , weiße, trockene
Schuppen oder Schinnen , welche ein Jucken der Kopfhaut hervorrufen -
Meistcns ist auch die Kopfhaut leicht gerötet . Beim Durchkämmen dm
Haare werden alsdann übermäßig viel Haare mit fortgenommen . I »
allen diesen Fällen hat sich als ein souveränes Mittel . von nie versagen-
dem Erfolg Obermeisers Herbn-Seife bewiesen. Bereits nach 14tägigeM
Gebrauch verschwiiidct Kopfjucke» und Nöte der Kopfhaut, welche Wieda
ihre normale Hautfarbe anniniint und der Ausfall der Haare hört , aui
Sobald sich die oben geschilderten Erscheinnngen einstellen, versäumt
daher Niemand sofort von Obermeyer's Hcrba - Scifc Gebrauch.. 3)
machen . Herba -Seisc ist in allen Apotheken , Drogerien und Parfüme
ricn ü Stück 50 Pfg ., verstärktes Präparat Mk . 1 .— erhältlich. ,

169 Kaiserstr . Spezialhaus für
rTntWTi. SctafamiwifaTtiic

100 cm breit.

zu Herren- und
Damenkleidern

Elegante Buckskins für Anzüge und Sehneider -Kleider,
Leichte Sommer-Wollstoffe ,
WaSChstOffe Leinen, Batist , Pique, Zephyr etc . ,

Wollmousseline, hell und dunkelfarbig ,
Foulard -Seide , Radium , Twill, Peau und Japon,

Taff et für Kleider , Mäntel etc . ,



Nr. 220 MMagSlaN . Mittwoch . $en 18. Mal 1914. W adische Presse . Seite 9
Mittwoch Donnerstag

Paar

Damen -Strömpfe -
englisch lang , baumwoUe ge¬
webt , schwarz u. Jeder Paar 45 25

Damen -Strümpfe-
englisch lang, gewebt , schwarz ,
weiß und Jeder . Paar 95 80 60

Damed ’Strümpfe
schwarz , weiß u. Jeder, durch¬
brochen oder bestickt Paar I.i

rch-
1.25 VV

DamenStrümpfe-
schwarz , weiß u . Jeder, Lauf¬
maschen mercerisiert Paar 1.25 1.10

Damen>Strümpfe -
reine Seide, mit Floroberteil
und Florsohte , schwarz , weiß
u . moderne Farben Paar 2 .85 1.45

miiiiiiiuKinder-Strümpfe
| schwarz und lederfarbig

I h?s
°
U von

"
^ 5 bis 25 $

i Größe 1 00 bfs 40 4

wiumyi

Meine Spezial -Marke

Fragezeichen
Allein-Verkauf für Karlsruhe

Damenftrümpfe
deutsch lg ., schwarz
und Jeder . . Paar

Damenftrümpfe
engl , lang , schwarz
und Jeder . Paar

95.
1.25

Socken
naturfarbig . Paar

Socken
schwarz und leder

Paar

65
75-

Kinder-Strümpfe, schwarz und leder
Größe 12345678 9 10 II 12

Paar 48 55 62 68 75 82 90 984 .65 1 .15 1 .25 1 .35

Kmder=SOCken , schwarz und Jeder
Gröss e 1 2 3 4 5 6 7 'S £ -

Paar 35 . 48 45 50 55 60 65 70 757

Fabriziert aus haltbarem , prima |
egyptischera Maccogarn . -

Garantiert waschechte Leder * |
| am • • färben und Hermsdorf diamant - -

i Vorzüge . gäuziicSTuahtios. i
TliiiimiiiiiiifiiitiiiiiiiiiiiitiiMiiiiiiiiiiiiiiiiMif MiiiiiitfiiiffiitiiiintniiitiiiitiiiiiiiittiiiitiitiiiiuiT

BefonOere

Schweiss-Socken
grau , wollhaltig , garantiert
nicht einlaufend . • Paar

Sdiweiss «Socken -

45
Famos , wollhaltig , dasbeste
für empfind !. Füße Paar 70 60

Fantasie-Socken
schwarz und farbig , be¬
stickt . . Paar 1 .25 95 70

Fantasie-Socken
schwarz , Flor , bestickt
und durchbrochen Paar 1.50

Socken
Kunstseide , elegante Far¬
ben . . . . . . Paar 1.60

pBMmiHiHimi Söckchen H||,|" ,|n|," ,| |um

| schwarz , weiß und leder 5
1 Größe 1 bis 8 4 .0 , . 0 * 1 p 1
1 Paar von bis äw » Z
I Größe 1 bis 9 QR > M5 » I
I Paar von bis g
fSiHiiinmjitiHnHiHtnHiinmniiniiiiiiuiiiuiumnHiuiiiiiiiHiiuutiiiuiiiiuii!

= bis 11 von

Damen
Strümpfe,

mode
u . Aus

Heuer*
0aus

reine Wolle , feine
Sommer -Qualität ,

schwarz u . moderne
Farben . . Paar

fctektiv* « . AusliunftsbBFO „ Gennania"
'Habtr : Karl Jung , Polizei - Beamter a. D ., Karlsruhe
: rlr, - Erbprinzenstratze » Sa . Eingang Bürgerstratze , 7905 .3.2

Aufträge in Erhebungen betr . Ehesebeidnngs - und Ali -
Ä„s » nsachen . Ermittelungen . BeobachtungenAuskünfte unter strengster Diskretion . '. . und HeiratS -

Gut eingeführtes Geschäft .

C. Schnefzler , Dentist
! [

^ iserstraße 123 Telephon 3419.
] | Spezialist für künstlerischen Zahnrsatz.
j i langjähriger Techniker und Assistent bei ersten Fach -
i ; leuten Im In - und Ausland . 785
| [ Sprechzeit : 9—12 und 2—5 Uhr .
S Sonn- und Feiertags nur bei vorheriger Anmeldung.

eeoeceeseoee

SicbtpaHfcit . . . . . . . ..
Aachs.» Karlrmhe,Is&Älf

Vervielfältigungen
in weist , blau u . sepia
Schnellste und beste

Andreas Kleber Mmk
Akademiestraße 29 Telephon 2035

Spezialgeschäft für Kachelofenbau .
Umsetzen älterer Kachelöfen unter Garantie .

Aufbau von Waschkesseln.
K

2532 Junker & Ruh-Oefen. 1U3
L̂ acnehtf >nan |afl6 jQf Mehrzimmerheizung ist im Brande zu sehen.

^ Apfelwein
m

wohkbekömmliches und erfrischendes Tafelgetränk
anerkannt beste Qualitätunser»« »

- - onraonnt oe>te Lmaurat ~ :
t« en Fatzchen von 40 Sit . an . per Ar . 28 und 28 „j ab hier

K ft # empfehlenstner <IM £hiert , ÄstiveMeltetti, Bellheim.
Inhaber O. Kempf . 2760a6 .5

Massem
billigst ju haöen in der

^it -er -.Badischen Presse^.

P . Eberhardt
10.2 befindet sich jetzt 7728

Amalienstrahe 57
nächst der Hirschstratze

und empfiehlt sich zur Uebernahme
sämtlicher Reparaturen an Fahr¬
rädern aller Systeme . — Zur
gründlichen Reintgung und In¬
standsetzung jetzt beste Gelegenheit
— Emaillierung . Vernickluya . —
Nene Pneumatiks und Zubehör¬
teile allerbilligst . — Freilanf -Ein -
richtunauiidDoppel -Uebersetznng
für alle Fabrikate . TieRäderwerden
abgeholt und wieder zugestellt . Alle
Aufträge werden prompt erledigt .
Telephon 724 . Telephon 724

eiueu guten , schmack¬
haften Salat essen will ,dem empfehle ich ein
vorzügliches 7695 .4 .2

Deutsches MohnQ!
und garantiert reinen

Wein - Essig.
VI . Cfb, Lldellplalz.

Apfelwein
glanfhell , 22 Pfg . per Liter '

Reinetten - Wein
(aus nur garantiert Reinetten¬

äpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liter 320J

liefern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab
Xofyler& flerger, Qiifjli. ®.
Telephon 173. ApfelweinkeUerei .

Kimschutt « Asche
kann ungefähren werden . 7843 *

Fabrikgrundstück der Firma
Dyckerhoff & Widmann, 31.=®.,

Karlsruhe - Mühlbura ,
Neureuterstraste 4.

Anfuhr kann auch durch Eisenbahn¬
wagen erfolgen .

Erholungsheim der StadtKarlsruhe
in Baden -Baden

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . Verpflegungssatz 2 Mk . 60
Pfg . für den Tag . Soweit der Platz reicht, , können auch auswärts
wohnende Frauen und Mädchen für 3 Mk . täglich aufgenommen -werden .Nähere Auskunft und Anmeldung bei der 4892 *
Direktion des städt. Krankenhauses Karlsruhe.

Schweiz .
Hotel n. Pension Post UaHenstaMerg
807 m über Meer. Linie Basel -Zürich -Chur Station WaUenstadt . Schönster ,ruhiger Frühlingsaufenthalt . Pensionspreis 3 Mark. Musst . Prospekte durch143L15 .2_ Besitzer : M . dnder - Etter , Postmeister .

Hotel and Pension

n schönster Lage mit herrlicher Aussicht auf Bodensee , Rhein u . Gebirge.Min. von der Seilbahn . Großer schattiger Garten , komfort . Gesellschaftssaal ,freundliche Zimmer , gute Küche u . reelle Weine . Pensionspreis Mk. 4.— bis4 .60. Prospekte zu Diensten . (1041.6 .2) P . FHlcltlger - Tobler .
Kurhaus
Pension

Station
Glefibach

Brienzersee
_ _ _ _ _ _ _ _ _ BernerllOOMtr . ü . M. w w Oberland

Gut empf . Haus in prachtvoller Alpenlage . Große Waldungen und nahe ,angenehme Spaziergänge . Sonnenbäder . Kurarzt . Näheres durch Prospekt .128 .110 .2 Fa .milie Schneider .

Sdiueibenaip

MsQpM . 0 >(0akoti •

Aerztlich angezeigt gegen Magen- Nieren-, Blasen - , Harn
leiden, Gicht, Diabetes , Arterienverkalkung. 372J
Hauptniederlage für Karlsruhe :

Bahnt &. Basaler ,
Et

gegründet 1900 .
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,Karlsruhe , Gesrvästsst. : Gg . Machenhut ,
Georg - Friedrichstratze I « .

Telephon - Nummer 2977, Anruf llabringar .
Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster

Garantie . 186 I *

iBerlobunashatleu

Eilt! Eilt !
I. Grosse Karlsruher

Geld -Lotteriei
| z . Erbauung eines Seminars f.

Haushaltungs -Lehrerinnen .
Ziehung garantiert 23. Mai. ,

1 1713 Geldgewinne ohne Abzug

19000
Hauptgewinn bar Geld

10000 i .
ng _ _Gesamtwert der Gewinne

30000
14 Gewinne

15000 Mk.
586 Gewinne

15000
| Obige Lose je Mk . I.— (11 Lose I
10 Mk ., Porto u. Liste je 25 -S) |

empfiehlt und versendet
Lotterie -Unternehmer .

J .SIürmer,LÄio7 :
Filiale Kehla . Rh .,Hauptstr . 47.
ln Karlsruhe: Carl GOtz ,1 Hebelstr . 11116 . » ,,a !

Jagdgewehre .
Als fangjähr . Vertreter der alt -

renom. mech. Gewehrfabrik 21 .I?. Sauer & Sohn in Suhl
empfehle ich mich zur unentgeltlichen
Auskunftserteilung und Entgegen¬nahme von Bestellungen nach auf¬
liegendem illustr . Preiskatalog .

Bruno kohniann,
Douglasstr . 14. Teleph . 2255 .

,n beliebiger HoheVMMl r n gegen Sicherheit von
Selbftgeber auszuleihen . Strengste
Diskretion . Keine Vorspesen .

Offerten unter Nr . B26760 an die
Expedition der ^ Bad . Solic ". io . j
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Rosa Suchers Wagner-Erinnerungen.
X . I ' . Rosa Sucher, die unvergessene Isolde , Sieglinde , Brün -

Hilde , lässt soeben bei Breitkopf und Härtel in Leipzig ein aller¬
liebstes kleines Büchlein erscheinen , worin sie die Wechselsälle und
Erinnerungen ihres schönen, reichen Künstlerlebens temperamentvoll
schildert. Eine Reihe der bedeutendsten Persönlichkeiten des deutschen
Musik - und Kunstlebens ihrer Zeit haben in dem Leben dieser großen
Künstlerin eine Rolle gespielt. So vor allem ihr über alles ver¬
ehrter Meister , Richard Wagner selbst . Rach der glänzenden Auf¬
führung des „Ringes " in Leipzig wurde das Ehepaar Sucher tele¬
graphisch nach Bayreuth gerufen . „Er wollte uns — so erzählt die
Künstlerin — seinen Dank aussprechen für die Aufführungen in
Leipzig. Ich verging fast vor Aufregung , in die Nähe dieses große»
Menschen zu kommen . Ich konnte mich kaum fassen . Als wir ein¬
traten in Wahnfried , kam uns der Meister entgegen mit den Worten :
„ Ihr Wiener Musiker seht doch alle aus wie Schubert ! Nun , Sie
haben Ihre Sache gut gemacht .

" Zu mir sagte er : „Ich weiß schon ,
daß Sie die beste Sioglinde sind !" Die ganze Familie war in Gala ,
die Kinder hatten Blau mit Hermelin an , Herr und Frau Jäger
waren auch anwesend, Wolzogen und noch andere . Ich war keines
Wortes mächtig. Der Meister sprach im allgemeinen , richtete jedoch
auch öfter das Wort an mich. —^ Jch faß zu seiner Rechten, aber ich
war nicht zu bewegen, zu sprechen . Alles kam mir unbedeutend vor,
was ich sagen wollte . Er hatte mich wohl erkannt und sah mich öfter
mit einem tiefen Blicke an , den ich heute noch vor mir sehe. Er
wurde viel über Politik und über alles Bedeutende gesprochen . Der

. Meister dominierte über alle Themen . Frau Wagner machte einen
großen Eindruck auf mich, und ich fand sie sehr schön . (Wirklich
kennen lernen durfte ich sie erst im Jahre 1886) . Der Meister meinte ,
ich sollte singen, setzte aber gleich hinzu : „Ach was , heut ' wird nicht
musiziert, wir wollen Sekt trinken .

" Nach einem reizenden Aufent¬
halt im Garten empfahlen wir uns gegen Abend.

" . . .
Durch Rubinstein lernte ich Hans von Bülow kennen . Er

schwärmte sehr für meine Kunst und schrieb einen Artikel über mich
ln den „Signalen "

, einem Leipziger Musikblatt , das damals aus¬
schlaggebend war für die Musikwelt. Darin hieß es : „Wenn sie
nicht die genialste ist, so ist sie die idealste Sängerin der Gegenwart .

"
Es machte viel Aufsehen! — Als er einmal wieder nach Haniburg
kam, besuchten wir ihn im Hotel . Er schien unruhig und aufgeregt
zu sein, endlich sagte er : „Wissen Sie das Neueste von mir ? Ich
werde heiraten ! " Wir wußten nicht, was wir dazu sagen sollten ; —
er sprach weiter : „Ja , und Sie kennen meine Brauk auch : Fräulein
Schanzer.

" Ich rief aus : „Was , die hat die Courage, Sie zu hei¬
raten ?" Er lachte laut auf : „Ja , da haben Sie recht !" Was Bülow
in der Musikwelt bedeutet hat , wissen ja alle — aber manchmal hat
er sich geirrt . Als er in Hamburg „Jessonda" von Spohr einstudierts
und dirigierte , tat er den Ausspruch: „Wenn Sie wollen, haben Sie
von heute an eine Kunst !" Als wir ihn später wieder einmal be¬
suchten , fragte ich gang harmlos : „Wo ist denn Ihre Frau ? "

„Meine
Frau ist nicht hier, " antwortete Bülow , „sie muß sich von mir
erholen !"

Im Juni des Jahres 1886 reiste das Ehepaar Sucher nach Bay¬
reuth zur Mitwirkung an den Festspiele«. Des morgens um 9 Uhr
fuhren die beiden nach dem Festspielhllgel. Sie kamen etwas früh
und fanden sich beim Bühneneingang gang allein . Die Sucher war
aufgeregt , fühlte sich etwas übel und wollte nicht hinein , bis sie einen
Kognak getrunken hatte .

„Darauf stürmte ich mit einem Satz zur Tür hinein und auf die
Bühne . Frau Wagner , Mottl , Weingartner , v . Groß, noch einige
junge Kapellmeister waren schon anwesend. Nach einigen Worten der
Begrüßung und Vorstellung begann man mit dem ersten Akt . Ich
warf mich aufs Ruhebett der Isolde und kam in Stimmung und zu
Stimme . Nach dem ersten Ausbruch der Isolde ließ man «ine Paus «
cintreten ; die Anwesenden kamen ganz ergriffen auf mich zu , und
Mottl sagte : „Wenn Sie so sind , dann hat inan das noch nie aus
der Bühne gesehen !" Alle waren blaß vor Ergriffenheit . Ich aber
war hoch beglückt und nicht mehr tm Zweifel über mein Können .

Der erste Akt ging weiter , mit verschiedenen Unterbrechungen,
jedes meiner Worte , jede einzelne Bewegung wurde besprochen . Nach
der Probe waren wir zu Frau Wagner zum Speisen geladen , mit
allen Beteiligten . Frau Wagner verwöhnte und bevorzugte mich,wie ich es bis dorthin noch nicht erlebte . So konnte nur sie beglücken
und belohnen ! Nach dieser ersten 'Probe schickte mir Mottl ein Bittet ,worauf stand : „Sie sind ein Genie und haben Ihre Geheimnisse —>
wer auf den Höhen wandelt , darf vom Staube nichls erwarten !"
Jede Probe war für mich ein Ereignis von nun an , und es waren
deren genug, jeden Vor - und Nachmittag , außer wenn Proben zu
„Parsifal " stattfanden . Am ersten Probetag war nachmittags Prob «
vom zweiten Akt des „Tristan ". Als die große Stelle in der Be¬
grüßung mit Tristan kam , gelang mir das hohe „0 " zweimal so gut,
daß alle , die im Parkett saßen, zu applaudieren anfingen .

Nun begann die Zeit , der interessanten Zettel , die wir alle nach
jeder Probe bekamen. Sie waren von Frau Wagner diktiert — o !
sie hatte vieles auszusetzen . Es wurde alles besprochen . Jede ihr
nicht richtig erscheinende Bewegung bis auf die Haltung der Finger .

HWs

Seltene MIMiife.
2 Pianos

Blnthrrer
wie neu erhalten , für Mk .450 .— u . 050 .— zu verkauf.,
ebenso ein wenig gespielter

mittlerer Größe , 7 ' lt Oft .,
für Mk . 1000 .— ,7.3 .3

MhkS Milch«
Karlsruhe, Ritterstr. 11 .

Telephon 3387.
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Ich zahle
höchste Preise für abgelegte Herren -

iL .LWer .Schche.Mde!
Nniform., Weißzeug, Pfandscheine.

J . Glotzer « Markgrafenstr . 3.

Hebamme
1 . KLvon Genf undOesterreich
l 'ensiontainnen z« jeder Zeit Man
sprichtdeutsch, Genf . FrauPittet
27 .16 Place CJorimvin 6 , 2921

vts-&*vts vom Bahnhof .

Ich habe
die beste Verwendung für getrog.Kleider, Schuhe, Stiefel rc., des¬
halb ist es mir möglich , höchste
Preise zu zahlen. Wer etwas zuverkaufen hat , wende sich anJ StfllAr Markgrafen -. 9UUV1 , stratze 1»,«827024 .3 .3 Teleph. 2477 imHause.
I « Ihrem Interesse !

«Bitte beachten Sie !
Nicht wegwerfen !

Augen auf!
Gegen Ratenzahlung.
zu den denkbar günstigsten Be¬
dingungen evtl , ohne Anzahlung

liefert ein

großes Möbelhaus
bei Selbstfabrikation

kompl. Ansftattnngen
nnd Einzelmöbel

Franko - Lieferung .
Garantie und reellste Bedienung
zugestchert . Strengste Diskretion .

Offerten unter Nr . 7933 an die
Exped. der .. Bad . Presse"

. 12.3

Apfelwein
seit Jahren in allen Bürger - und
Beamtenkreisen als beliebte preis -
tverte, goldktare Qualität bekannt

» Liter 24 Pfg .
offeriert die weitbekannte

Kelterei A . Moser ,Ottersweier ( Baden )
Marke Reinettenwci » u . s. w . offer.
ichnicht , da dies nur kaufmännische

Bezeichnungen sind . 3221
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Ausdruck des Gesichtes , Augen und Betonung . Man lernte Spar¬
samkeit der Gesten , was einem sehr gesund war , da man darin viel
gesündigt hatte . Vielleicht ging man etwas zu weit darin , aber
später sah ich doch ein , wie gut es war , Maß halten zu lernen . Ich
bemühte mich, der ungewöhnlichen Frau folgen zu können , und fing
natürlich an , zu übertreiben in kleinen Bewegungen . Einmal
während einer «Probe stürzte Hofkapellmeister Levi auf die Bühne
und rief : „Um Gottes willen , hör ' auf , so zu spielen, es ist furcht¬
bar !" Wer war froher , als ich, wieder so sein zu können , wie ich
mußte. Im übrigen versuchte jeder , es Frau Wagner recht zu machen ,
denn jeder fühlte , daß diese Frau groß empfindet.

Es wurde viel über Tempi von „Tristian " gesprochen . Frau
Wagner meinte , sie wären unter Hang v . Bülows Leitung im ersten
Akt verschiedentlich anders gewesen . Mir entfuhr : „Aber gerade den
ersten Akt habe ich mit Bülow studiert !" Frau Wagner rief erstaunt :
, .O , dann lassen wirs nur so , wie Herr v . Bülow es mit Ihnen
studierte.

" Gleichwohl war die Rede davon , Herrn v . Bülow kommen
zu lasten — aber nach reifer Uebsrlegnng wurde doch davon Abstand
genommen. Während der Probezeit bemerkte ich öfter , daß Frau
Wagner vor dem „Liebestod" hinausgeführt wurde . Daniela sagte
mir, sie fürchteten eine Ohnmacht.

"

Der Ziergarten und seine Geschichte .
= ■■ Mit den Wandlungen , die der Geschmack im letzten Jahrzehnt

besonders in den Grenzgebieten zwischen Kunst und Kunstgewerbe er¬
lebt hat , ist immer stärker die Frage der Wohnungs - und Wohnkultur
in den Mittelpunkt gerückt worden. Nach der Nenbelebung der Archi¬
tektur , dem Suchen eines eigenen Baustils , wandte , man feine «Auf¬
merksamkeit auch einem neuen Eartenstil zu , den es zu

"sschaffen galt .
Die Gartenkunst , deren Wiedergeburt wir heute erleben , sieht auf eine
Kulturgeschichtezurück, die sich im Dunkel der Vergangenheit verliert .

Der prachtliebende, üppige Orient ist die Heimat des Ziergartens ,
dessen Begriff und Ausgestaltung erst viel später in den .nordischen
Ländern Geltung erlangte . Die ältesten geschichtlichen Urkunden, die
uns von Gartenanlagen berichten, stammen aus Aegypten, und die
bildlichen Darstellungen in den Erabkammern vornehmer Aegypter
überlieferten der Nachwelt das Bild der Eartenkultur des Pharaonen¬
landes . Der Blumen - wie der Obstgarten erfreute sich gleich liebe¬
voller Pflege und da in dem regenarmen Lande das Wasser ein be¬
sonders geschätztes Element war , verstanden es die alten Aegypter ,
durch ein ausgezeichnetes Kanalisierungssystem selbst in den dürren
Zeiten ihren Gärten , die den Vornehmen als hauptsächlichsterAufent¬
halt dienten , Frische und Schönheit zu erhalten . Ja , man legte , um
es den abgeschiedenen Seelen zu ermöglichen, sich am Schatten der
Bäume , an Duft und Farbe der Blumen ergötzen zu können , vor den
Gräbern kleine Gärten an , die von niemand betreten werden durften .

In «Asien waren es die Chinesen, die die Gartenkunst schufen und
wie vor Jahrtausenden — die Kenntnis von chinesischen Ziergärten
weist auf ihre Entstehung 3000 vor der christlichen Zeitrechnung zu¬
rück — zeigt sich auch heute noch der typische chinesische Karten als die
Nachbildung einer idealen , von Bergen , Wasierläufen , von schaumen¬
den Wasserfällen, von allerlei Getier belebten Landschaft in verkleiner¬
tem Maßstab . Der japanische Gartenstil , ganz auf chinesischem Vor¬
bild ruhend , zeigt in noch gedrängterer Form das Bestreben, in
Mtniaturgröße und Miniaturmaßen die Natur im Ausschnitt zu
wiederholen . Trotz des hohen Ruhms der japanischen Gartenkunst
steckt eine grausame Verstümmelung m ihrer Pflanzenzucht , die durch
allerlei Gewaltmittet am natürlichen Wachstum behindert werden.

Wenig wiffen wir aus der Eartengefch- chte der Babylonier , die
unter ähnlichen klimatischen Bedingungen wie die Aegypter sich baum¬
bestandene Ruheplätze schufen . Von ihnen ist uns aber die Kunde von
den „hängenden Gärten der Semiramis " geworden, die einst an den
Ufern des Euphrat , nahe der Stadt Babylon , sich erhoben . Rach der
Ueberlieferung war es Nebukadnezar, der diese hängenden Gärten für
seine Gemahlin errichten ließ, die , aus einem Bergland stammend,
sich in der Euphrat -Ebene nicht wohl fühlte . In sich selbst trugen sie
den Keim zur Zerstörung , denn die Wurzeln der Bäume sprengten
schließlich die Mauern , auf die die Erdschichten gelagert waren . Noch
heute glaubt man die Ruinen dieses „Weltwunders " zu erkennen.

Bon den Persern überkam den Griechen erst ziemlich spät die
Kunde des Ziergartens , der bei dem orientalischen Volk mit un¬
geheurer Ravmverschwendung und märchenhafter Pracht ausgestattot
war . Der Karten war bei ihnen zu weiten Parks geworden, deren
Anlage die Kriechen , die nur die Haine kannten, die ihre Kulturstätten
umstanden, als unerhörte Wunder anstaunten . Heber Kleinasien kam
die Gartenkunst nach Italien , und mit der wachsenden Macht des
Römerreiches stieg sein Luxusbediirfnis , das von allen Kulturen ge¬
schürt wurde , mit denen das römische Volk auf seinen Eroberungszügen
in Berührung kam . Einer der ersten Römer , der orientalischen
Gartenluxus trieb , war Lucullus , dessen Name die Bedeutung des
Sinnbildes einer üppigen Lebensweise bis auf unsere Tage behal¬
ten hat .

Die Völker des frühen Mittelalters hatten nichts von dem Erbe
der römischen Gartenkunst übernommen . Die Unruhen der Zeit ließen
ein freieres Leben, eine Lebenskultur nicht aufkommen. Eng und

winklig waren die Städte gebaut , von Mauern umschlossen , da
nicht Raum für Gartenkünste. •;

Erst die italienische Renaissance knüpfte an das klassische Erbe-
der Vorfahren an , schuf aber einen ganz neuen Eartenstil mit durchcw«.
architektonischem Charakter . Aus der verhältnismäßig ruhigem
Linienführung der Hochrenaissance entwickelte sich in späterer Zeih
das Barock , und in der Gartenbaukunst nahm die Unnatur zu . Wasser¬
künste beherrschten sie und allerlei technische Spielereien schufen ei»!
Gartenbild , das eigentlich nichts mehr mit Garten zu tun hatte . Den»-
auch der Pflanzenwuchs fiel dieser entarteten Geschmacksrichtig zum
Opfer , und statt des natürlichen Wuchses war die Schere am Werl ,
di« die Hecken und Bäume zu Figuren schnitt.

Entscheidend für die Entwicklung der Gartenkunst wurde Le RStre>
der Gartenarchitekt Ludwigs XIV . Auf den Eindrücken, die er vo»
der italienischen Gartenkunst empfing , steht seine künstlerische Schöpfung
des Versailler Gartens , den er für seinen König anlegte .

Eine Gartenkunst, di« heute kein selbständiges Leben mehr hat,
war die holländische, die im 16. und 17. Jahrhundert keinen geringen
Einfluß , besonders auf Deutschland und England , ausübte . Der reiche
Blumenflor des holländischen Gartens war der Stolz seiner Schöpfer.
Komisch berührt es , wenn wir erfahren , daß der Holländer mit feinem
ausgeprägten Sinn für Reinlichkeit und Ordnung der in diesem
Punkt nicht immer einwandfreien Natur zu Hilst kam und die Baum¬
stämme vielfach weiß anstrich, um sie sauberer erscheinen zu lassen .

Mit dem Beginn des 17. Jahrhunderts setzte in England « ine
Bewegung gegen die damals herrschende Gartenarchitektur ein, die
immer mehr zunahm . Milton in England , Rousseau später in Frank¬
reich , predigten die Rückkehr zur Natur und gaben so eine Richtlinie ,
die in der Eartenbaukunst im wörtlichsten Sinne befolgt werden
konnte.

Die romantische Epoche sttzte ein , die den Garten mit Eremitagen ,
Meiereien und Schäfern schmückte , die dort Idylle spielten . In Eng¬
land war der klassische Stil aufgekommen, die strenge Linie , die Fläche
herrschte vor .

Den deutschen Eartenstil schuf dann Fürst Pückler auf seiner Herr¬
schaft «Muskau . In seinem Sinn war der Kartenkünstler Lennö tätig ,
der später der Generaldirektor der kgl . preußischen Gärten wurde . Die
Anlage in Sanssouci ist sein Werk.

Der teure Boden hat in den Großstädten in neuester Zeit de»
Dachgarten erstehen lassen , der jedoch , wenn auch durch lange
Jahrhunderte vergessen , so alt sst wie die Geschichte der Gartenkunst
selbst .

Heute gibt es wohl keine Stadt , die nicht durch öffentliche An¬
lagen und Parks Eartenbaukunst pflegte, und diese Plätze sind eto
in ethischer wie sanitärer Hinsicht unerläßlicher Kulturfaktor , sie heut«
auch zum Künstlerischen auszugestalten , sind viele berufene Kräfte cn»
Werk.

Briefkasten.
Nr . 42. 1 . Zu den Bestimmungen der Reichsveeficherungsordnung,

deren Durchführung , wie auch vorstehender Fall zeigt, auf noch sehr
viel Unkenntnis beim Publikum stößt, gehören vor allem die ver¬
änderten Vorschriften über den Kreis der Berficherungspflichtigen-
Die Reichsversicherungsordnung hat nicht nur die Zahl der Personen,
die nunmehr versichert werden müssen , ganz erheblich erweitert , sondern
auch die seitherige Möglichkeit der Befreiung verschiedener «Person«»
von der Versicherungspflicht eingeschränkt. Grundsätzlich sind alle
gegen Lohn beschäftigte Personen versicherungspflichtig und falle»
hierunter auch die sog. «Monatsfrauen bezw , Monatsmädchen . 2 . Wege »
der Beitragsverteilung auf di« Arbeitgeber und die Versicherte »
schreibt die Arbeiterversicherungsgesetzgebungausdrücklich vor , daß bei
der Krankenversicherung der Arbeitgeber ein Drittel , der «Arbeit¬
nehmer zwei Drittel und bei der Invalidenversicherung die Beiträge
je hälftig getragen werden . Daß der Versicherte die Beiträge gaNi
auf sich übernimmt , ist unseres Wissens nicht üblich ; geht aber der
Versicherte auf eine solche Abmachung mit dem Arbeitgeber bezw>
Dienstherrn ein und später entstehen hieraus Streitigkeiten , so ist cS
leicht möglich , daß der Richter diesen Vertrag als gegen die gute »
Sitten verstoßend und daher als nichtig bezeichnet . (701)

K. K . A. Der Pächter eines landwirtschaftlichen Grundstücks ha«
dasselbe nach Beendigung der Pacht in dem Zustand zu gewähren , der
sich bei einer während der Pachtzeit bis zur Rückgewähr fortgesetzt
ordnungsmäßigen Bewirtschaftung ergibt . Dies gilt insbesondere auch
für die Bestellung. Hinsichtlich der Anpflanzungen dev Pächters ist
zu unterscheiden, ab dieselben durch eine ordnungsmäßige Bewirtschaf¬
tung bedingt waren oder außerhalb derselben vorgenommen sind . 3 '!*
elfteren Falle dürfen die Anpflanzungen nicht entfernt werden, selbst
wenn sie anfangs nur zu einem vorübergehenden Zweck vorgenomnie»
waren . Aehnlich bei fest verbundenen Anpflanzungen , die in
Eigentum des Verpächters übergehen. Im andern Falle , wo es sich
uni vorübergehende Anpflanzungen handelt , hat der Pächter ein Weg-
nahmerecht. Steht dem Pächter das Wegnahmerecht nicht zu , so hat
er «inen Ersatzanspruch an den Verpächter . Die vorübergehende Be¬
pflanzung mit Johannisbeersträuchern kann der Pächter deshalb bei
Beendigung der Pacht entfernen . (696)

Nehmen Sie alles !
Behalten Sie ein Erzeugnis !

Das beste vom besten !
den deutschen Qualitätsreifen 3341

Hervorragend in Konstruktion

ior
Dauerhaft im Gebrauch

Hannoversche Gummiwerke „Excelsior “ A.-G.
Hannover -Linden.
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ator

VIATOR
8150 5 .1Deutsche Industrie, so¬

lide , tragfähige Qualität
per Anzug 3,25 Meter, Netto Casse.

Willi. Wolf jr. ,
“täf

Engros -Tuchabteilung . Eing . Lammstr .

Serie II

Mark
Einheitspreis

atox
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Jüngerer , energischer

Bauführer
od. Maurervolier sofort gesucht.

H. Me«rer, Baugeschüst,
WTa.2 .2 Lahr .

Für unsere

Auchführungs-
Abkeilung

suchen wir einen mit der Einrich¬
tung und Fortführung von Hand -
Eerkerbuchfiihrung vertrauten , im
Mundwerk erfahr , älteren Herrn ,

tsefl. Offerten beliebe man unt .
3100a an die Expedition der

LZad . Presse" zu richten.
Dir suchen einen mit den hiesi -

» en Berhältniffen und Umgebung
vertrauten , gut fituiertenHerrn

MonatSfalär in festes Ber -
s
°Mderhältnir zu gehmen. Ein .
" A„iaun sofort erfolgen.

. . . Offerten unter Nr . 8187 an
AL. Exped . der ..Bad . Presse" erb.

Vertmelitzerson,
^ . - kvtl. led . Mann , kann in m.

!^ 'chäft LebenSff. finden bei einer
lMutton von einig, tauf . Mar ! evt .
'»•äH 1*9- welch, sicher Mt . wird .

Arbeit , guter Verdienst.

»Dir M. loooo
ie nach Tätigkeit u . Fleiß

" Übernahmeder Direktion
1 für den Bezirk Karls -
in-°«' iEs werden auch andere an -

Gebiete vergeben.) Be-
fn^ re Branchekenutnisse nicht' er-
evn^ ^ ' ch- Es handelt sich um ein
t° °̂ mach«ndcS. sensationelles Un -

welches behördlich be-«urachtet und unterstützt wird.
!tz »-«0robter Bedeutung . Keine
die jedoch für - .Herren ,
d»>--^ Sanisat . und acquisit. gut
ernifw ?*. besonders geeignet - Nur
üM ?fte Reflektanten , welche sich
viwr erforderliche Betriebska »
- ^ nusweisen können- wollen- sichDon

Schneider .
Gg. Ä«L!2 9- 3110a.2 .2

A^ uaschwerdt , Schneidermstr .L?L !uGeoraen bei Villingen .

Werzehiise nefutfit.
DialeÄ? sofort einen tüchtigen

L5M .Äen . :NLla .3 .2
Äes-tÄr. ^ " h . Maler - u . Tüncher-
sita^ ^ ^ reUen̂ Bad . '. Friedrich.

Atiger SolKehtt
nrb»i> l " f" rt dauernde Äkkord »
Ok * bei 2327268

Stuhlsabrik ,
7^ - Ü^?uhe , Sovbienstratze 8.

Nicht,ki«
30. Ne^ EAintr . Alter nicht unter

l kundw Dreher u. reparaitk -
Operten an 3099a .2.2• Slaschenfabrik Achern i . B.

Schriftenmaler
i« ein erstklassig. Lichtspieltheater gesucht. Offerten
unter Nr . 8302 an die Exp cd. der „Bad . Presse".

Für ein CafS u . Weinrestaurant
wird ein tüchtig., solid ., selbständ.

8122a2 .2tUufeV
gesucht » welcher mit sämtlichen
vorkommenden Arbeiten gut ver¬
traut ist . Zeugnisabschriften nebst
Gehaltsansprüchen bei freier Kost
und Wohnung sind zu senden an
Cafe Fischer, Landshut a. I.

Inhaber : Ludwig Nenntahcr .

Braves , fleißiges Mädchen vom
Lande für kleinen Haushalt auf
15. Mai oder 1 . Juni gesucht.
B27294 _ Jollhstratze 23, I .

Mädchen-Gesuch .
Jüngeres Mädchen von jungem

Ehepaar für dauernd per sofort
gesucht. Zu melden B2733S
_ Kaiserstraste 108,1 .

Ein tüchtiges Mädchen für häuS-
liche Arbeit sofort, gesucht,

st2 LVUM ^ C .1» ! .. ! PI. Friedenstraste 2, parterre.
Maschinist, HandstiSrerinfÄaSiortittirt * _ _ _vertraut mit der Bedienung elektr.

Anlagen , mit Diesel» u . Gasmoto¬
ren , bei sofortigem Eintritt ge¬
sucht. Offerten mit Zeuanisab -
ichriften erbeten an 3i02a .2.2

Hotel Stephanie ,
Baden -Baden .

Junger Lstann kann sich als
Chauffeur
ausbilden » zu jeder Zeit eintreten
in der neuen , modern eingerichteten

Chatiffeurschule Waldshut .
64J_ Telephon Nr, 49 . • ■

Geschästskutscher,88i8
tüchtig und zuverlässig, welcher auch
sonstige Arbeiten verrichten muß,
findet sof . Stelle . Näh. Kaiserstr . 81 .

3-^ . E.̂ tag von 10 — iS und
melden bet Herrn , ,«a

M eie. Hotel Grosse, hier.
» III W u . Mehr rmHckuse tägl .
Ittci , SV SU verd. Postk . genügt .— £Sr Hlnrtchs , Hamburg 15.

Musiker
hätt» « f? ^ hrer gesucht . Derselbe
und ^ "fangsstunden aus ' ! ine
Äeg » " " Sertzither zu leiten . Die

Nt dauernd und gut be-
Offerten unter 333 post-- 2L »d Konstanz erb. B27173.3 .2

(ii r Jüngerer .

lotopp|(npr|iIff,
DnÄ 'bt int Entwickeln und int
bald,v " don Gaslichtpapiercn zu

Eintritt gesucht.
^ tt ir

8emcie mit Zeugnisabschrif .
Qtt h, Photographie unt . Nr . 8278-—^L Exp. der „Bad . Dresse " erb.

Hausdiener-
Gesuch.

Ich suche zum Eintritt !
per 25 . Mat einen jünger .
Hausdiener , der Radfahren
kann und stadtkundig ist.
Gute ZeugnisseBedingung , j

M . Schneider
Erbprinzenstratze Nr . 311

(Ludwigsplatz) . 8304 |

Jüngerer , stadtkundiger 8311

WsburW
mit guten Zeugnissen sof. gesucht.
I . Äieffer . Winterstr . 25.

Zuverlässiger , gutempfohl . l
ledtger

Haus bursche'findet als Portier dauernde !
Stellung . Guter Möbelpacker !

) bevorztigt. 8305 ^
. Reullinger & Co ., J
Kestlerftraste Nr . 8»

am Westbahnhos.

Steilen findenfB in Saison und Privat -Zimmcr -
Mädchen , Serviermädchen ,

Köchin «. Alleinuiädchen, Bei¬
köchin,Haus - n.Küchenmädchen durch
Frau Karoliuc Mntthateu ,
Waldstratze 27 , II , Telephon 2581 ,

gewerbsmäßige Stellen -
B2731V Vermittlerin ._

Kochfräulein
kann auf 15. Mai eintreten .
B27330_ Zirkel Nr . 33 » .

Kochlehrsräulein
in besserer Familienpension gesucht .
Ch . ArcmlsVillaJIarlaüall ,
3106a Serrenalb i . Sckw . 2 . 1

HE " Mädchen , "WO
sofort gesucht . B27200
_ Kaiscrstraßc 19 II .

Sfinaetes « iiiüeit Ä
B27205 Zäbringerstraste 11 .

Mädchen -Gesuch.
Suche für sofort oder 1 . Juli

Mädchen , welch, bürgerlich kochen
kann, 25—30 M, je nach Leistung,
zweites Mädchen für Hausarbeit
u . Servieren . Off , unt . B27265 au
die Exped . der ,.Bad . Presse" erb .

Emjung^ fleitz Mädchen
findet gute Stelle auf Anfang Juni
in kleinen Haushalt nach auswärts .

Zu erfragen 2)27^87.2 .1
Doualasstraste 1 . 2. Stock.

%tmi Unseres MWen
das schon gedient har , in kl . Haus »
halt gesucht. .

Zu erfragen unter N . . 830 int
der Expedition der „ Bad . Prege .

H äds - lH ' si . ' WC
für alle Hausarbeit . , das Kochen
dabei erlernen kann, tu eine Wirt¬
schaft aufs Land gesucht .

Näheres zu ersr . m der Epp . d .
,Bad . Presse" unt . Nr . B27272 . -

gesucht. 8291 .2 .1
Werkstätte Emnvy Schoch ,

-Herrenstraste 11 ._
Bügeln 8600

können Mädchen gründlich er¬
lernen , nach der Lehrzeit zum Be¬
ruf tätig sein . Dampfwaschanstalt
Schorpp . Kaiscrallre 37 .

Ache jmge Leite,
längere Zeitbe ^uchten ,

suchen Stellung
als

Kontoristenn. Volontäre .
Offertbriefe stehen gern zuDiensten .
Kandelsschute „Merkur",
Karlsruhe , Kaiferstraste 113.

Telephon 2018. 8298 .2 .1

Junger Mann
welcher seine Lehrzeit in einem
hiesigen Engros - Geschäft beendigt
hat , sucht per 1 . Juli Stelle . Lager,
Büro oder Expedition.

Offerten unter jstr. B27291 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Fräulein
aus guter Fainilie sucht für nach¬
mittags Stelle zu Kindern .

Offerten unter Nr . B27248 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Besseres Mädchen sucht Stcllg .
sofort oder 1 . Juni für leichtere
Zimmerarbeit , tut Nähen u . Hand¬
arbeiten bewandert , bei bcschcid.
Ausprück . IGcht aut liebsten auss
Land .) Ansr . erb, Kaiserstr. 61 . V.

Besseres Fräulein
in allen Zweigen des Haushalts
erfahren , sucht Stelle als Stütze
oder zu Kindern . Offerten unter
Nr . B27306 au die Expedition der
,.Bad . Presse"

._ LI
Unabhängige Frau sucht Arbeit

im Waschen u . Putzen für Süd -
wcststadt . Off . unt . Nr . B27039 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

VKlMeWWß
Eleganle Villa

mit allem Komfort . 2 Balkons , gr .
Garten , sofort oder später z » ver¬
mieten. Kann auch geteilt verm.
werden. Näh . Kriegstr . 27 .

Metzgerei
mit Wohnung per 1 . Juli zu verm.

Erfragen in der Exp . der „Bad.
Presse" unt . Nr . B27267 .

Werkstatt .
Essenweinstrafic 43 ist eine helle

Werkstatt auf 1 . Juni oder sofort
billig zu vcriuictcu . Maler oder
Tapezierer köttneu die Miete evtl,
durch Gcgenarbeit begleichen .
Näh, das , im II . Stock ._ 7714

Werkstätte ob. Lagerraum sind
DouglaSstr «rste 2Y, per Juli zu
vermieten ._ 2327186.2.2

ZenKos!s-« ii« ,l
I freier Lage Kriegstr . 53 , beim !
[ Karlstor , Beletage,7Zimmcru , |
elektr. Lickst » .reichlichem Zube¬
hör auf sofort oder spät. zuvcr -
micten . Zuerfrag , im 3. Stock .

ÄmMsiooWog.
Hirschstrafie 101 , Ecke Vorbolz-

straße , ist im . 3 . Stock eine schöne,sonnige Wohnung von 6 Zimmern
u . allem Zubehör aus 1 . Juli zuvermieten . Näheres daselbst oder
Wilhelmstr . 52 , kl . Tel . 912 . 5792

MHeiM Me ® l
1 Herrschafts - Wohnung mit 6 grotz.
Zimmern und grotzcr Diele , Zen¬
tralheizung u . allem Komfort der
Neuzeit entprecheud per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst Part .

i Kriegstratze 97 a
9 ist eine Herrschaftswohnung
» im 2. Stock (eine Treppe hoch ),
■ bestehend aus 6 schönen Zim-
» mern , Küche , Speisekammer,> Bad , elektr. Licht und GaS,
» ferner großem, schönem Frem -
I denzimmer im 4 . Stock , sowie
8 sonstigem reichlichem Zubehör
8 per sofort zu vermieten . »
9 Näheres zu erfragen beim
« Hauseigentümer K . ( »üs8el ,8 Kriegstraste Nr . 97 , Büro
8 im Hof. 3424*

SSimmenvohNttg im 1 6L

53immermoimunQ im 4. 61
mit Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten , Näheres 2327285 .2.1
Markgrafenstr . 45 . n . Rondellplatz.

Kaiserstrafie 186
4 . Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfori
auf 1 . Juni zu vermiet . Tel. 2908 .
4425 Erfragen daselbst 3 . St .

Schöne, geräumigei Zimmer - Wohnung
in freier Lage, im 4 . Stock , m . Bad,
Küche, reichlich . Zubehör , elektr.
Treppenbeleuchtung , cventl . elektr
Licht , auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Zu erfrag . Bertholv -
Apotüeke , Oftstadt. 7312

Wohnung
von 4 Zimmern ist wegen Ver¬
setzung um 400 Mk . auf 1 . Juli zu
vermieten . B2tl79 .2L

Rudolfstraste 14, im Laden.
WegzugShalber ist Kaiserallee

63 , 3. St „ 4 groste Zimmer , gr .
kompl. Bad , ged . Veranda nebst
Zubehör ver 1. Juli zu vermiet .

Zn erfragen 1 . St . B26952 .5.4

4Zimmerwohnung
parterre , mit Bad , Klosett u . allem
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
Durlacher Allee 4L zu vermiete».
Näh . Kaiserstr . 3 , am Buffet . 7911

Ueubau .
Versetzungshalbcr eine hoch mo¬

derne 4 Zimmerwohnung Nähe
des neuen Bahnhofes auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen von
9—12 Uhr. Stidcndstr . 62 , pari .
Schöne 4 MM -Mkiltig
mit reichlichem Zubehör in der
Bachstrnste (bei Händrlstraße ) per
1 . Juli sehr preiswert zu vermieten .
Näheres bei itfieimum , Bach -
straste 41. Telephon 3606 . SB™“ »

piiSiiIl

pro Monat zu verinicten . fl
|

8K - SkÄMMMM «
mit alletn Zubehör ist auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
8295 * Erbprinzenstraste 29 .

Göthestratze 43
ist wegen Wegzug auf 1 . Juli im
3. Stock eine L Zimmerwohuung
zu vermieten . Näheres im 1 . Stock
nachmittags . 2327320.3 .1

MansaröeWvtzMg . So34
neu hergerichtet, Gas , an einzelne
Dame oder ruhige Fmntlie zu ver-
»sieteu. Näheres 3 . Stock . 8809*
Lraisstr . 1 . Ecke Gabelsbergerstr .,

11 . St . , schöne, moderne Drei -
zituiiterwohnung mit Bad u . Zu¬
behör per 1 . Juli zu Perm. Näh.
daselbst Part . , links. '2324844

Gcrwigstraßc 9 sind schöne 3 Zim-
merwohnungen mit Bad . Balkon,
elektr. Licht :c . auf 1 . Äai oder
später zu vermieten . 2582
Näh. das . bei Maier . Tel . 1944.

Hirschfirafic 75 schöne , geräumige
4 Zimmcr - Woliilung mit Zubehör
auf 1 . Juli zu vermieten . Preis
680 Mt . Näh. im 8 . St . B27031 .3.2

Hübschstratzc 15 , 3 . Stock , rechts,
schöne 4 Zimiiicr - Wohnung ^mit
Bad , Man !., Balk. u . Zub . p . 1 . Juli
zu vermieten . Anzuseh. v . 11 —2
u . 5—8 Uhr. Sonntags nur von
11 bis 1 Uhr . 7,27

Kaiscr- Allcc 31 ist eine -schöne
Wohn . , 3 Tr . hoch , 5—6 Zimmer ,
iutl . Bad nebst übl . Zubehör , auf
sogleich zu vermieten . Näheres
im ll . Stock daselbst . 7606

Kaiserstr . 78 , am Marktplatz, eine
Treppe hock , 5 Zinimerwohiiintg ,
auch als Burenuräumlichkeitcit ge¬
eignet , auf sofort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78 , Laden. 2MC*

Magazin zu vermieten.
Ein großes , helle ? , vierstöckiges Magazin ,

auch als Fabrik geeignet , ,
mit großer Einfahrt , ist preiswert zu vermieten . Anfragen ante )
Nr . 8276 an die Expedition der „Badischen Prcffe erbeten . !

Schöne Wohnung
von 6 großen, Hellen Zimmern , Bad, Spetsekanrmer. reich !. ZrcheOIrl
und schöner , freier Aussicht , 4 . Stock, auf sofort oder 1 . Jult zu träte )
mieten . Preis Mk . 1000.—. !

Näheres Kriegstraste 2«, 2. Stock . 7®Ot|

I ohnung zuvermieten
In der Karl -Wilhelmstraste 38 ist im 4. Stock « ne fcfa,WSoe

S- kein. 4 zi« er-« mi»o SÄÄÄÄÄ
zu vermieten . Ebcitdaselbst ist auch eine sehr schöne 4* reto . 3 Zimmer »
Wohnung auf^ Juli , zu vermiete » . , NächereS im Saufe ber Heg -I
berger öber Melauchthonstraste » i» Büro .

Adlerstftisze 2

Douglasstrahe 18.
2 Treppen , find zw« fchöue. Helle!
Zimmer mit Balkon fofoti zu ver-j
mieten . Näheres dafelbst. 1 Trepp«.
bei A. Neu .
Friebrichövlatz 0 . 1 Treppe, ist ein

gut möbliertes Zimmer an fol.l
Herrn zu vermieten . B26S9K

Gerwigftraste 30 », 4. Stock rechts,
möbliertes Zrmmer zu ver-
mieten. B27315

Kaiserstr. ö«, L St , ik aut U » um!
gut möbliert . Zimmer «nt Pensio«
zu vermieten . 2327090

Karlftratze 28, 3 Xr, groß, sonnig.
Mansardenzimmer mtt Pension

. sof. billig zu vermieten. 2327028
Kronenstratze 12, naheLchloßplatz,

1 Treppe hoch. > }
b auf 15. Stot

Märienstratze A . patt ., rst eut
möbl. Zimmer unt sy>. Siusang
an Herrn oder GeschaftSfräulein
zu vermieten . B2728S

Safienstrahe 25, 8 Tr^ Ecke Hirfch-
ftratze. ist ein gut mobl. Zimmer
mit Pension an besseren Herrn
sofort zu vermieten . B27276

Sophienstratzc 41, eine Treppe , ist
ein fein möbl. Wohn» «. Schlaf¬
zimmer , evtl, mit 2 Betten , auch
einzeln, ev. Pension , auch vorüber -
gehend, zu vermieten . B27304

Sofienstr . 126» 2. Stock, Wohn- u.
Schlafzimmer an bess . Herrn bei
einzelner Dame zu vermieten .
Haltestelle der Elektr . 2327207

Waldhoruftraße 18 ist Zimmer .
gut . möbliert . s°s°rt

^
u
^

ver-

Waldhornstraße 47, I „ gut möbl.
Zimmer per . sofort preiswert zu
verm. Ääh. im Laden . 2327233

Wilhelmstraße 55, III ., ist Zim¬
mer mit 2 Betten sofort zu ver-
mieten . B27274

Zirkel 8, Pt., rechts , ist cntf 1 .
Jtmi ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten,_ 2327286

Laden-Gesuch.
In der Südstadt für Friseur ^

mit oder ohne Wohnung.
Offerten unter Nr . 1826689 an

die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Auf 1. Oktober
sucht Beamtenwitwe mit 1 älteren
Kinde 4 Zimmer - Wohnung i . d.
Südweststadt , im Preise von 700
bis 800 Mark . Gefl. Offerten unt .
B27303an die Exp, d. „Bad . Presse".

Junges Ehepaar sucht per 1 .
Juli schöne 3 Zimmerwohnung ,
Nähe der Bahn . Off . unt . 5827269
an die Exped. der „Bad . Presse" .
2- 3 Zimmer . Wohnung
in der Nähe der neuen Haupt¬
bahnhofes per 1 . Juli gesitmt.

Offerten unter 8tr. 4181 an die
Expedition der „Bad . Presse". ^

8ul möbliertes Sitmner
Nähe Hauptbahnhof auf 1 . Juni
gesucht . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 3087a an die Agentur
der „Bad . Presse" Rastatt . 3087a2.2

Suche in der Weststadt, mögl.ein geräumig ., helles u . reichlich
utöbl. Zimmer evtl, mit Klavier-
benutzg . und ganzer Pension.

Offerten unter Nr . 2527268 an
die Exped . der „ Bad . Presse8' erb.

Anständiger Herr sucht möbl.
Zimmer in der Südstadt , nicht
über 16 M monatlich.

Offerten unter Nr . 2327250 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Gesucht aus 1 . Juni oder früher
gut möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang , zwischen
Mühlburgertor u . Adlerstr ., auch
Südstadt . Ost. mit Preisang . unt .'2327337an die Exp . d . „ Bad . Press ""

. Presse' .rfr

omuiuuii^ iHuuii., ^woiuuiir4 Zimmer , Küche u . Kammer sof.oder spät, u , vermiet , au kl. Fam .
Zu erfr . 2 Pordh . B27083.8 .2

LaSenlolcal,
modern und möglichst mit Nebenraum , in bester Geschäftslage Karls¬
ruhes zum Sommer oder Herbst auf lange Jahre zu mieten gesucht
von Spezialgeschäft der Lebensmittelbranche . Offerten unter Rr . 2660»
an die Expedition der „Badischen Presse" erbeten . *!

0V86j

port , ta Bürolt
1 Treppe hoch, nächst dem Schloßplatz, ist per 1. Ja 8, schdve,
geräumte 5 Zimmerwohnung mit reichem Zngehbr (8 Mmis« de»^
anderweitig zu vermieten. Näh . Schloßplatz 7, p<
Licbigstratze 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 Zimmern , Küche,
Klosett, Bad, Speisekammer , Be»
senkammer, 1 Mansarde ; Gas ,
elektrisches Licht . Warmwasser-
Heizung , Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne viS-
ü -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Aorkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543 .
Sternbergstraßc ist eine schöne 4
Zimmerwohtmng mit Mansarde
u . Zubehör auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Strrnbergstr . 15,
2 . Stock ._ 2326514

Uhlandstraße 15 ist eine schöne
3 Zimmcrwohnnng im 3 . Stock
auf 1 . Juli zu vermiet . B27122

Philippstr . 15 (Mühlbur ») hübsche
Dachwohnung per 1 . Junt oder
späier an kletne Familie zu ver»
tuteten . Näheres b. Eigentümer .
Veilchenstr. 7 , H . _ 817T

20 Minuten von Badenweiler
(Luftkurort i . füdl . bad. Schwarz¬
wald ) ist auf Mitte Juni in neu¬
erbauter Billa eine

3—4 Zimmer -
Wohnung

mit allem Zubehör unter günsti¬
gen Bedingungen zu vermteten.

Offerten unter Rr . 2327005 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Wohn - u. Schlaf ; .
mit Balkon und Badecinrichtuna ,
mit oder ohne Pension , im best.
Hause, an ruhigen Herrn zu ver¬
mieten . Näh. zu erfragen unter
Nr . B26645 in dxr Exp. der „Bad.
Presse" ._ _
Gul möbl. WM- u. Wasz.
bei alleinst . Dame sofort zu verm.
7778» (Qartenstratze 11, 2 Tr .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten auf 1 . Juni , daselbst
auch schöne, leere Mansarde auf
1 . Juni zu vermieten . '2327051

Waldstraße 8, 3. Stock , Vdhs.
Möbliertes Zimmer

sofort zu . vermieten . B27044
Zu erfrag . Mühlburg , Getbel-

straße 2 s , Laden._
MdI . 3tmmer ,m oenttielen .
2327006 Maxanstrast « 43 , III . r '

Gut möbl . Parterrezimmcr mit
sep. Eingang an Herrn per 15.
Mai zu vermieten . '2327045

Näh . Adlerstraße 22 , Laden.
Gut möbliertes Zimmer an bes¬

seren Herrn zu vermieten . B27052
_ Ritterftraße 32, Part .
Hübsch möbliert . Zimmer mit od.

ohne Pension , Bad , Gas , auf
15. .Mai oder l . Juni zu vermieten .
Sirfchstraste 73, 1 Tr . Von 6 bis
8 Uhr nachmittags . B27258 .2.2

Schön möbliertes Zimmer alt
Fräulein zu vermieten . '2327225

Lessingstraßc 74, 'Zigarrenladen .
Schöne , große Zimmer zu verm .,

mit oder ohne Pension , bei Witwe
ohne Kinder . B27217

Rudolfstrafie 14, 2 . Stock.
Elegant möbl. , großes Zimmer ,

sonnige, freie Lage, sofort oder
später zu vermieten . '2326701

_ Gartenstraße 52 .
Freundlich möbliertes Zimmer

zu vermieten . B27336 .2.1
Näh , tzierwigstr. 20 , 3. St . rechts.
(sofort 2 gut möblierte Zimmer

an besseren Herrn zu vermieten .
B27280 Dnrlacher -Allce 4Ä. 2 . St .

Sin onitättöiger Wfet
findet billige Schlafstelle. Zu erfr .
B27305 Markgrafenstr . 43 , 4 . St .
Akadcmiestrahc 18 , im 3 . Stock , ist
ein Zimmer mit 2 Betten sofort
zu vermieten . '2327317

Augustastrafic 1a . II . , ist einfach
möbl ., hell . Mansardenzimmer
zi : vermieten ._ 2327271

Bismarckstraße 37a, 8 Tr . , ist schön
möbl . Zimmer mit guter Pen¬
sion an nur geb . Herrn oder
Dame zu vermieten . B27273

sftl
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Eisschrank
des Volkes

Sensationelle Neuheit

Ficc/ ^hranlr mit Zinkblech ausge-HaoClUallK . schlagen , eintürig_, mit
einem Tellerrost , Höhe 72 cm
Breite 55 cm, Tiefe 45 cm . 30.-

Ficcr *hrnnlz mh Zinkblech ausge-j- toov .ui an iv schiagen , zweitürig , mit
2 Tellerrosten,_ Höhe 81 cm gg ___Breite 94 cm , Tiefe 60 cm

Eisschränke
Eisschrank mit Zinkblech aus-

geschlagen , 1 türig , mit einem
Tcllerrost , Höhe 81 , Brt . 62, 9ß
Tiefe 50 cm . cU »

Eisschrank mit Zinkblech aus -
geschlag ., eintürig , mit einem
ganzen und einem halben
Tellerrost , Höhe SO, Brt . 76, 40 _Tiefe 59 cm . . . ^ 0 »

Eissehrank mit Zinkblech aus-
geschlag ., eintürig , mit einem
ganzen u . zwei halben Teller¬
rosten , Höhe 95, Breite 80 . Kß
Tiefe 62 cm . .

Eisschrank mit Zinkblech ans -
geschlag ., zweitürig , mit ein.
ganzen u . zwei halben Teller¬
rosten . Höhe 90, Breite 108, 79
Tiefe 59 cm . . . . . . . *

Eisschrank , eintürig , mit Zink¬
blech ausgeschlag ., mit einem
verschließbaren Butterkühler
mit aufklappbar . Deckel und
einem ganzen und 1 halben
Tellerrost , Höhe 95, Brt . 76 , ßO .Tiefe 59 cm .

Eisschrank , Ausführ , wie oben IX .Höhe 100, Brt . 80. Tiefe 62 cm •

Eisschrank mit einem ver¬
schließbaren weiß emailliert .
Butterkühler mit aufklappbar .
Deckel , mit Glasplatten aus¬
gelegt , Höhe 95, Breite 76 , 0 4
Tiefe 59 cm .

Eisschrank , wie oben QO
Höhe 100, Brt . 80, Tiefe 62 cm « " ♦

£
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Ficcr ' hranlr eintürig , mit Zinkblechl - lSöUUdiia , ausgeschlagen , Butter-
kühler mit aufklappbar . Deckel, mit einem
fanzen u. einem halb . Tellerrost CA __

[öheöö , Breite 76 , Tiefe 59 cm
baren Deckeln, mit einem ganzen und
2 halben TeUerrosten , Höhe gQ _ ,96 cm, Breite 108cm, Tiefe59cmSaison -Artikel

Eismaschinen , r. Alexanderwerk
1 2 3 Liter

5.85 6.75 8^ 0
Fruchtpressen , Alexanderwerk . 5.75
Bohnen Schneider , prima Fabrikat

5 6 7 Messer
1 .65 1.75 1.95

Bohnenbobei . 48 *f
Fliegenschränke , ff., lackiert

Größe I n m IV

Großer Kühlraum, geringe Raom-
einnahme, Eisverbrauchper 24 Ltd.
ca.4 kg, Höhe 1,10, Durehm . 36 cm ,
ff . Eiche oder Nußbaum lackiert

Preis
nur

5.75 8.75
FUegen-Drahtglocken

21 24 26

34 .00

11 .00 1450

29 32 cm■~
3Ö 40 48 58 68 ^

Fliegenfänger . 25
Fenstergitter . . . . . von 58 ^ an

Gartenrechen
6 8 10 12 U 16 18 Zinken
38 42 45 50 60 68 12 S

Heckenscheren , gute Quak 2 .75 2.50
Baumsägen , gute Qualität . . 2.25
Gießkannen (Blumen ), ff. lackiert .70- f 62 -sf 55 ^ 45 ^ 38«k
Gartengießkannen 2.50 2J0 1 .75 bis 1.10
Btemensprttzen . . 80^ 60 >f 50 1̂
„Sprühfex“ Zerstäuberspritze, vorzügl-

zur Desinfektion u .Luftverbesserun ?
von Wohnräumen u„Restaurants 3.50

Gero -Essenz , im Gebrauch sehr spar¬
sam , macht die Luft bakterienfrei
und ozonreich . 3-25

Spargelpiatten in mod . Ausführung
von 1 .25 an

Gasherde mit Ellipsenbrennern
Dieser Ellipsenbrennar

ermöglicht ein schnelles Weiterkochen auf
den Fortkochstellen . — Durch Drehen des
Hebels ist es möglich , die Flamme nach einer
Seite zu drücken , wodurch ein sehr schnelles
W eiterkochen auf den Fort¬
kochstellen erreicht wird .

Alleinverkauf für Karlsruhe
Gasherd «Anhalt I“ mit einem Ellipsen¬

brenner und 1 Fortkochstelle . . . . 6.25
Modell „Fricka “

, weiß emailliert und mit
vernickelten Füßen , 2 Ellipscnbrennern
und 2 Fortkochstellen . 17.00

Dazu passender Tisch , lackiert . . 6.75

Metall =Gasfchläuche
verzinkt , 1 Meter lang , mit guten QQjGummimuffen . sir -t)

HÜS WM

Modell .Anhalt II'
wie Abbildung , mit
2 Ellipsenbrennern
und 2 Fort - 1 A _kochsteilen * “ •

Dazu passender
Tisch , weiß C 7 C
lackiert . . . °

Moderne Küchenmöbel
Köche
Köche
Köche
Köche
Köche
Köche

,Anna“

.Bertha“
(Buffet , Anrichte , Tisch und 2 Stühle )
grau oder Kiefern lackiert . . . .

(Buffet , Anrichte , Tisch , 2 Stahle )ii ic «. grau lackiert , modern gearbeitet
I OlfKSP 4 * (Buffet , Anrichte , Tisch , 2 Stühle ) 8 . weiß lack . rn . schwz .

Stäben aufge !., Anrichte m. mod . dek . Steing ., Schubkast -
(Buffet , Anrichte , Tisch , 2 Stühle )

} }/YlaI gell CHIC Pitsch -pine, moderne Ausführung .

„Else (Buffet, Anrichte, Tisch , 2Stühle) Pitsch-pine, sehr modern
I "(Buffet , Anrichte , Tisch , 2 Stühle )

Pitsch -pine , hochmodern ausgeführt

78 .00
95 .00
110 .00
135.00
155.00
175 .00

Kuchenschrank r\ ?k?e
”

!
v

! rglasuns ’
.

mo
.
de

!
'n

? ye
:

a^ u“nf 36 .00
KÖChentiSCll , 90 cm lang , mit Schublade . . . . 8 .75

Besenschrank , viereckig, «. lackiert . . . • , 24 .00
KÖChenhOCker , solid gearbeitet . . . . . 1 . 95

Kuchenstuhl , solid gearbeitet . . . 7! V . 2 .75

I Familien « Gasherd |
i mit Backofen , gutes Fabrikat , weiß emaill -, |
= mit 2 seitlichen Abstellplatten und guten 1
I Sparbrennern , Größe der Koch- fiQ |
| platte mit Abstellplatte 82X52 cm |
liMiimiiitiimiiiiNimiiHHiiiiiiuiiiiiiiiiKiiiiiiiiiiiiiiiiiHmiiiiiiKiiiiiiiiiiif ?

I Preßglas „Diamant“ |
§ Glasschalen , rund 10,5 13 16 20 23cn > -
| und viereckig 12 18 25 40 SS4 I
| Teller 1 -4 , Frucht - Schalen mit Fuß 1 >2® -
| Zuckerschalen , 13 cm 25 , Käseglocken 584 \
| Butterdosen , Viereck , ßß ' f , Honigdosen 35 -4 -
riiM>mimiimiiiiiiiif <iiiiM>ftimHiiiiiiiitiniiiiui ! iiimu >inMntmH | ,,l (lriin1

Beachten Sie unser Spezial *Schaufenster Kaiserstraße .

Mitesser,
Pickel int Gesicht u . am Körper be-
seitiatroMu .zuverläfftg Lucker «
Patent - Medizinal - Seife

: ( in drei Stärken , ä 50 Pf ., Mk . 1.

Handeln. Frappante Wirkung , von
Tausenden bestätigt . In Karlsruhebei Wilb - Tscherntng, C . Roth , H-
Bieler » W. Baum , E- Dennig , Georg
Jacob , O . Mlaher , Th . Walz , Otto
Fischer, " "

Durlach : Aug . Peter ; in Ettlingen :
Rob . Ruf . 2947

10/30

Fulmina , fast neu , eleganter Wa¬
gen . Y> Jahr gefahren , zu Spott¬
preis billig abzugeben.

Anfragen unter Nr . 8002 an
die Exped . der „Bqd. Presse" erb.

Wer gibt einem lOsährigen
Jungen wöchentlich ein bis zwei

französische Stunden.
Offerten .unter Nr . 8308 an die

Exved. der „ Bad . Presse" erb._ 3.1

Wirtschaft .
in gröberem Landorte in Pacht
oder Zapf z« vergeben.

Offerten unter Nr . B27255 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Kleines Haus
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . B272S3 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

Eine ungefähr 6 in lange
Kotztreppe

wird zu kaufe« gesucht. 2.1
Offerten unter Nr . B27298 an

die Expedition der „Bad . Presse" .
Km Auftrag

werden einige alte Bettröste zu
kaufen gesucht im gold . Kranz ,Adlerstraße 38. B27L3l

Ich zahle
hohe Preise für getr . Herren - und
Damenkleider , Schuhe , Stiesel .Uniformen , Pfandscheine zc . Gefl.
Offerten erb. an das An - u . Ber-
kaufsgeschäst von B27118
ArnoldSchap ^ äöcinacrftr . 38.

Wagenverkauf
Verschied . Landauer . Break und

leichte Geschäftöwaae ». neue und
gebrauchte, sowie Lastwagen billig
zu verkaufen . 8177 .3.2I . Spitzfaden, Wagenbauer ,

Kriegstratze 14.
Polierte Kinderbeltstelle mit

neuer Matratze , einfacher Kletder-
schrank , Tisch, GaSherd mit drei
Flammen , sowie versch. Flaschen
zu verkaufen . B27295

Leopoldstraße 49 , 3. Stock .

Chaiselongue -,
tet , wird für nur 24 Mk .

neu , gut
■> gecirbei -

Mk . verkauft.
KeineFabrikware .Polstermöbethaus
Köhler , Schützcnstr. 85. B" '°°2.1

Billig
;n verkaufen :
1 eichenes Hoftor, 3teil . , 2 .80 hoch ,
2,95 hoch , die mittlere Tür kann
auch als Haustür verwendet wer¬
den . 1,10 breit . 2,50 hoch . 7 Stück
zweiflügelige Fenster , eichen , gut
erhalten , mit Baßqutlle , 1,50 hoch ,
1,25 breit . 1 Balkontür mit Rahm .,
auch als Abschluß zu verwenden,
1,35 breit , 2,45 hoch . B27300
Brauerstratze 21 , im Hof anzusch.

komme ®27lf
pünktlich I

Kaufe getragene Herren - u . Da¬
menkleider . Schuhe , Stiefel . Unt -
formen , Weißzeug zum hoh . Prers
J . Groß « Markgrafenstr . e .

Schäferhunde»
»et 13 Monate alte
«iferhunde , mit Stamwvav ^

ft . wachsam , Inders b-

Anzüge
zu verkaufen :

heller und schwarzer , sehr wenig
getragen und mehrere ältere , sowie
Hüte und Stiefel . B27140

Akademiestraße 48 , 1 Treppe.

Weges 'ßlatimanael billig zu
öerhaulen : ÄÄHS
nähende Schneidernähmaschine .
B27321 Amalienstraße 4«. IH. Iks.

Auto ‘91
tadelloser Läufer , guter Bergsteiger,
für 4 Personen und zugleich als
kleiner Lieferungs - Wagen einge¬
richtet, sehr sparsam «n Betrieb
für Metzger oder sonstiges Geschäft
passend , prima Fabrikat , für 1100>Ji
zu verkaufen . 2.2

Offert , unter Nr . 5826971 an die
Ervedition der „Bad . Presse" erb.

Gut erhaltene

Militär -Effekten:
Reitstiefel Nr . 42 . Reithose. Tour -
nister, Schärpe , Leibbinde, Litewka,Mantel , werden billig abgegeben,
zwischen 1 und 4 Uhr. 8261.2,2

Hübschstraße 34, L

Gelegenheit '
l . Perl -Collier , sowie 1
rtng mit einem größeren
zu sehr billigem Preis bet ~

B . Kamphr
2.1 Katserstrabc 20T

Dobermann ,
sehr scharf , als Hofhund gut
net. billig zu verkaufen.

Koloffeum -Restaura "
8041 .3.2 Waldstr . 16/1& ^

Deutscher PinsE
schwarz , mit braunen
schön kupiert , 2 Jahre alt ,
u . zimmerretn , zu verkaus. g.

Dnrlach . Amaltenstr .
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